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—in der — 


„Abendpost‘ 


— haben eine — 


_ Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


Tägliche Auflage 


1 Gent, 


Celegrapfifche Depefchen. 


(Seliefert von der „United Preg*.) 


Suland, 


Hilteres Elend. 
Die penufylvanifhen Strike- Anrufen. 

Manzfield, Pa., 30. San. Die 25 
ftrifenden Grubenarbeiter, welche tes 
gen ber Unruhen Ende voriger und Un- 
fang3 diefer Woche verhaftet morden 

‘waren, hatten heute das erite Verhör 
bor riedensrichter MeMillan zu be: 
ftehen. Sie verficherten fämmtli ihre 
Unschuld. Vier der Leute wurden 
freigelaffen, die übrigen 21 aber feit- 
gehalten. Einige derjelben meinten bit: 
terlich, al3 fie in ihre Zellen zurück— 
geführt wurden. Die Noth in diefem 
Bezirk ift groß, und die Yamilien der 
Verhafteten werden am meiften zu 
leiden haben. Am meijten trägt zur 
Verjehlimmerung derftoth der plößliche 
und jtrenge Umfchlag der Witterung 
bei, zumal viele der Leute nur leichte 
Kleider haben. Vielfach fieht man bie 
Leute froftfehauernd um angezündete 
fleine euer im Freien herumiftehen! 
Heute früh gejellte jich zu der Kälte 
auch no ein Schlimmer Schneeiturm. 

Der heute früh um 9 Uhr von feiner 
Tour im Iom3 Run-Diftrikte hierher 
zurüdgefehrte Hilfsiheriff Xomrey be= 
richtet, daß jebt in jener Gegend Alles 
ruhig Sei. pn mehreren Gruben wurde, 
unter befonderer Obhut von Sheriffg- 
gehilfen, der Betrieb wieder aufgenom= 
men. Die Behörden glauben jet, daß 
ber größte Trubel vorüber jei. 

Heute früh wurde auch der Leichnam 
von Franz Steppic, welcher bei einem 
Angriff von Strifern auf „Scab3“ 
feinen Tod gefunden hatte, aus Federal 
hierher gebracht. Ein deutſcher Verein 
begleitete die Leiche. E3 fand feine bes 
fondere Kundgebung ftatt. 

Die Sheriffsgehilfen haben Befehl 
erhalten, dieBerhaftungen fortzufeßen; 
denn man traut immerhin dem Land— 
frieden noc nicht, obwohl das anar= 
Hiltifche Element augenblidlih ein— 
geihüchtert zu fein fcheint. 

Später mwurbe gemeldet, daß ein 
neuer Gtrife an den N. F. Sanford’- 
fchen Gruben zu Moon Run 
morben jei, und 700 Leute dafelbit die 
Arbeit niedergelegt hätten. 

* Kongreß. 

MWafhington, D. E., 30. Jan. Das 
Abgeordnretenhaus aing alsbald in 
Gefammtausfhuß-Sißung über und 
erörterte die Zollporlage meiter, im 
Verbindung mit der Einfommeniteuers 
Vorlage, um welch: ich fofort die De— 
batte ausfchließlich drehte. Coverr von 
Nem Nor! fprach gegen die viesbe- 
zügliche Rede MeMillins. Cor von 
Tenneſſee vertheidigte darauf die Ein— 
kommenſteuer. 

Im Senat kam heute der Stewart'⸗ 
ſche Beſchlußantrtg auf's Tapet, wel—⸗ 
cher ſich gegen die Politik der Ausgabe 
von Schatzamts-Obligationen richtet. 
Nachdem Stewart geſprochen, ergriff 
Sherman von Ohio das Wort und 
vertheidigte das Recht des Schatzamts⸗ 
ſekretärs, ſolche Obligationen auszu— 
geben und zu verkaufen. 


Ein Grafenſöhnchen? 


New York, 30. Jan. Ein aufgeweck⸗ 
ter Xunge pon 163 Jahren erfchien ge= 
ftern im Polizeihauptquartier und er- 
zählte eine romantifche Gefchichte. Er 
fagte, fein jegiger Name fei John J. 
Kaifer; er glaube aber, der Sohn eis 
nes beutjchen Grafen zu fein, während 
er jekt al3 Zeitungsjunge ärmlich 
feinen Lebensunterhalt erwerbe. Vor 
10 Sahren fei er daheim entführt und 
dann durch eine Familie Namens Le- 
ler au München na) Amerifa gebracht 
iorden. Diefe Familie wohne jegt in 
Vhiladelphia, 1125 MontgomeryStr. 
Son den erjten zwei Jahren jeined Hier- 
feins habe ihn diefe Familie befchul- 
digt, ein Dieb zu fein, und ihn im 
einem bunflen Zimmer bei fich einge- 
fperrt, mo er auf dem harten Boden 
babe jehlafen müffen. Dann fei er nad) 
einem Zufluhtshaus in Philadelphia 
geichiett worden, aber nach 8 Jahren jet 
er glücklich aus dieſer Anſtalt entkom— 
men, und am 17. Januar ſei er nach 
Nem York gelangt; um diefe Zeit habe 
er nur 2 Cents in der Tafche aehabt; 
damit habe er fich vier Zeitungsblätter 
gefauft und num angefangen, fich durch 
Seitungsverfauf durchzubringen. Der 
Superintendent des „Newsboys' Lodg⸗ 
ing Houſe“, Hr. Hoeg, hat beſonders 
Intereſſe an dem Jungen gefaßt, und 
ihm einſtweilen eine Stelle bei der 
„Weſtern Union Co.“ verſchafft. Des 
Weiteren wird der deutſche Konſul die 
Angelegenheit in die Hand nehmen. 


Groß meiſter Sovereign abgewieſen. 


Waſhington, D. C., 30. Jan. Rich⸗ 
ter Cox hat heute früh das Geſuch der 
Arbeitsritter, reſp. ihres Großmeiſters 
Sovereign, um einen gerichtlichen Ein— 
haltsbefehl gegen den Schatamtsſekre⸗ 
iär Carlisle, wodurch dieſer an der 
Ausgabe von Obligationen verhindert 
werden ſollte, als unhaltbar abgewie⸗ 
ſen. 

Dampfernacorĩchten. 
Ungelommen: 

New York: Spaarndam von Rotter- 

dam; Taormina von Hamburg; Mani- 


toba von London; Buffalo von Hull. 
Antwerpen: Noordland von New 


Dort, Abgegangen: 


Boulogne: Schiedam, von Amſter⸗ 
dam nach New York. | 


erklärt | 


Sünf Perfonen getödtet. 
Dmentorv, Ky., 30. San. In 
Bromns Valley, 9 Meilfen von bier, 
erplodirte heute der Dampfkeflel einer 
beweglichen Sägemühle mit [chredlicher 
Wirkung. 
rung auch hier deutlich vernehmen. Wie 


man hört, ſind fünf Perſonen getödtet, 


und mehrere andere ſchlimm verletzt 
worden. 
Ausland. 


Im deutſchen Reichstag. 


Berlin, 30. Jan. Noch geſtern brach⸗ 
te Graf Poſadowski im Reichstag die 


Finanzreform-Vorlage ein; er ſagte u. 
A., etliche unter den Gegnern wünſch-⸗ 
ten eine größere Steuer auf die Börſen- 
geſchäfte, als die vorgeſchlagene, aber 


man möchte bedenken, daß es nicht weiſe 


ſein würde, einen Baum zu fällen, um 


die Früchte desſelben zu erlangen. 


Eugen Richter hielt eine Rede gegen 


die Vorlage. 
Auch Miquel und Lieber ſprachen. 


Die Bolitik bleibt beim Allen. 


Berlin, 30. Jan. Was der Kaiſer 


Durch die vielbemerkte Auszeichnung des 


Grafen Caprivi gelegentlich der Gratu= | 
lationzcour in unzmeideutigfter Weife | 
dargeihan Hat, das betonen auch jebt | 
die halbamtlichenBlätter in ihren Nadj= | 


Hängen zu der Verfühnung des Kaifers 
mit dem Yürjten Bismard: die Politik, 


wie jie Durch den jebigen NReichsfanzlet - 
vertreten wird, ift durch die Wiederher= | 
ftellung eines perjönlich freundfchaftli= | 
chen Berhältniffes zwifchen dem Herr= 


I&er und dem erften Kanzler des deut- 
ſchen Reiches nicht berührt morden. 
Der Umftand, daß Graf Caprivi und 
die anderen Minijter bei der Unmejen- 
heit des Fürften Bismard zwar ihre 
Karten für ihn im Schloffe abgegeben, 


ihn aber nicht gefprochen haben, mwird | 


aleihfall3 dahin gedeutet, daß dem Kai- 
fer die Abficht, mit der Verföhnung des 


Altkanzlers eine Wendung in feinerßo= | 


litif einzuleiten, vollitändig fernlag. — 


Das ändert aber nichts an der Thatja= | 
che, Da die Verföhnung eine aufrichtig | 


herzliche iſt. 
Von ſeinen Wählern getadelt. 

Berlin, 30. Jan. In Schwiebus hat 
der „Bund derLandwirthe“ demReichs— 
tagsabgeordneten für den Wahlkreis 
Frankfurt VI, Amtsrath und Deich— 
hauptmann Uhden, ein Mißtrauens— 
votum ertheilt, weil er ſich bei derAb— 
ſtimmung über den rumäniſchen Han— 
delsvertrag der Stimmenabgabe ent— 
halten hat. Es wurde dem Abgeordne— 
ten die Alternative geſtellt, ſich entwe— 
der zu verpflichten, gegen den ruſſiſchen 
Vertrag zu ſtimmen, oder ſein Man— 
dat niederzulegen. 

Diefiger Bankerott. 

Mannheim, Baden, 30. Jan. Das 

hier, jowie in frankfurt a. M. etablirte 


Bankhaus von Salomon Maas hat fal- 
lirt, und die Verbindlichfeiten werden 


auf 20 Millionen Mark gefhätt. Der | 


Bankerott fol dur Spekulationen in 
rau MWerthpapieren entjtanden 
ein. 

Geſtrandet. 

Bremen, 30. Jan. Der Dampfer 
„Trave“, welcher heute von hier nach 
New York abfuhr, iſt in Bremerhaven 
aufgelaufen. 

Großes Schadenfeuer. 

London, 30. Jan. Aus Oldham 

wird depeſchirt, daß heute die große 


Baumwollfabrik der ‚Kye Mill Co.“ 


daſelbſt, welche 83000 Spindeln in Be— 
trieb hatte, niedergebrannt iſt. Man 
ſchätzt den direkten Verluſt auf 8500, 
000. 


Die Grippe in Griechenland. 
Athen, 30. Jan. Die Grippe hat in 
Athen zahlreiche Opfer gefordert, un— 
ter denen ſich auch viele höhere Beamte 


befinden. Auch General Koranaios, der 


ſich während es kretenſiſchen Aufſtandes 
im Jahre 1886 einen Namen gemacht 
hat, iſt an der Grippe geſtorbem 
Bom brafilifhen Bürgerkrieg. 
London, 30. Jan. Eine noch unbes 
ftätigte Depefche, welche im Rothiild- 
jhen Bankhaufe eingetroffen ijt, be= 


jagt, daß Admiral da Gama, der ftell= | 


bertretende Führer der brafilifchenfte- 


polutionäre, die Waffen gejtredt habe. | 
— 3m Widerfpruch damit jcheinen ei= 
nige Nachrichten über neuerliche Erfols | 


ge der Revolutionäre zu ftehen. 

erner wird gemeldet, daß fich Pei- 
zoto, der bisherige Präfident vonBra= 
filten, jeßt mweigere, das in New York 
gefaufte Torpedobont „Destroner“ an- 
zunehmen. Dasjelbe joll ganz led fein, 
und außerdem ijt feine Schraube ge= 
brochen. 

Mafhington, D. E., 30. Jan. Abd: 
miral Benbam, der Befehlshaber des 
amerifantjchen Flottengefchwaders in 
den brafilifchen Gemwäflern, hat wichti- 


ge Depejchen gefandt. E3 geht aus | 


denjelben hervor,daß er mehrereSchüffe 
über den Bug des Flaggenjchiffes des 
Snfurgenten-Abmiral3 da Gama hin- 
megfeuern ließ, weil da Gama hartnä- 
dig, ohne Rüdfiht auf ameritanifche 
Schiffe, welche an das Land gelangen 
mollten, im Hafen von Rio de Saneiro 
feuerte. Auf diefe Warnungsſchüſſe 
bin foll fi) da Gama endlich zu jener 
Rüdficht bequemt haben. E3 mögen 
aber noch weitere Verwidelungen da- 
raus folgen. 
dem amerifanifchen Flottengefchtwader 
würde e3 da Gama wohl nicht anfom= 
men laflen, da eriteres jtärfer ift, als 
die Flotte der brafiliihen Revolutio- 
näre. ) 


Man fonnte die Erfchütte- | 


Auf einen Kampf mit 


Baillants morgige Sinridtung. 
Paris, 30. Jan. E3 wird beftimmt 
mitgetheilt, daß die Hinrichtung des 
Bombenmwerfers Vaillant morgen ftatt- 
finden werbe. 
Auch heute hatte fich wieder ein gro= 
her Pöbelhaufen an der Place de la 
Roauette angefammelt, in der Ermar- 
| tung, dab Vaillant doch fehon heute 
| friih enthauptet würde. Die Behörden 
| treffen die ftrengiten Maßnahmen zur 
| Aufrechterhaltung der Ordnung. 
Ans Bulgarien. 
Sofia, 30. San. Die Prinzeß 
Zuife, Gattin des Yürlten Yerdinand 
| von Bulgarien, hat einem Söhnchen 
das Leben gejchentt. (Das Bear hatte 
fih am 20. April 1893 verheirathet.) 
Zeutnant Luca Iwanow und deſſen 
Bruder Stojan Iwanow wurden heute 
ſchuldig befunden, ſich zur Ermordung 
des Fürſten Ferdinand verſchworen zu 
| haben. Luca wurde zu 15 Jahren 
Haft verurtheilt, und Stojan zu 3 
Jahren. Die Verſchwörer hatten be— 
abſichtigt, den Fürſten Ferdinand an 
dem Tag vor dem Eintreffen derLeiche 
des früheren Bulgarenfürſten Alexan— 
der (Grafen von Hartenau) dahier 
aus dem Weg zu räumen. 


Aeberſchwemmung in China, 


London, 30. Jan. Eine Depeſche aus 
Shanghai meldet: Die chineſiſchen Be— 
amten ſind ſehr beſtürzt über die Ver— 
breitung des Hochwaſſers, und ſie fürch— 
ten ſtark, daß die Reſidenzſtadt Peking 
in Gefahr kommt. Sie möchten gerne 
die beſten ausländiſchen Ingenieure zur 
Anlegung gemaltiger Dämme zum 
Schutze der Stadt heranziehen. 


Telegraphishe Notizen. 
— Die Influenza-Epidemie, melche 
über ganz Deutjchland verbreitet geine- 
ı fen war, ift jet nahezu erloichen. 

— Da3 Befinden de Franken rufji= 

| Ichen Zaren hat ftch bedeutend gebeflert. 
Die Krankheit des Zaren beeinflußte 
| übrigens die Börfe erheblich. 
— Aus Ronftantinopel fommt die 
| Schredensftunde, daß der türfijche 
| Dampfer „Withias* auf dem Schwars 
| zen Meere verbrannt ift, und der Kapi— 
 tän und 20 Mann umgelommen find; 
| nur bier der Jnjaffen wurden gerettet. 
| DasDatum der Kataftrophe wird nicht 
ı angegeben. 

— Das „Dresdener Zournal” läßt 
fi; melden, Kaifer Wilhelm habe vor 
echt Tagen dem König von Sachen 
einen Bejuch bei Nacht abgejiattet, um 
Die politifche Lage mit ihm zu beſpre— 
chen, und diefer nächtliche Befuch habe 
den Kaifer zu dem Entjchluffe geführt, 
fih mit dem Fürften Bismard zu ber= 
jöhnen. 

— In einer aus Lijfabon, Portus 
gal, in London, eingetroffenen Genja= 
tions⸗Depeſche wurde gejagt, in Opor= 
to merde der Ausbruch einer Revolu— 
tion befürchtet, und von Lilfabon Jei 
einGeſchwader von Kriegsſchiffen dort— 
hin abgegangen. Später wurde je— 
doch letztere Nachricht ausdrücklich als 
völlig unbegründet erklärt. 

— Aus Berlin wird mitgetheilt: 
Bei der Verhandlung eines gegen den 
ſozialiſtiſchen Redakteur Hülle ange— 
ſtrengten Preßprozeſſes warf der 
Staatsanwalt Lorenz dem Angeklagten 
vor, daß derſelbe vom Hetzen lebe. Da— 
rauf verklagte Hülle den Staatsanwalt 
wegen Beleidigung. Letzterer weigerte 
| fich, zu dem Sühnetermin por dem 








| Schiedögericht zu erfcheinen, und die 
' Klage wird nunmehr vor dem Schöf- 
| fengericht verhandelt werden. 

— Gegen den Referve-Dffizier und 
Rechtsanwalt Hertwig, den bekannten 
Vertheidiger Ahlmwardts in dem „us 

| denflinten“-Prozeß, mar anläßlich jei- 
I ne3 beleidigenden Verhaltens gegen 
über den ala Sadverjtändigenr fungi— 
renden Offizieren das ehren=militärges 
richtliche Verfahren eingeleitet worden. 
Das Urtheil des, inzwifchen in Tel- 
tom zufammengetretenen militärifchen 
Ehrengerichtes lautet auf den Aus- 
Ihluß Hertwigd aus dem Dffizier- 
| forp3. 

— Bezüglich der neulichen Meuterei 
der eingeborenen Polizei in Deutfch- 
Kamerun wird noch mitgetheilt, der 
Aufitand fei Durch den Befehl des 
Dizegouperneurd veranlaßt worden, 
daß die Weiber verſchiedener eingebo— 
| rener Poliziften ausgepeitfcht werben 

jollten. Darauf ftürmte eine Anzahl 
| der eingeborenen Soldaten daß Regie= 
| rungdgebäude und erfchoß den Richter, 
| welchen fie offenbar für den Gouber- 

neur hielten. Die Deutfchen flüchteten 

fi) vorläufig auf ihre Ranonenboote, 

bi8 die Mannfhaft des Bootes 
„Hyhäne“ Entſatz brachte. 

— In dem Städtichen Jaremie auf 
Hayti brach ein großes Feuer 
welches mehr, al3 100Häufer, darunter 
viele bedeutende Geſchäftsgebäude, ver— 
nichtete. Die Sachlage wurde noch da— 
durch verſchlimmert, daß viele Bewoh— 
ner der benachbarten Küſtenhügel be— 
waffnet in das brennende Siädtchen 
kamen und nach Herzensluſt plünder— 
ten. Die Polizei war lange Zeit macht⸗ 
los gegen ſie. Der Präſident von Hay— 

ti, Hippolyte, befürchtete anfangs 
ſchon, das Feuer ſei von Revolutio— 

nären gelegt worden, und traf umfaſ— 
ſende Vorbereitungen gegen einen neu⸗ 





en Aufſtand; doch ſtellte es ſich baldeg 


heraus, daß der Brand nur durch Zu⸗ 
fall entſtanden war. 


— Rräfident Cleveland ernannte 


geftern u. U. Louis Bruhl bon. Zeras 3 
zum Gefanbten in Salami, Sta 


aus, | 


Zur Affaire Oftermann, 


Mehrere befannte, prominente Bür- 
ger bon der Nordjeite gaben fich heute 
alle Mühe, zu erklären, wie fie dazu ge- 
fomımen waren, eine Petition zu un— 
terzeichnen, durch welche der jtarf des 
Einbruchs und Diebitahls verdächtige 
Thomas X. Dftermann als Kandidat 
für die Stelle eines Boliziften empfoh- 
len wird. An der Ueberführung Diter- 
mann ift faum zu zweifeln, denn au= 
Ber dem Colonel Harlev gehörigen 
Ueberrod fand man bei ihm eine voll- 
ftändige Einbrecher-Ausrüftung. 

Die Petition, um die es fich hier 
handelt, wurde dem Bolizeichef im De- 
zember v. ‘. unterbreitet. Diejelbe war 
bor einem Notar von der Nordfeite be= 
glaubigt und vor diefem bejchmoren 
worden. &3 hieß darin, daß "Diter- 
mann ein ehrlicher, nüchterner, vertrau= 
en&mirdiger Mann ei, melcher der 
Polizei al3 deren Mitglied nur Ehre 
machen würde. 

Aırker dem bereit3 an andererStelle 
erwähnten Weforder Chafe ift bie 
Betition noch von nadhitehend benann= 
ten Herren unterfchrieben: 

LU. Quinn, William Mangler, 
(lebterer iſt der ſtädtiſche Oel-Inſpek— 
tor), James H. Farrell, dem Führer 
des Marſchir-Klubs der Demokratie 
von Cook Counth, vom ſtädtiſchen 
Aichmeiſter Robert C. Burke, dem 
ſtädtiſchen Kollektor F. Brandecker, 
von H. G. Gerbert und John C. 
Wardell. 

Einige der genannten Herren hüllten 
ſich heute in tiefes Schweigen, wäh— 
rend die Andern ſich damit entſchul— 
digten, daß ſie unterſchrieben hatten, 
weil ſich bereits andere bekannte Na— 
men auf der Liſte befanden. 

Der Polizei-Chef war ſehr entrüſtet 
über die Angelegenheit. „Dies zeigt 
mir wieder einmal klar und deutlich, 
welchen Werth eine ſolche Petition 
bat,” ſagte er. „In Zukunft werde ich 
nie wieder einen Poliziſten anſtellen, 
deſſen Lebenslauf ich nicht auf Grund 
perſönlicher Erkundigungen kennen 
gelernt habe.“ 


Ein Nachtwächter geprügelt. 


Killtam Bolfter, ein Privatnachts 
mwächter, deifen Gebiet fich in der Nache 
barigaft von Euftom Houfe Place bes 
findet, wurde geitern Abend in dem 
Haufe No. 44 der genannten Straße 
ſchwer mißhandelt Geine Angreifer 
waren fünf Männer, melche häufig 
dort mährend der Nacht Iogirten, in 
letter Zeit aber ihres rohen Betrageng 
megen abgewiejen worden waren. Ges 
ftern gegen Abend ftellten fie ſich wie— 
ber ein und begaben fich in den Keller 
des Haufes, wo eine Anzahl billiger 
Lagerſtellen hergerichtet worden find, 
Die Männer ftahlen hier einen Kleinen 
Ga3-Dfen, der zum Heißmachen bon 
Maffer benugt wurde, und trugen den 
felben fort. Nach einer halbenStunde 
kamen fie imieder, diesmal, um fi 
Tchlafen zu legen. Um fie lo3 zu mer- 
den, riefen die Befiter des Haufes den 
oben erwähnten Nachtwächter herbei, 
doch als diefer verfuchte, die Eindring- 
linge auszutreiben, |prangen fie auf 


ihn los, Tchlugen ihn nieder und miße. 


bandelten ihn jo lange, bi er wider: 
ftandsunfähig war. Dann ergriffen 
fie die Jlucht, und, obaleich die Polizei 
jofort von dem Vorfall in Kenntnif 
gejeßt wurde, gelang e3 doch nicht, 
auch nur einen von ihnen zu verhaften. 


Mordprozen gesen Holiday. 


sn Richter Yurkes Gericht nahm 
heute Vormmittag die Prozekperhand« 
lung gegen den de3 Mordes angeflag- 
ten james Hollivan ihren Anfang. 
Holiday ift befchuldigt, am 25. Jar 
nuar jeinem Zimmergenofjen David 
Rees mit feinem Iafchenmeffer meh» 
tere Stiche in den Kopf beigebracht zu 
haben. Eine Stunde jpäter erlag Rees 
feinen Berlegungen. Die Anklage ver- 
tritt Hilfs-Staatsanwalt McElborne, 
die Vertheidigung Anwalt Neeley. 


Temperaturitand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 21 Grad, 
Mitternacht 12 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 13 Grad und heute Mittag 
23 Grad über Null. Am Niebrigiten, 
nämlich auf zehn Grad, Stand das 
Ihermometer um halb fiebenligr Heute 
Morgen. 


Telearapdifhe Notizen. 


— Bei Lincoln, Nebr., brannte das 
Gebäude der Haiſch'ſchen Handfertig— 
keitsſchule, welches zu den Anlagen der 
„Nebrasta Wesleyan Univerſith“ ge— 
hörte und ein Gejchenf des Fabrifan- 
ten Jakob Haifch in De Kalb, SI, 
war, vollftändig nieder, Meder das 
Gebäude noch der Inhalt waren berfis 


chert. — 

— Aus White Bird, einer abgelege⸗ 
nen Anſiedelung in den Gebirgen Ida⸗ 
hos, berichtet man den Tod vier junger 

Mädchen, welche unter einer Lawine de— 

graben wurden, während ſie in ihrem 

Hauſe am Abhange eines Berges ſchlie⸗ 

ſen. Die Eltern der Mädchen, fowie 

ein anderes Töchterchen und zwei Gäſte 

wurden gerettet. 

Weiterbericht. 

| Für bie nächften 18 Stunden fol- 
endes Wetter in ling: Schön bis 
Mittroo Früh; zunehmendeTrühe und 
wahrtheinlich örtlicher Schneefall in 
nörblichen Theilen am Mittwoch; mär- 
mer Beh früh; -füpliche Winde, 
melche fich im mordiveitfiche verwandeln. 


Feuer an der Ban Buren Str, 


Die Bewohner des brennenden Ge 
bäudes entgehen mit Ffnapper 
oth dem Eritidungstode. 


Ein an und für fich undedeutendes 
Teuer, das heute zu früher Morgen- 
ftunde in der Schanfwirthihaft Nr. 
126 ®. Ban Buren Str. zum Aus 


| 


bruch fam, hätte beinahe den Tod meh- | 


rerer Berjonen, die in der oberen Etage | | ö — 
—* tungskoſten für die Stadt nur 88, 


| 548,484.72 betragen. 


des genannten Haufes in feitem Schla= 
fe lagen, herbeigeführt. Die über dem 
Mirthichaftslofale gelegene Etage wird 
von dem Fruchthändler Louis Cella 


nebjt Familie bewohnt. Das Geichäft | 


Teldjt befindet fih im Souterrain. E3 
mar gegen vier Uhr Morgens, als ein 
des Meges kommender Baflant hinter 
dem Schanftifche eine helle Flamme em= 
porlodern fah. Bald darauf erfolate 
eine Erplofion, durch melche die Bemoh= 
ner des Haufe aus dein Schlafe auf- 
aeichredt wurden. Alle ftürzien, nur 
mit ihren Nachtgewändern befleidet, 
Hals über Kopf ins Freie. Ein 10jäh— 
riges Töchterchen des Herrn Cella ward 
jedoh von dem dichten Rauche, der be= 
reit3 das ganze Gebäude erfüllte, über- 
mältigt und brach bemußtlos auf der 
Iteppe zufammen. Der Polizift Nior- 
dan drang troß der drohenden Gefahr 
in da8 brennende Gebäude und trug Die 
Kleine auf feinen Armen nach der be= 
nachbarten Apothefe, mo die übrigen 
Yamilienmitgliever bereit3 ein vorläus 
fige3 Unterfommen gefunden hatten. 
Den Bemühungen eines Arztes gelang 
e3, das bemußtloje Kind bald ing Les 
ben zurüdgurufen. Eine andere Bes 
mohnerin des Haufes, Jrau W. Beebe, 
die erit fürzlih von einer jchweren 
Krankheit genefen war, fonnte fih nur 
dadurdh in Sicherheit bringen, daß jie 
eine nafje Dede über ihre Schultern 
warf und die Treppe eiligit hinunter- 
fprang. Die furdhtbare Anaft hatte je- 
doch die arme Frau dermaßen entfräfs 
tet, daß fie von den Löfchmannfchaften 
in eine nahegelegene Schankwirthſchaft 
gebracht werden mußte, mo fie jich nur 
langfam erholte. 

Snzwifchen war die Feuerwehr auf 
der Brandftätte erjchienen. Ihren ener= 
ailchen-Bemühungen gelang e3, in fur= 
zer Zeit die Flammen zu löfchen. Der 
angerichtete Schaden dürfte $200 nicht 
überfteigen. 

Ueber die Entitehungsurfahe des 
Brandes konnte bisher nichts Sicheres 
in Erfahrung gebracht werden. Die Er- 
plofion mar vermuthlich durch entzün> 
dete Spirituofen veranlaßt worden. 


Ein Blatternneft. 


Ein wahres Blatternneft it von 
denBeamten des®efundheitgamtes ent= 
det worden. Vor mehreren Wochen 
erkrankte ein zehn Monate altes Kind 
von Kafimir Killmunsfi in der elter> 
lichen Wohnung, Nr. 683 W. 17. Str. 
Das Eleine Wefen jcehien nur geringe 
Schmerzen zu haben, weshalb von der 
Yamilie fein Arzt zu Nathe gezogen 
wurde. Sadie Agnes White, eiıt drei= 
jährige Mädchen, daS mit feinenEl- 
tern in der oberen Etage wohnt, fam 
wiederholt in die Krantenftube,, um 
mit dem fleinen Patienten zu jpielen. 
Niemand dachte an irgend eine Anite- 
dungsgefahr, bis plöglihd auch die 
Heine Sadie an einem Hautaugsfchlage 
erfranfte. Man fchöpfte jet Verdacht, 
und ließ einen Arzt rufen, der fofort 
einen Blatternfal fonitatirte. Das 
Gefundheit3amt wurde unverzüglich in 
Kenntnig gefeht und eine genaue Un 
terfuchung des Haufes angeordnet. Da= 
bei jtellte e3 fich heraus, daß noch vier 
meitere Bewohner desfelben an der 
Ihredlichen Krankheit darniederlagen. 
Die Namen der Erkrankten, außer 
ben beiden Obengenannten, find: Syl- 
beiter Killmunsfi, 7 Jahre alt; Xo= 
ſephFigarski, 22 Jahre; Sadie Ewins⸗ 
ka, 7 Jahre, und Nicholas Kujawa, 18 
Jahre alt. Sämmtliche Patienten 
ſind ſofort nach dem Blatternhoſpital 
geſchafft worden. 


Kurze Freude, 


Granpille Gray, angeblich der Her- 
auögeber einer in Philadelphia erfchei= 
nenden Zeitung, der fich hier feit dem 
10. Juli v. $. megen Bigamie in 


Haft befand, it heute wegen Mangel | 


an Bemweismaterial entlajlen morden. 
Gray begab fich fofort zu feiner jungen 
Gattin Nr. II und traf Vorbereitungen 
für feine Abreife. Unglüclichermeife 
für das Paar ift jedoch die Grandury 
gerade in Sigung, und diefe erhob heu= 
te Mittag eine neue Anklage gegen 
Gray. E3 gefchah dies auf Antrag des 
Staat3anmwaltes Kern, welcher behaup- 
tet, jet endlich den Aufenthaltsort von 
Frau Gray Nr. I ermitelt zu haben. 
Gray wird alfo, noch ehe er die Vorbe- 
reitungen für die beabfichtigte Reife 
beendet, wieder verhaftet werden. 


Der Klein’fhe Selbftmordverfud. 


Bezüglich des geftern in der „Abend- 
poft“ gemeldeten Selbitmorbverfuches 
bon KR. Klein ift nachzutragen: Klein 
war bereit3 72 Jahre alt und mittellos. 
Bor einiger Zeit verließ ihn feine Gat- 
tin, zufammen mit ihrem Koftgänger, 
und nahm Alles mit, was fich iroend 
an Werthfachen in der Wohnung be- 
fand. Die Handlungsmweife feiner Frau 
mag die Beranlaffung zu der Verzimeif- 
lungsthat Kleins getvejen fein. 

&3 ift übrigens feit heute Morgen 
Ausfiht dafür vorhanden, daß er 
mit dem Leben davontommt. 

— Gar 


Mi — 


den Aufſtellungen der Departementvor⸗ 
ſteher belaufen ſich dieſelben auf 310, 





Ausgezeichnele Wirkung. 


Der ſtädtiſche Haushaltsetat. 


Wie an anderer Stelle berichtet, un⸗ 
terbreitete der Comptroller geſtern dem 
Stadtrath die Voranſchläge für den 
ſtädtiſchen Jahres-Haushaltsetat. Nach 


972,275. 29; der Comptroller hat jedoch 
dieſe Voranſchläge um beinahe 24 Mil- 
lionen beſchnitten, ſo daß die Verwal— 


Dazu kommen 





noch die Voranſchläge für die öffentli— 
che Bibliothek, die Schulen und den 
Tilgungsfond, die mit der obengenann⸗ 
tenSumme den Geſammtetat auf 818,⸗ 
466,497. 79 erhöhen. Der Comptroller 
macht in ſeinem einleitendenBericht eine 
Reihe von Vorfchlägen, die mar bes 
achtensmwerth find. Bor Allem iri eine 
mehr dfongmilche Finanzverwaltung 
nothmwendig, wenn die Stadt fi) aus 


| dem „chronifchen” Defizit herausarbei- 


ten fol. Eine große Korporation mie 
Chicago follte überdies immer einenlle- 
berihuß an Hand haben, um den Ange= 
jtellten ihre Gehälter pünktlich auszah> 
len und fich etwaige billige Marktpreije 
dur) Baarkauf zuNuge machen zu Fön 


nen. Auch fei das jebige Spiten, mo- 


nach die laufenden Ausaaben eines‘ah- 
tes aus den Steuerauflagen des bor= 
hergehenden Yahres beitritten merden, 
unvereinbar mit einer ordnungsmäßi- 
gen Finanzverwaltung. Ferner Tollte 
endlich der Anfang mit der Begleichung 
der aus gerichtlichen Erfenntniffen ge= 
gen die Stadt ermachfenen Verbindlich- 
feiten gemacht werden. Es iſt diesmal 
bom Comptroller ein arößerer Betrag 
für diefen Zmwed ausgejegt worden. 


Die Einnahmen. 


Folgendes find die VBoranfchläge für 
bie Einnahmen des, Jahres 1894: 


Steuererhebung (2 Proz. der Einihäsung 
in Höhe von $245,7W,351, nad Abaug 
Don zwei Prozent für den etwaigen Aus 
fall in der Stener-Rollefiion ..........24,817,490,88 

Aus verihiedenen Quellen (Wirtb3- und 
anderen Lızenien, Strafgeldern aus Po» 
lizeigerichten, Miethen, Gebühren ıc... 3,731,694.98 


SEE $3,549,184.93 


Die Koften-VBoranichläge. 
Departe> Comptrollers 
ments⸗Vor⸗ Vor⸗ 
anſchläge. 
500.09 $ 


15,300.00 


81,600.00 
15,300.00 


3,285,249.00 
150,000.09 

. 1,647,183.50 
170,845.00 
60, 000.00 
300.009.00 
30,000.00 


anjchläge, 
500.00 


11,934.00 


€3.648.00 
11,934.00 


2,519,594.60 
117,000.00 
1,234,802.97 
133,250.10 
46, 800.00 
300,000.00 
23,400.00 
3,000.00 2,340.09 
8,721,810.00 2,870,011.00 
3,000.00 2.340.00 
6,240.00 
179,40).00 
215, 982.00 


Etädtifher Friedhof'....$ 
Fond jur undorhergeie- 
fehene Ausgaben 
Posten der Erhebung der 
ftädtiichen Steuern.... 
Etadt:Cierf-Amt....... 
Departement jür öffent» 
liche Arbeiten 
Wahlunkoſten 
gener — 
ſeſundheusamt 
Bridewell 
Gerichtliche Erkenntniſſe. 
Gerichtsuntoſten 
Polizeigerichte . . ........ 
Volizei⸗Departement. . .. 
Pfandſtälle 
Druckſachen und Schreib⸗ 
materialien 


8,000.00 
230.000. 00 
Sewerage⸗Fond 16, 900.00 
Etraßenlaternen » yond, 

einichließlid) Gas-, Gas 

folin und elektr. Kicht..  973,587.50 
Geſammt Wroz. — 

Kimttation .. 20.00... 10,972,275.29 


759,398.25 
8,548/484.72 


gungsfond 1,020.00 

* Aintenconto 1,014, 922,50 

Flußverbeſ⸗ 

ſerung· Til⸗ 

gungsfond 20,000 00 1,088,932.50 


Summe f. ftädt. Zwede.. 12,011,217.79 


*Defftl. Bid. 
ltotheftond 491,560.00 

*Schuliteuer: 

fond..... 5,983,700.00 6,455,280.00 5,455,280.00 


Total für alle Zwede..... $18,466,947.79 $18,048, 707.22 


1,038,942.50 
9,587,427.22 


Kein Geld vorhanden. 


Wo nichts ift, hat nicht nur der Kais 
fer, jondern auch Herr €. Rice das 
Recht verloren, welch leßterer von Ed= 
war Koch gerne zwei Rechnungen im 
Betrage bon $3042, reſp. 86956 kollek⸗ 
tiren möchte. Daß Rice das Geld zu 
fordern hat, ift bereit3 gerichtlich fejtge- 
ftellt, und um dasjelbe zu erlangen, fam 
der Berflagte jchon einmal mit einem 
pfändungsfüchtigen Konjtabler in Be— 
rührung. Der Letere fonnie aber beim 
beiten Willen nichts entveden,mas Hrn. 
Koch gehörte und fich gleichzeitg als 
Pfändungsobjeft geeignet hätte. 

Der Kläger glaubt jedoch weniger an 
die Zahlungsunfähigfeit Koch, Ton= 
dern zweifelt an deiten gutem Willen. 
Er will ermittelt haben, daß Koch eine 
Summe Geldes in der Fort Dearborn 
Nationalbank auf den Namen eines 
Buchhalter Ed. 8. Martin deponirt 
und diefem auch fein Grundeigenthum 
überjchrieben hat. Außerdem joll die 
Gattin des Verflagten, Frau Juftine 
Koch, Grundeigenthum befigen. 

Herr Rice reichte nun heute ein Ge- 
fuch im Kreißgericht ein, die genannten | 
PVerfonen vorzuladen und zu ermitteln, | 
ob Jich von dem vorhandenen Eigen= | 
thum mirflich gar nichts für ihn (dem | 
Kläger) herausfchlagen läßt. 


Ertappt. | 


Polizift Hidey von der Station an 
der ©. Halited Str. bemerkte heute zu 
früherMorgenftunde auf feinem Rund- 
gange einen Mann, deifen Rodtafchen 
in ungewöhnligdem Maße aufgebaujcht 
waren. Diejer Umijtand erregie den 
Verdacht des Beamten. Er folgte dem 
Fremden durch mehrere Straßen und 
nahm ihn jchließlich in Haft. Auf der 
Polizeiftation nannte fich der Verhaf- 
tete Franf Kaifer. In feinen Tafchen 
fand man zwei TFlafchen mit Whisty 
und 200 Zigarren. Bald darauf traf 
auf der Station die Meldung ein, daß 
während der Nacht in Gordons&chanf: 
wirthichaft, an der 45. Straße, ein 
Einbruch verübt worden fei. Später er- 
fchien Herr Gordon jelbft und identifi- 
zirte Zigarren und Whisty als fein Ei- 
genthbum. Kaijer wurde gegen Bürg- 
fchaft von $1000, die von feiner Tante 
gejtellt wurde, auf freien Fuß geießt. 


FH 


—— 
y 


6. Zahrgang. — Rr. 25 


Der Eoughlin- Brosch. 

Dr. Charles Perkins, der bereits 
al Sachperitändiger für die Antlages 
behörde im Couahlin-Prozeß vernoms 
mene Zeuge, mubte auf Veranlafjung 
der Veriheidigung heute noch einmal 
den Zeugenjtand betreten. 

Dr. James Bell hatte nämlich geles 
gentlich der geitrigen Verhandlung au3s 
gejagt, dat Dr. Egbert und Perkins 
nach der Boltmortemsilnterfuhung an 
Dr. Eroning Leige ihm gegenüber die 
Bemerkung gemacht hätten, die Iodes- 


| urfache jei zweifelbaft, und Anwalt 


Bing wollte nın willen, ob Dr. Pers 
fins etwas Derartiges thatjähjlich ges 
jagt habe. 

Der Zeuge ftellte ganz entfchieden in 
Abrede, eine jolche oder ähnliche Bes 
merfung, daß ihm die Urfache von Dr. 
Gronins Iod zweifelhaft fei, gemacht 
zu haben. Nachdem jo der Verjuch der 


| Vertheidigung, den Sadveritändigen 


der Antlagebehörde gegen dieje jelbit 


nahm Hilfsitaatsanwalt Bottum das 
geitern abgebrochene Kreuzverhör Dr. 
Bells auf. Ueberrajchend war die Si— 
cherheit, mit welcher der junge Arzt 
itber medizinifche Dinge urtheilte, die 
alten und erfahrenen Nerzten durchaus 
richt völlig tlar waren, beifpielämeije 
über die Frage, ob die fümmtlichen 
Wunden am Kopf Dr. Cronin3 vor 
oder nach dem QÖiode desfelben verurs 
jacht worden find. Während die an= 
deren Doktoren ohneWeiteres zugaben, 
daß diefe Frage nicht mit völliger Bes 
ftimmtbheit feftzujtellen jet, erklärte Dr, 
Bell, er jei beitimmt überzeugt, die 
Wunden habe Dr. Eronin bor feinem 
Zode erhalten. Ein ungläubiges 
Schütteln des Kopfes, war die jchwei« 
gende aber fehr beredte Antwort des 
Hilfs“/Staatsanwalts. Als nächſter 
Zeuge wurde James Hyland, ein Vet—⸗ 
ter Jeremiah Hylands, auf den Zeu—⸗ 
genftand gerufen. Seine Ausfage 
lautete in der Hauptjache dahin, daß 
er Patrik D’Sullivan am Nachmittag 
des 4. Mai 1889 in deflen Haufe zus 
jammen mit jeinem Better bejuchte, 
D’Sullivan fei nicht zu Haufe gemes 
fen, fondern erft um halb fieben oder 
fieben Uhr eingetroffen. Nachdem fie 
fih eine Weile unterhalten, jeien fie 
Ale zufammen in Niemans Wirth- 
Ihaft gegangen, two fie ein Paar Glas 
Wein tranten und Zigarren Tauften, 
samez Hyland gab als Grund für feis 
nen Beluch an, daß er damals einens 
ftelung bei der Norbjeite-Kabelbahn 
fuchte und glaubte, O’'Suffivan- fünns 
te ihm zur Erlangung einer folchen bea 
hilflich fein. 

Ihomas Whalen beftätigte die Aus 
Jagen des vorigen Zeugen. Er fagte 
aus, dag D’Sullivan, nachdem er bon 
Niemanns Wirthiehaft, etwa um 10 
Uhr, zurücgefehrt, fofort zu Bett ges 
ganaen je. 

Us nächte Zeugen traten ſodann 
Michael Whalen, Frau Thomas Whas 
len und Redmond McDonald auf. 


In Auklagezuſtaud verſetzt. 


Die Großgeſchworenen haben heute 
in 47 Fällen Anklagen erhoben. Die 
Mehrzahl derſelben gründet ſich auf 
Diebſtahl, Einbruch und Raubanfälle. 
In zwei Fällen handelt es ſich um einen 
angeblichen Wahlbetrug; John Winter⸗ 
ſchmidt und Charles Weick hatten ſich 
im 13. Prezinkt der 1. Ward regiſtriren 
laſſen, obgleich beide, der Anklage zu— 
folge, nicht zum Wählen berechtigt ma 
ten. 


Kurz und Heu. 


* Gouverneur MeKinley von Ohig 
ift heute hier eingetroffen und im 
Grand Bacific-Hotel abgeftiegen. Ev 
wird heute Abend dem von ber hiefi= 
gen Ohio'er Geſellſchaft gegebenen 
Bankett beimohnen. 

* Sn der Schanfwirthfchaft vor 
Kohn ones, Nr. 66 W. Jadjon Str., 
ftarb heute Vormittag der Brüdenmärs 
ter Omen D’Malley in Folge eined 
Herzichlages. Der Verjtorbene war 42 
Sabre alt und ein rländer vonGebtrt, 

* Auf die Empfehlung einer Ans 
zahl Bürger von der Gübdfeite ift ges 
ftern ein junger Mann Namens as 
me N. Quinlarn zum Vorfteher ber 
Rmeigpoftanftalt an der 31. und Gtate 
Str. ernannt worden. Die Stelle 
trägt $1400 pro abr ein. 

* Der Sefretär Newton bon ber Bis 
pildienjt-Prüfungsbehörde hat nicht 
meniger, ala 1617 Anmeldungen für 
die am näcdhjlten Dienftag beginnende 
Prüfung von Kandidaten für Pofts 


| clerf- und Briefträgerftellen erhalten. 


Eine fo hohe Zahl von Anmeldungen 
iit bisher noch niemals erreicht worden, 

* MBräftdent Cleveland hat geftern 
Herrn D. B. D’Leary zum Poftmeifter 
von Evanfton ernannt. Mit der Stels 
lung ift ein Gehalt von $2400 verbuns 
den. Durch diefe Ernennung tft ein 
langmwieriger Streit, der in den Reihen 
der demofratifchen Partei de3 genanns 
ten Vorftädtchens entbrannt war, bes 
endigt worden. 

* Die heillofe Verwirrung, melde 
heute Morgen während des Brandes 
an der ©. Canal Str. unter den Bes 
mohnern des benachbarten Gault-Hos 
tel3 herrfchte, benußte ein Dieb, um 
aus einem der Zimmer eine Hanbtafche 
zu entwenden. Als er fich gerade mit 
feiner Beute entfernen wollte, wurbe eu 
bon einem Spezialpoliziften angehal» 
ten und in Haft genoınmen. Polizeis’ 
richter Doyle verurtheilte heute den 


frehen Burfchen zu einer Strafe vom 3 


$25 und ben Rolten. 





— — — 


Feuerswüthen. | 


Re ar | 
Kin verheerender Brand zerflört das große 


>. Jeldhäftshaus Ro. 63—65 
Canal Straße. 


| Derßefammtichaden dürfte mehr 
als $70,000 betragen. 


Erhelichen Brandfchaden erleidet ein 
fünfflöciiges Hebände an der 
Wabarh Aue. 


Die Seuerwehr hat einen harten 
Kampf zu beftehen. 


% 


yn dem fünfftödigen großen Ge- 
Thäftshaufe an der Ede von Wabafh 
Ape. und Harrifon Str., miüthete heu— 
te Morgen eine verheerende Feuers— 
Brunft, die erjt nach zweiſtündigem, 
hartem Kampfe unter Kontrolle ge- 
bracht werden fonnte. E3 war wenige 
Minuten nad) zehn Uhr, als ver Poli- 
zift Schubert aus den Fenitern der 
vierten EtageRauchmolfen herpordrin- 
gen jah. Er gab fofort den Alarm, 
aber noch bevor die Löſchmannſchaften 
auf der Brandſtelle erſchienen, hatten 
die Flammen bereits das fünfte Stock— 
werk ergriffen und ſchlugen lichterloh 
aus dem Dache hervor. Es ſtellte ſich 
bald heraus, 
Spritzen den Brand nicht bewältigen 
konnten, weshalb ein dritter und vier— 
ter Alarm gegeben werden mußte. 
Trotz der verzweifelten Anſtrengun— 


gen der Feuerwehrleute ſchien es eine 
Zeit lang, als wenn der ganze ſtolze 
Bau dem gierigen Elemente zum Opfer 


fallen ſollte. Der heftig wehende Wind 
fachte die Flammen zu immer neuer 
Wuth an. Dazu kam die kalte, ſchnei— 
dende Luft, welche das Waſſer ſofort 
gefrieren machte und die Kleider 
Löſchmannſchaften mit einer dicken 
Eiskruſte überzog. Die armen Leute 
hatten einen ſchweren Stand, arbeite— 
ten aber trotzdem mit Aufbietung aller 
Kräfte und mit unermüdlicher Ener— 
‚ gie, Genen 12 Uhr war der Brand jo 
weit gelöſcht, daß fich der Schaden ei- 
nigermaßen überfehen ließ. 


Die vierte Etage und ein Theil ber | 
fünften enthielt das Waarenlager und | 
die Gejchäftsräumlichkeiten der „Chis | 
cago ringe Works“, deren Präfident, 
Herr 5. Oberndorf, den Verluft feiner | 


Firma auf $12,000 veranschlagt. Das 
gefammte MWaarenlager hatte einen 
Werth von $60,000. Nur ein Theil des 


Lerluftes ijt durch Verficherung ges | 
beit. Die „D. E. Heath Publilding | 


Company”, welche das dritte Stocdmwert 
einnimmt, beflagt einen Schaden bon 
$10,000. Die zmweite und dritte Etage 
wird bon ber Druderfirma „Sinn & 
Ev. und der „Wagenhandlung bon 
„Keeler K Jennings“ benubt. Der 
Verluſt beider Firmen iſt ein bedeuten⸗ 
der und hauptſächlich durch Waſſer 
verurſacht. In der Südweſtſeite des 


Gebäudes, im erſten Stockwerk, befin- 
det ſich die Pferdegeſchirr⸗ und Wagen- 


handlung von der „C. M. Miller & 
Company“, die jedoch nur einen ver— 
hältnißmäßig geringen Verluſt erlit— 
ten hat. Das Gebäude ſelbſt, Eigen— 
thum von D. W. Irvin, wurde im Be— 
trage von 815,000 geſchädigt, eine 
Summe, die durch Verſicherung zur 
vollen Höhe gedeckt iſt. 


Ueber die Entſtehungsurſache des 


Brandes konnte bisher nichts Sicheres 


in Erfahrung gebracht werden, Man 
bermuthet jedoch), da durd) einen über- 
heizten Dfen in ‚der vierten Etage 


die Wanbbefleidung in Brand gefebt 


murbe. Die Arbeiter hatten das Ge- 
bäube um 6 Uhr verlafien, und da- 
mals war anfcheinend Alles in befter 


Ordnung. Der Gefammtfchaden dürfte 


minbeiteng $40,000 betragen. 
Faſt um diefelbe Zeit, al3 hier den 
Ylammen der Garaus gemacht murbe, 


rief ein Alarm die Feuerwehr nad) | 


dem bierjtöcigen,; aus Badfternen auf- 


geführten Gebäube, Nr. 63—65 Canal | 
berheerenbe | 


Sir. mo gleichfall3 eine 
Feueröbrunft zum Ausbruch gefommen 
war. Der Brand mwüthete nur wenige 


Häufer von der Gtelle entfernt, an ı 


welcher am Sonntag Morgen dieeuer- 


ehr einen harten Kampf zu beftehen | 


hatte. Als die Löihmannfchaften heu- 
te. Morgen furz vor 1 Uhr auf der 
Brandjtelle erjchienen, tobte dassFeuer 


bereit3 mit einer derartigen Heftigfeit, | 
baß Yeuermarfhall Champion fofort 


einen Gentalaların abgeben Tieß. In 
furzer Zeit, waren zwanzig Sprißen 
ugegen, bie, pon dem euerboot „No: 
emite“ unterftüt, das brennende Ge- 
bäude förmlich mit Waffer überfchüt- 
teten, Säammtliche Etagen, mit alleini- 
ger Ausnahme des erften Stocdiwertes, 
mären bon den „Chicago Clothing 


„Dye Works“ benubt. Das leicht brenn- | 


bare Material bot dem rafenden Ele- 
mente willflommene Nahrung. E3 war 
ein Ihaurig fhönes Schaufpiel. Das 
Kniftern und Heulen der Flammen, die 
lihterloh zum, Himmel emporfchlugen, 


war weithin hörbar. Einzelne unten | 


mwurben mehrere. Straßengevierte weit 
fortgetragen und bedrohten die benac)- 
barten Gebäude mit dem lntergang. 
Btennende Tuchfegen wurden dom 
en in te entführt, um 
7 allmählich zu erlöjchen oder fi) in ei- 
nen Funkenregen aufzulöfen. 
Mabifon und Canal Str. jhmwebte in 
t größten Gefahr. Die meiften Gäfte 
agen in feitem Schlafe, als das Feuer. 


um Außbruche kam. Von der droben- | 


den Gefahr in Kenntniß gefebt, ftürz- 
ten die meiften Hals über Kopf in’s 
tete. Nur mit Mühe tonnte eine Pa- 
it verhindert werben. Die Feuerwehr 
onnie eine. Verbreitung des Bran- 
nach dem Hotel nur Dadurch verhin- 

en baß fie rechtzeitig mehrere 
fäuche durch die Haus-Sorribore , 

e und bie ’ Außenwände unter 
ıffer hielt. 
daB brennende Gebäude glich nad) 
rlauf einer Stunde einem einzigen 
rmeer.. Ein — * — * an 
plich zu Jein. Die erite Etage 
65 Canal Str. enthielt das 
fager von Thomas E. Efter, 
„Dampfpeigunga-Upparar 


daß die vorhandenen | 


| Erfahrung anzueignen, 
: Dftermann, Applitant für eine Gtelle 


der | 


( Das | 
Stand Central Hotel an der Ede von | 


ten, während fich in dem eriten Stod- 
wert von Nr. 63 die Geihäfteräum- 
lichfeiten die Dampfpumpen-Firmen 
von Stillmell Pierce und Smith Vaile 
Gompany befanden. Der Berluft ‚beider 
Geſchäftsfirmen ift ein. vollitändiger. 
Auch die innere Einrichtung der Tuch— 
färberei in ven oberen Etagen murbe 
gänzlich zeritört. Der Verluft des Ieh- 
teren Gefchäftes dürfte minbeftens 


$50,900 betragen. Die Vertreter der | 


beiden erjtaenannien Firmen jchagen 


| ihren Schaden auf $10,000. Bon dem 


Gebäude find nur die nadten Umfaf- 
ſungsmauern ſtehen geblieben. €3 
hatte angeblich einen Werth von $15,- 
000 


Schon wiederholt it dasfelbe Stra- 
bengeviert von verberblichen Bränden 
heimgefucht worden. Gerade gegenüber 
bon dem zeritörten Gebäude ftänd frü- 
ber das alte Apelphia-Theater, Das 
bor längerer Zeit durch eine Feuers— 
brunft dem Erdboden gleich gemacht 
wurde. - Auf  demfelben Grunditüce 
wurde fpätersein großes Geihäftshaus 
errichtet, das unmittelbar nad) feiner 
Vollendung, etwa’ vor Kahresfrijt, ein 
Raub der Flammen wurde. Diefes Ge- 
bäube ift niemals wieder aufgerichtet 
| worden. Der Gefammtverluft- des ge= 
| ftrigenBrandes wird auf $70 —80,000 
veranschlagt. Die Entitegungsurfache 
iſt unbekannt. 


— — — — 





Ein Kandidat für das Amt eines 
Poliszijten wird des Einbrucds 
beijchuldigt. 

Vielleicht, um fich Die für feinen zu— 
fünftigen Beruf nöthige, praftifche 
lol Ihomaz 


an der ftädtifchen. Polizei, in den leß= 
ten Wochen das Geichäft eines Einbre— 
chers betrieben ‚haben. ebt jitt er hin 
ter Schloß und Riegel und hat Aus 
Jicht, eine andere Uniform, ala die blaue 


| eines Gicherheitsmächhters, anzuziehen. 


Dftermann hatte [yon lange darnad) 


' getradhtet, in die jtadtifche Polizei ein- 
' gereiht zu werden. 


Er hatte einen 
Trreund, und diefer leßtere war mit ei- 
nem Schankwirth an der Norbfeite 
mohlbefannt. Lebterer wurde von Dem 
MWunfhe Oftermanns in Kenntniß ge- 
ſetzt, und verſprach, die Sache zu ar— 
rangiren. Er zählte unter ſeinen inti— 
men Freunden einen der Stadträthe 
aus der Ward, undediefer murde ins 
| Vertrauen gezogen. „Nichts ift leichter 


„Abendpoft«, Chicago, Dienftag, den 30. Januar 1894. 


(2 


Stadtrathsſitzung. 


Noch einmal die Petition der 
Arbeitsloſen. 


Die Voranſchläge des Complrolſets ſür 
den ſtädliſchen Haushallselal. 


Der Mayor ernennt das Spezial⸗ 
komite zur Unterſuchung der 
Eiſenbahnübergriffe. 


Amlauſung der ðlrahen 


Der Stadtrath beſchäftigte ſich ge— 
ſtern Abend wieder mit der Petition 
der Arbeitsloſen, über welche das Ju— 
ſtiz-Komite bereits in der vorletzten 
Sitzung einen längeren Bericht ausge— 
arbeitet hatte. 

Derſelbe enthält eine Reihe von 
Empfehlungen, die aber nur zumTheil 
vom Stadtrath angenommen wurden. 
Am meiſten Oppoſition fand der Vor— 
ſchlag des Juſtizkomites, die Gehälter 
der ftädtifchen Angeftellten um 25Pro- 
zent herunterzufegen und aus Den |D 


gewonnenen Erſparniſſen die Kojten 


für öffentliche Werbeiferungsarbeiten, 
bei denen Taufende von Bejchäfti- 
aungslojen Arbeitsgelegenheit finden 
tönnten, zu beftreiten. Id. Mann er= 
*färte, daß durch folde Sparlamteits- 
politik am ſicherſten und ſchnellſten die 
Nittel beſchafft werden können, um 
die Noth der Arbeitsloſen zu lindern. 
Dem gegenüber trat Ald. Madden ſehr 
energiſch für die ſtädtiſchen Angeſtell— 
ten ein. 
rung der Gehälter nichts wiſſen. 
Schließlich wurde die ganze Angele— 


genheit dem Finanz-Komite zur Bes | 


gutachtung überwieſen, aber ſchon jetzt 


| tann man mit ziemlicherSicherheit por= 


| der AUrbeitölofen aufzunehmen. | 
Ald. Serton erklärte, würde Die Stadt | 
auf diefe MWeife zwei Fliegen mit einer | 


; al3 da“, jagte der Stadtvater, nach | 


dem ihm mitgetheilt worden war, um 
mas e3 fich handelte. „Alles, was mir 
au thun haben, ift, eine Petition zu ent= 
werf⸗n diefelbe inllmlauf zu jeen und 
die Unterfchriften einer Anzahl einfluß- 
reicher Bürger zu fichern. Diefe Peti- 
tion wird eingereicht, und in furzergeit 
befommt- der Mann die Uniform, nad) 
der er Verlangen trägt.“ 
» Der Wirf entwarf die Petition. Ob- 
aleich er Jelbit Thomas DOftermann nie= 
mals gejehen hatte,war in dem Schrift- 
tüde zu lejen, daß der Applifant ein 
guter Bürger, Demofrat und ein treuer 
Unhänger der Partei jei. Ferner habe 
er die erforderliche Größe und Stärfe, 
und würde, fall3 man ihn einftelle, eine 
Rierde feiner Station fein. — E3 war 
nicht jchwer, eine Anzahl Unterjchrif- 
ten zu befommen, fogar die des Refor- 
ders Chaſe. 
Alles vies ereignete ſich ſchon im Mo— 
nat November v. J., und obgleich die 
Ausſichten Oſtermanns gar nicht ſchlecht 
waren, verſchwand der Mann eines Ta— 
aes plöglich von der Bildfläche. Nie— 
mand mwollte wiflen, wo er hin mar. 
' Seine Fteunde meinten, er habe nicht 
‚ länger mehr auf eine Anftellung war— 
ten wollen und fich einem anderen Er— 
werbsziveige zugewandt, 
; Und fo verhielt es fih in der That. 
ı Während Dftermann für feine Freunde 
unfihtbar blieb, wurde die Wohnung 
ı bon Col. William Harley am Douglas 
Bark erbrochen und eine Anzahl werth- 
boller Sachen, darunter auch ein Ueber- 
tod, geftohlen. Ginige Tage nad) dem 
ı Eindrud war Dftermann, wieder da 
und trug einen neuen Weberrod. Er 
tar außerdem tüchtig bei Kaffe, und es 
tam ihm gelegentlich auf ein paat Dol: 
‚ lars nicht an, wenn e8 fich darum han— 
delte, jeine Ernennung zum Poliziften, 
| für welche er jeßt wieder ganz energifch 
ins Zeug gina, zu betreiben. 
 Währenpdem mar Col. Harley eifrig 
bemüht, mit Hilfe eines Geheimpoli- 
 zilten den Einbrecher zu finden, welcher 
 jeine Wohnung geplündert hatte. Ei- 
‚.nige Schwache Spuren wurden verfolgt 
‚und führten zu der Verhaftung von 
| Oſtermann und ſeiner Freunde Wil— 
liam Brown, Thomas Sommers und 
George Demar. 

Oſtermann hatte, als er verhaftet 
wurde, den Ueberrock Harleys auf dem 
Leibe. Das genannte Quartett wurde 
dem Richter Foſter vorgeführt und jeder 
von ihnen unter 855000 Bürgſchaft dem 
Kriminalgericht überwieſen. 

Die Verhaftung Oſtermanns paßte 
denen, welche ihren Namen auf jene 
Petition geſetzt hatten, Zlich nicht in 
| den Kram. Die ganze ſchichte Fgt, 
in wie wenig gewiſſenloſer Weiſe manch⸗ 


überall hin, nur nicht in ein öfentliches 
Amt gehören. VE 
Hert Chafe ift ganz Kſduders unge⸗ 
hallen. „Ich habe allerdings die Pe— 
tition für Oſtermann unterzeichnet, und 
zwar, weil mehrere angeſehene Bürger 
dies vor mir gethan hatten.“ Auf wei⸗ 
tere Auseinanderſetzungen läßt ſich der 


Rekorder nicht ein, obgleich er nicht be⸗ 


ſtreiten kann, daß Oſtermann unweifel⸗ 
hzaft Poliziſt geworden wäre, wenn 
man ihn nicht verhaftet hätte. 


* Iban Van Anew, Hermann 
Schleicher und Alvin Van Anew ha— 
ben im Kreisgericht um die Einſetzung 
eines Maſſenberwalters für das Ver— 
mögen der „Chicago Toy & Fancy 
Goods Co.“, No. 236 Montoe Str., 
nabgefuht. Die Ganannten haben 
an die Firma eine Gefammtforderung 
von 370,000, für deren Sicherheit fie 
beforgt find, 4 


ns 


4 
s 


berfagen, daß aus der Nebuftion der 
Gehälter nichtS werden wird. Ferner 
hatte das Juftizeftomite im Einklang 
mit der in der ‘Petition der Arbeitzlo- 
ſen aufgeſtellten Forderung ven Vor= 
ſchlag gemacht, daß die Stadt eine Sta— 
tiſtik der Arbeitsloſen aufnehmen laſ— 


ſen ſolle. Da in kurzer Zeit derSchul-⸗ 


cenſus bevorſteht, ſo ſchlug Ald. Ser⸗— nen borgeftern mit Mühe-dem Gchid- | 


ten vor, diefen Theil Des Berichtes 


tem Schulfomite zu übermeifen, mit | 


der Makgabe, fich mit dem Schultath 


ben aufzufordern, gelegentlih des 
Schulcenfus gleichzeitig eine Statiſtik 


Klappe fehlagen und die beträchtlichen | 


| Koften, die mit einer joldhen Stattjtif 


! 
| 


| Meberfchuß von $1,943,099.61 vers | 
bleibt. Vom Manor aing dem Gtadt- | 
rath die übliche Lifte der jeit Montag | 
v. ®. an den Eifenbabntreugungen | 
porgefommenen Unglüdsfälle zu. Aus | 


perfnüpft find, fparen. Der Vorjehlag 
Ald. Sertons fand widerfpruchsioje 
Annahme. 


infolge eines von Ald. Kenny in der | 
vorletzten Sitzung des Stadtraths ein- 
gebrachten Antrags hat der Ober-Bau⸗ 
tommiſſär die Geleiſe der Pennſylva-⸗ 
nia Eiſenbahn an der 51. Str. letzte 


Woche aufreißen laſſen. Aber mit die— 
ſem Erfolg iſt der Aldermann von der 


30. Ward offenbar noch nicht zufrie- 
Geſtern brachte er einen neuen 


den. 
Antrag ein, der ſich gegen die Pitts— 
burg, Fort Wayne Bahngeſellſchaft 


richtet. In demſelben wird der Kor- 


porations-Anwalt erſucht, die Anzahl 
der Geleiſe feſtzuſtellen, welche die ge— 


dachte Bahngeſellſchaft zwiſchen der 
47. und 60. Str., Stewart Ave. und 
Weiſe 


State Straße widerrechtlicher 
gelegt hat, und dem Stadtrath unver— 
züglich einen Ordinanzentwurf betreffs 


Beſeitigung dieſer Geleiſe zugehen zu 


laſſen. Der Antrag wurde ohne Wei— 
teres angenommen. 


Vom Poſtmeiſter Heſing war dem 
Stadtrath eine Liſte derjenigen Stra-⸗ 
Ben, die gleichlautende Namen tragen, | 


zugegangen. Das Schreiben enthielt 
die jehr zeitgemäße Mahnung, diefen 
für einen wirtjamen Pojtbetrieb eben- 
jo ftörenden al3 für Chicago wenig 
ichmeichelhaften Uebelftand abzuftellen, 
In allen Fallen, wo die Veränderung 
des Straßennamen feine Nachtheile 
für die Gejchäftsintereffen der Anmoh- 
ner im Gefolge hat, follie die Umtaus 
funa fo jchnell wie möglich erfolgen, 
und Ald. Tripp beantragte im ns 
Ihluß an das Schreiben des Pojtmei- 


Iterö, daß ein Fünfer-ftomite ernannt | 


imerde, wo immer e5 angängig tit, die 
nöthige Umtaufung der Straßen bor= 
zunehmen. XIroß der Oppojition Alp. 
Nobles wurde diefer Antrag angenom= 
men. Mayor Hopkins ernannte Ald. 
Iripp Oallaaher, Conway, Kenny und 
Hepburn zuMtitgliedern dieles „Zauf”= 
Komites. 

Ald. Noble iſt wieder einmal unter 
die „Reformer“ gegangen: Das Auf— 
fallende dabei iſt nur, daß ſein Re— 
formeifer in dem Maße zunimmt, je 
näher das Ende ſeines Amtstermins 


heranrückt. Er hat mit einem Male 


die Entdeckung gemacht, daß im Stra— 
Renreinigungs= Departement Soxrup- 
tion herrfcht. Wenn die Stadt zu dem 
früheren Spitem zurückkehren würde 


und die Abichaffung der Straßenabs- | 
fälle ausschließlich durch Kontraftoren | 


bejorgen ließe, jo fünnte man feiner 


Gr mollte von einer Reduzis | 


Wie | 


— — BE R — 


Höhung hat jegt.jede Woche. das Ver- 
gnüaen, eine folche „erbauliche” Lifte 
bom Mayor zugefandt zu erhalten. Der 
Mahor hat geitern übrisend aud) bie 
Mitaliever des neuen Spezialfomites 
ernannt, welches damit betraut tft, die 
Mebergriffe der Eifenbahngelellihaften 
gegen die Stadt zu unterfuden. €3 
find die Ald. DO’Neill, Serton, Hep- 
burn, Zoeffler und Carey. Eine Reihe 
bon Vetabotichaften des Mayors in 
Bezug auf den vom Stabtrath in ein- 
zelnen Yällen bejchloffenen Widerruf 
bon GSpezialfteuern Iagen ebenfalls 
bor und wurden nach den Vorjchlägen 
des Herrn Hopfinz erledigt. 


— bj — 


Garniſonswechſel. 


In nächſter Zeit wird das 15. Regi— 
ment, welches ſeit den letzten drei Jah— 
ren in Fort Sheridan liegt, nach den 
Vancouver-Barracken, im Staat Waſh— 
ington, verſetzt, und das 14. Regiment 
wird aus dem genannten Feldlager 
nach dem Fort Sheridan verlegt wer— 
den. 

Der Grund für dieſen Garniſons— 
wechſel iſt die Unzufriedenheit der Of— 
fiziere mit dem Kommandeur des 15. 
Regiments, Col. Crofton. Derſelbe iſt 


nicht gerade verhaßt, doch der Umſtand, 


daß er mehr ſeinen noblen Paſſionen 
nachgeht, als ſich um das Wohl ſeines 
Regimentes zu kümmern, hat ſo häufig 
zu Beſchwerden Anlaß gegeben, daß im 
Kriegsminiſterium nach langem Zögern 
die Verſetzung des Regiments beſchloſ— 
ſen wurde. 
Das 14. Regiment, welches alſo dem— 
nächſt in FortSheridan einziehen wird, 
verliert freilich nichts bei dem Handel, 


ches Vergnügen und viele Bequemlich— 

keiten verſchaffte, nur ungern vermiſ— 

ſen. Der Kommandeur des 14. Regi— 

ments iſt Col. Anderſon. 
— 


Wahrſcheinlich Bleivergiftung. 


Die Nr. 7206 Rhodes Ave. wohn— 
hafte Frau J. C. Miller und ihre zwei 
Knaben, 4 reſp. 6 Jahre alt, entgin— 


ben. Die Frau hatte eine Portion 


| 9 ? 5 Y 16 | 
in’ Vernehmen zu fehen und venfels | eingelegten Lach& getauft, melde Die | 


drei Berlonen am Gonntag zum 
Abendbrod verzehrten. MWährend der 
Nacht wurden fie fo frant, daß e3 nö- 
thig wurde, ärztliche Hilfe in Anspruch 
zu nehmen. Dr. Dujey wurde gerufen, 
| welcher erklärte, daß eine Arfenik-VBer- 
' atftung vorliege und die nöthigen Ge- 
genmittel berorbnete, 


Mährend des ganzen geitrigen Ta= | 


ges zweifelte man an dem Auffommen 
der Kranken, doch gegen Wbend mwur= 
den fie außer Gefahr erflärt. Der 


| daß das Gift von dem Blei herrührte, 


| eingemacht, verlöthet war. 


Bru al mißhandelt. 


An der Ecke von Clark und Lake 
Str. geriethen geſtern Morgen zwei 
Männer, Namens Peter Gohrs und G. 


treit, der bald in Thätlichkeiten aus— 
artete. Gohrs wurde im Verlaufe des 
Kampfes derart zugerichtet, daß er 





ſondern bearbeitete den hilflos Dalie— 
genden in brutaler Weiſe mit Fußtrit— 
ten und Fauſtſchlägen. Inzwiſchen war 
ein Poliziſt auf dem Kampfplatze er— 


verhaftete, während Gohrs mittelſt 
Ambulanzwagens nach ſeiner Woh— 
nur- Nr. 178 MohawkStr., geſchafft 
wurde. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


In der Küche verunglückt. 


In der Wohnung von H. J. Wal— 
lingford an der Ecke von Davis- und 
Aſhbury Str. ereignete ſich geſtern ein 
verhängnißvoller Unglücksfall. Das 
dort beſchäftigte Dienſtmädchen Anna 
Carlſon war in der Küche beſchäftigt, 
als plötzlich eine Pfanne mit Fett in 
Brand gerieth. Um den Ausbruch ei— 
ner Feuersbrunſt zu verhindern er— 
griff das Mädchen die Pfanne und 
trug ſie in den Hof. Dabei erlitt Anna 

an den Händen und dem Geſicht ſo 

ſchwere Brandwunden, daß ärztliche 

Hilfe in Anſpruch genommen werden 

mußte. 


Kein Klopffechten im Theater. 


Seit der letzten großen Klopffechterei 
in Jackſonville haben ſich faſt alle Di— 
rektoren der hieſigen engliſchen Theater 
bemüht, ihrem Publikum während der 
Vorſtellung den „Genuß“ eines kleinen 
Fauſtkampfes zu verſchaffen. 
Polizeichef hat davon Kenntniß erhal⸗ 
ten und den Befehl ausgegeben, daß 
von ſeinen Leuten ſireng auf Unterdrü— 
ctung des Unfuges geſehen wird. 


Anſicht nach eine Viertelmillion Dol- 


trag wurde dem Finanzkomite über— 
wieſen. 

Komptrolfer Aderman Tieß dem 
Stadtrath gejtern die Woranfchläge 
der einzelnen Departementsboriteher 
für den ftabtifchen Jahres-Haushalts- 
etat zugehen, zugleich mit einem 2Be- 
rihkuus dem fich ergibt, dat die Bor- 
anfchläge des. Komptroller3 weit hinter 
den Voranjchlägen der Departements 
vorſteher zurückbleiben. Eebenſo war 
der Jahresbericht des Stadtſchatzmei— 
ſters eingelaufen. Der leßtere Bericht 
gibt die Einnahmen der Stadt auf 
$34,334,968.50, und die Ausgaben 
auf $32,391,868.61 an, jo dak ein 


derjelben aeht berbor, daß der Eifen- 
bahnmoloch wieder zwei Menſchenle— 
ben zum Opfer gefordert hat. Das 
ſtadträthliche Komite für Gelei eer⸗ 


nd— 


lars ſparen. Sein dahingehender An- 
mal Leute protegirt werden, welche 


Frage den Knaben 


wo Carlsbad iſt, ſo kann er di orten 
daß ein Theil davon in jehem Ypotheter 
tadeır zit haben ift, Die natüürfichen Caris- 
bader Bäffer, fowie dag ächte Carlsbader 
Sprudel-Salz werden zu Tanfenden impor- 
firt und von allen Yersten gegen Hartleibig⸗ 
leit, Magenleiden, Blähungen des Magens, 
Dingencatarrh jowie ale frankhaften Cr- 
IHeinungen des Magen, Leber und Nieren 
eınpfohlen. Berichte nicht es zu verfuchen. 
Die ächten Wähler umd das Garlsbader 
Sprudel-Salz müffen vie Unterfchrift von 
Sieuer & Menbelon Cu.«, Ste Dort, au 
BE 231 A er ‚ tragen, 
— ah ; > . x 


| dagegen merden die „zünfzehner“ Die | 
Nähe der Großftadt, welche ihnen man= | 


jal, eines gewaltfamen Todes zu fter= | 


Arzt fam nachträglich zu der Meinung, | 


momit die Büchfe, in welcher der Filch | 
| durch reiche Beifallsbezeugungen unter= | 


Stoß, mit einander in einen Worts | 


ichließlich, bewußtlos zu Vobenz fiel. | 
Sein brutaler Gegner war jedoch mit | 
dem Siege noch nicht zufriedengeltellt, | 


Ichtenen, der den wüthenden Burjchen | 


Der | 


5 Jeſte und, Bergnügungen. 


‚Der Shmaben-Berein 


Der gejtrige Masfenball de Schwa=- 
ı ben-Bereins in der Nordfeite-Turne 
ı halle muß, wie nicht anders zu erwat- 
‚ten ftand, ala ein ducchichlagender Er- 
| folg bezeichnet werden. Ausgelaffene 
 reitesfreube, unvermwüftliche Heiterkeit 
| upd die befannte jchmäbijche Gemüth⸗ 
lichkeit ſchwangen unermüdlich das 
Szepter während des ganzen Abends. 
In der feſtlich geſchmücten Halle, die 
faum im Stande mar, die Zahl der 
Feſtgäſte zu faſſen, herrſchte ein fro— 
hes, buntbewegtes 
frühen Morgen zu Ende ging. Slän- 
zende Masten, unter denen namentlich} 
einige, Zürkfinnen in foftbaren Geman- 
dern Auffielen, wechfelten mit ſchmucken 
ſchwäbiſchen Bäuerinnen, die in ihren 
kleidſamen Nationalkoſtümen einen reis 
zenden Anblick gewährten. Dazwiſchen 
lummelten ſich allerlei phantaſtiſch auf⸗ 
geputzte Geſtalten: Stolze Grenadiere, 
die mit gravitätiſchen Schritten durch 
den Saal marſchirten; „Clowns“, die 


+ 


ihre tollen Scherze zum Beiten gaben; 
buben und zahlreiche Vertreter der ber: 
fchiedenen Nationen. Ein buntes, far: 
noch lange in freundlicher Erinnerung 


iteg bildete eine Bühnenaufführung, bes 
titelt 


wer 





| den Klängen der Mufit in die Höhe 
ı ging. Im erjten Bilde wurde den Zus 
chauern vor Auge geführt, „wie Die 
ſieben Schwaben ſchon in derWiege ver— 


Treiben, das erſt am 


Studenten mit dem Cerevis auf dem | 
erhobenen Haupte; Iujtige Schwaben= | 


Die Sieben Schwaben“, oder | 
„Leben, Leiden, Lieben, Laden von der | 
Miege bis zum Voitsfeit“. Es war ges | 
|gen 11 Uhr, al& der Vorhang unier | 
nand Schütz, Juli 
| far Hahn und Aldrecht Kraufe. 


‚ nahläffigt wurden“. Die jieben jchmwäs | 


bifchen Kinderwärterinnen erfchienen in | „Do nment, 


echtem Nationalfoftüm; an den Kinder- 
| wagen prangten die Namen der fieben 
' Heinen Schwaben, nämlid: Knöpfle, 
Neitle, Allgaenerle, Spiegle, Blitz, Feld— 
hans und Gelbfüßele. — Das zweite 
Bild berichtete, was die ſieben unglück— 
lichen Weſen in der Kinderſtube erdul— 
den mußten. Ein mächtiger Milchtrog, 
aus dem ſieben Schläuche hervorragten, 
mußte die Nahrung für die Schwaben— 
kinder liefern. — Das dritte Bild 
brachte eine Szene aus der Schulſtube, 
oder, wie es auf dem Programme hieß, 
„wie die ſieben Schwaben in der Schule 
leiden mußten”. Der wirklich Geplagte 
war freilich der arme Lehrer, dem die 
kleinen Rangen allerlei Schabernack 
ſpielten. 

Im vierten Bilde endlich, unzweifel— 
haft dem gelungenſten von allen, wurde 
der Zuſchauer in das bunte Leben und 
Treiben eines Volksfeſtes verſetzt. Hier 

wurde die ſieben Schwaben für alle Lei— 


gelaſſene Luſt vollauf entſchädigt. 
Die Aufführung wurde wiederholt 


brochen. Die Feſtgäſte amüſirten ſich 
offenbar aufs Belte. Das Arrange- 
| ment3=-Romite, beitehend aus den Her— 


Stein, Hiober, Kori, Schüller, Traub, 
| Bed, Th. Reuter, F. Pfeifer, Kiftler 
und Bender, fann mit dem jchönen Er= 
folg der Feier voll und ganz zufrieden 
fein. 

Turnverein „VBormärt 


2u 
2. 


Meftfeite ift unftreitig der Masten- 


Anfang des Feſtes begann der Auf: 
marjch der Güjte, die gelommen waren, 
ih entweder aktiv in Gruppen und 





Schauluft zu befriedigen. Der große 
Saal de3 Vorwärt3-ITurnvereins war 
geitern überfüllt, al3 das Programm 


dem Titel „Midway Plaifance“ bot 
Genüffe, die felbft das, was auf dem 
ehten Midway feligen Andenfen3 ge= 
boten wurde, noch übertrafen. Man 
hatte Alles jo hübjch beifammen und 
fonnte dieHerrlichkeiten an fih bor= 
überziehen laflen, ohne die Miühjelia- 
feiten eines Augftellungsbefuches mit 
in Kauf nehmen zu müffen. Da gab es 





den und Entbehrungen durch tolle, auss | 


| ren Herting, Niedereder, Almendinger, | 


Ein Ereigniß erften Ranges auf der | 


ball des „Vorwäets“. Lange fchon vor | 


Ginzelmasfen zu betheiligen, oder ihre | 








feinen Anfang nahm. Dazfelbe, unter | 


ein deutfches Dorf, ein deutjches Ama= | 


zonen-Bataillon (Kommandant Frau 
Kinderpvater), Hagenbed3 Arena mit 
dreflirten Beltien, eine Straße von 
Kairo, ferner luftige Kannibalen, von 


wafchechten Südfeeländern aufgeführt, | 
ein Ferris Mheel und fo vieles Anz | 


dere, daß man nicht müde werden konn— 
te vom Schauen. 


Bejonderen Beifall | 


entfejjelte eine Gruppe türtifcher Täns | 


zerinnen, bon Herrn Dohrm arrangitt. 


nigfaltigfeit, Originalität und Ge— 
Ihmad. Unter den Anmwefenden befan- 


den fich die Aldermen Bidmwell, Rhode, ir 


| Schuhmader,Gallagher, Coofe,Löffler, 
Staatsanwalt Kern, größtentheils mit 
ihren Gemahlinnen. Eine Abordnung 
| der Sübfeite-Turnerfchaft zeichnete ich 

durch gelungene Indianer-Koſtüme 
| aud. Das Komite, melches mit der 


ne ausgezeichnete Keiftung an den Tag | 
geleat hatte, beitand aus den Herren: | 
Emil Betri, Henry Hartwid, Herm. | 
Sodien, Mar Fribjch, Hermann Hen= | 


ning, X. €. Kindervater, John Glon, 
x. Gebhardt, ©. Halbach, B. Mandt, 


ıG. U. Falter, Louis Schäfer, Fr.Ko- 


fter, Chas. Schrimperl. R. v. d. Heydt, 
Philipp Kaſtler und Louis Kindt. 


Beamtenwaͤhl. 


Der Geſangvberein „Almira“ er— 
wählte in ſeiner halbjährlichen Ver— 
ſammlung folgende Beamten: 

Präſident, Fred von der Heyde. 

Vizepräſident, P. Ketter. 

Korreſp. Sekretär, Eug. Leidner. 

Finanz⸗Sekretär, Wm. Steinweg. 

Schatzmeiſter, Ferd. Kiel 

Arhivar, H. Rubin. 

Bummelmajor, PB. Diep. 

Bummelfuchs, P. Weege. 

Fahnenträger, Paul Dietz. 

Vize⸗Dirigent, O. Reinhardt. 

Als Dirigent wurde Prof. Karl 
Maher wieder erwühlt. 


an AL 
— — — 
® 


I 1itöf. und Rafentent ass Bat 
5 ne, Schunide, Mtöd. und Bajement 
| Veranftaltung diefes TFeites wirklich ei= | 

5 f g 5 ſte wirklich Br: George Kries, >itöd. und Bajement Brid Store und | 
Wohnhaus, 4723 Abland Ave, H6000. | 
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Folgen des Jähzorns, 


Kor Ricgter Dooley Hatte fich geftern 
Normittag ein gewiffer Franf Chepint 
wegen Angriffs mit einer tödtlichen 
Waffe zu verantworten. Der Ange- 
tlagte ging vorgejtern Nachmittag mit 
einem Begleiter die W. 18. Str. ent- 
lang. An der Ede von Pailina Str. 
hatte eine Sihaar Knaben Aufftellung 


genommen, die auf die Vorübergehen- | 
den ein Bombardement mit GSchnee= | 
ballen eröffneten. Cheninf gerieth da= | 


rüber in joldhen Zorn, daß er feinen 


Rebolver z0g und auf die Knaben einen | 
Schuß abfeuerte. Die Kugel traf einen | 


verjelben, Namens John Frrazier, in 


ben rechten Arm, eine leichte Wunde | 
perurfachend. Der Getrofjene Tief ei= | 
liaft nach feiner nahegelegenen Woh: | 


nung, wo er den Vorfall erzählte. Der 
Shiekbold wurde bald darauf ver- 
baftet und nach der Marmwell Str.- 
Station gebracht. Der Richter über- 
mies den Angeklagten unter $100U 
Bürgſchaft an das Kriminalgericht. 


Benefiz für Marie Shaumberg. 


Sonntage, den 4. Februar, ala Benefiz- 


| borftellung für Frau Marie Schaum: 
1" | berg, Die große Gejangspafle „Der tolle 
benprächtiges Bild, das jedem Befucer | 2, D gspoſſe, 


Wenzel“ über die Bretter gehen. An 


dieſem Ehrenabende der beliebten Schau— 
bleiben wird. Den Glanzpunkt des Fe- 


ſpielerin wird ſicherlich das Haus bis 
auf den legten Platz gefüllt ſein. Die 


Hauptrollen liegen in den Händen der | 


a 
berg, Hedivig Lange und Mizi Sereni, 


foiwie der Herren Emil Berla, Ferdis | 
us Nathanfon, O3: | 


— — — 
Sri: Kafem 


— ihre Entrüftung über 


Scheidungsklagen 
wurden geſtern ei Jo⸗ 
ſeph S. Nelſon, 


Annie Kosla, 


ngereicht von: Evelyn gegen 
et Ehebruchs; 

gen Verlaſſens 

ie, wegen B. gegen 


ths-Lizenſen in der 
es County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Michgelski, Katarvzna Markows 
Waiceck Binda, A ta Gauro 
Andthy Tueza, Fe 
F. Joljech, Katbarim 
John Stupka, Roſal 
Alebrt Vlazny, 

Lebaire Milor 

Ferdinand Ahrer 

Wojeich Sandowiez arva 
Thomas Clark, Luͤch VanLenne 
Ira Boardman, Ida Bear 
Wilhelm Hiller Alma 

Samuel Goldblatt, S 

James Reynolds 


Offlee 
S. ka, 40, 40. 


5. 


Emil Koller, El 
Arthur Bergerſon, 
William Hunter 
D. MeConnell, J 


a Jaszak, 95, 24. 
Stephen Laughman, Ida Robinſon, 24, 
Iſaae Kaunter Annie Cohn, 26, 2. 

William Conr 
Clarence Bron 
Caeſar Duzew 


Pa 

< 

3. 

‚ YAmelia Gebert, 25, 27 
Seilte Butler, 3, 17. 
Marta Kochansti, 28, 18, 
May Sreenberg, 23, 18. 
lizabeth Keeie, 29, 18. 

Rarrid Pure 

Erzi B 

John 

Ya Bı MR 

Edwin Fillmore, Mary Bruce, 43, 22 

Sohn SHenneflen, Marn Burte, 30, 2. 

Frank Burdid, Ada Mae Wood, 44, IR 

Joſef Plackova, Thereſa Wladova, 27, 2 

Fred. Olſon, Mary Vierſon, 24, 8. 

Kohn Barbour, Mary Gallagder, 6, | 

Afidor Dorwis, Mary Hantmond, B. 

Mar Rittlews Nojepoine Plage, 27, 2 

Emil Ionst i Edel, 2,27. 

Sohn Stuller, ies Niermam, % 

Morris Welder, Fva Solomon. 2. 3. 

Gharles Curey, Annie Wagner, 24, 8. 

Charles Mijchke, Greiächen Wirffenberger, 97, 27 

Charles Salvage, C ine O'Donnell, 33, 2 

David Wilſon, C Minant, 3, 21. 

Wladyslaw Str uni, Maria Strinjewgla, 9,2 

Carl TFiene, Pauline Wunder, 26, U. 

Michael Pawloski, Katarzaua Pydlecka, W, 

Herman Bohlke, Auguſta vamp, 25, 19. 

Leon Karcher, Mary Ambero, 36. 8. 

Mar Gombert, A ſta Bauer, 30, B. 

Robert Lentman Bramer, 28, 19 

Divid Mangle, 

Eidnen Mandl, 

Suo. De Peniter, ) 

John Johnſton. 


25, 18. 


Johann Motta, 

Collie Anſinger, Anni 
Veter Hansgen, Girdie 
Charles Smith, Blanche Carter, 
Michael Hunt, Joſephine O’Rourfe, 22 


ee, 8, 10. 
eiihhamer, 30, 23. 
8, 2 

4, 


* 2 
, 4b 
IQ 
, DD. 

25, M. 


Michael Mullen, Xena \ 
Charles Burman, Annie Swanſon, 25 
William Weft, Charlotte Bernard, 4, 2 
Heney Peters, Katie Maller, 29, 24. 
Thomas Grisman, Catharine 3 
Kiholae Lyftn, Magaie Br e 
Joſeph Czarnawski, Katar 

Henry Burt, An Mill ich, 2, 28. 
Michael Welch, rthy, 3 
Nikoden Zychlins lie % wska, 30, 
Vatrid Emitb, ( x 
Edward Nobnjon, 

Raphael Fafſett, Ruth J 
Henty Gallagher, Mary 

Lee Leſter, Louiſe Henderſon, WB. 22. 
), 3. 


27, 4. 


21. 


Alva Summer, Mary Goot, 40 
— 


Todesfälle. 

Nachftehend veröffentlichen twir die Lilte der Deitte 
fchen, über deren Tod d eſundheitsamte zwiſchen 
gdeſtern und heute Mittag Meldung zuging: 

Carolina Wetzel, 61 Waſhburn Ave. 

Mary Hankel, geb. Winos, 31 J. 

—ñif — 


Bau⸗Erlaubnißſcheiue 


j | vd stern folgende ausgeſtellt: Arthur MekKay, 
Aber auch die nicht zu Gruppen ber- |-nie mn Lafemen 


| Ave., EN; NL. 8. 


einigten Masten wetteiferten an Manz | 


Brick Flats, 6657 Champlaim 
3. zwei Atöck. und Baſe— 
34 5. Chicago Ave., 
3ſtöck. und Baſement 
= *814.000; R. 


"2ftöd. ımd Bajement 


ment Brid Fk 
Rich ‘ 
2, 2) x * 
ı, öl. und 
584000: Geo. 
;, 1300 Nortb Ave. 82400; J. 
de Baſement Brick Flats, 3154 
: Mr. Eichengreen, 2ſtöck. und 
id 8, 761 Gongreeh Str, 
Mröd. und Baſement Brick Flats, 
755000: Joſeph Ruſſell, Atöck. und 
Rrid Flars, GH Satoyer Ave, 200: W. 
Parber, Zitöd. und Bajement Frame Wohnhaus 
7213 Yale . HW; 3. Foſter Rhodes 
Vrid Store, MD Wen 


Store und Wohnhaus, 5204 Wisland Nve.. 


— — — — 


Marktbericht. | 
| 

v l 

SHicago, den 9. Nannar 180. | 
Sisfe Preife gelten nur für ben Grobbande. | 
Gemüje | 

Rothe Peeten, $1.00-$1.10 p:r 
Eellirie, 1E-M per Dusend. 
Neue Kartoffeln, 50-56c per Pudel, 
Siniebeln, $1.00--$1.50 per Pareel. 
Kobl, $4.00—45.00 per 100 


Mr 


u 


rrel. 


— 


tild. 
Gerupftes Geilügel 
Hühner, T—Sc_per Pfund: 
Truthühner, SIR per Piund. 
Enten, IM per Piund. 
Bänje, 8-Sic per Pfund. 
Wild = 
Mallard:Enten, 82.75-83.00 per Dutzend. 
Rleine Enten, 81.00-81.25 per Dußend. 
Sönepien, .5$1.,50 der Tubent end 
Vrairie:Chiden, 82.58.25 Hr Dubend, 
Mebpühner, 33.00-83.50 per Dußend. 
Qutter. i 
Beite Rahmbutter, Mc per Piund. 
Rije. 
ShHeddar, 11-12: per Pfund. 
Eier. 
Seife Gier, 14-15c per Dusend. 
Früdte 
Arpfel, 33.00-84.00 per 


Barrel. 
Meifina-Citronen, -$4.00-51.50 per Barrel. 
Heu. 
89.00-10.00. 
HM. 
RNeuerhufen 
Kr. 2 WI, Re. & DK 


Rr. 1, Timotön, 
Kr. , 80 


zn Müllers Halle wird am nädhiten | 


Damen Marie und Nohanna Schaum | 


‚60 


ii / 30 Biige täglich. 


= I Rain in Betrieb fer wird. 


gegen | 
M. gegen | 


* 


Baſement Brick Flats, 1001 
Studtmann, 2ſtöck. Frame 


84000: * 
18 | 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited 


‚| Sprin 


| Joliet & Dwight Aceommodari 


ug —— 


Bon ber Wurzel bisyjum 
®ip fel wird das Gift in eurem 
lut, wie es auch hineingerathen 
ſein und in welcher Form es darin 
enthalten ſein mag, durch Dr. 
Pierce’8 Golden Medical Dissor- 
ery anßgerottet. Dasielbe ift eine 
Medizin, melde jedes Organ zu 
gefunder Thätigkeit anregt, dag 
Blut reinigt und bereichert und 
dadurd) das ganze Spftem aus 
pußt und fräftigt. Näfjende Flech- 
teu, Kräge, Grind, Rothlauf, Beu- 
len, Karbunfeln, Drüjenanjchmwel- 
lung, die ſchlimmſten ſerofulöſen 
Wunden und Geſchwülſte werden 
durch daſſelbe gründlich und auf 
* Dauer kurirt. 
nders wie die gewöhnlichen 
„Frühjahrs. Medizinen“ oder Sar⸗ 
ſaparillas äußert das “Discovery’’ 
das ganze Jahr Hindirch feine 
gleihmäßige Wirkung, fo daß aud) 
» die Garantie dafür jeder Zeit 
übernommen wird und tm Kraft 
„bleibt. In allen Fällen wird 
das dafür bezahlte Geld zurücgegeben, wenn 
. dem — *7 belien oder ihm nicht 
uriren jollte. Dian zahlt nur für wirkt 
erhaltenen Werth, u er 
Mt man fomit nicht berechtigt zu fagen 
baß fein anderes Slutreinigungenihet Far 
rade fo gut“ it? Menn e8 jo wäre, Würde 
es nicht ebenfo verkauft werben? 


ALPINE HEIGHTS. 


Lotten 8100 - 8300. 
45.00 Baar, 51.00 per Woche. 


Keine Zinien, feine Abraden während ber Ab- 
zablırmadzeit. „Title Guniantee & Trırft Co.” lies 
tert denn Raufbrief. — Tägliche Erfurfionen von 
unſerer Office. l0ja,6m 


A. ASKENHEIM, W.W. WATSON & Co., 
General-Agent. 225 Dearborn $tr. 


\ 
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taufen eine 


WINNETKA LOT, 


25x128 Fuß. 
$1.00 Baar. sı.90 
Keine Zin 
5 Minuten ahrt vom Wells 
Str.=B bihof, S7jmidd 
Weird fünfmal fo mel werth 
fein. wenn die eleltrifche 
| Ugenten verlangt. 
BRADFORD & HOMER, 59 Dearborn Str., Zimmer 10. 


per Woche. 
ten. 


z 


| 


Burlington 
‚ Anute 


— 


BESTE LINIE 


NACH 


ANSASCITY 
Vier Züge Täglich. 


 Eifenbahn-Fadrpläne. 


Illinois Central⸗GSiſenbahn. 
! Me durchfahrenden Züge verlafieır den Gentral-Bahıt- 
| bo, 12. Stv. und Part Row. -Dıt Züge nad 
dem Süden künnen ebenialld an der 2, Str... 39, 
Etr.»- und Hyde Park» Station beitiegen werden. 
Et.dteFidet Office: 194 Glarf Str. no Audi ige 
Sotel. Züge bfahrt Ankunft 
' Ehicags & New Orleand Bimited. | I.HN 745% 
| Ehrrago & Diemphis II R LEN 
| En. & Et. Lonis Diamond © 
ı Epringäeld = Seatır. .... 
| New Orleans Boftzug 
ı &uırv & ©&t. Yo 18 EEE 
Ehraao & Nrwürleand Expreß.... 
| Kanfafer & tornı won ar 
 Kanfafee. Shampaign. & Blooming: 
ton Ballagierz ıa 
Nodjord, Dubuaue, Siour City & 
Siour Falls Schuellzug.........D! 
Nocford, Dubugue & Sivur Eity..a 
St diord Paifagierzug 14 
Raockford Freeport & udnaue .... 
Roctford & Freeport Expreß ...... 
—A— 
uaSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Käglich 
Uich, ausgenommen Sonntags. 





| Baltimore & Ohio. 
| Bahnhöfe: Grand Central V ene: Stadt⸗ 
ffice: 193 Elarf Str. 
Feine ertva yahrpıerie verlangt auf 
den B. KO. Yımited Zügen. ey Ankunft 
Local 6.66 640 N 
New York und Waihıngton 
buled Limited 


\ Welt E an 
7.40 ® 
“9,45 

* 7.208 


1152 


| 
| 
l 
| . 
Pittsburg Limited * 
Walterton Arcomodation.... ....." 5.4 
Solumbus und Wherling Erpref...* 6. 
Hero York, Waihington. Pıttöburg 
und Tleveland Veltibuled Yimited.* 6.5R 
"Türlih. + Ausgenommen Sonntags. 
| 


Burlington:Kinie. 
Shiragne, Burlinaton« und QuincyEifenbahn. Xidele 
E’ificed: 211 Clark Str. und Union Bafjagıer-Bahıe 
bof, Canal und Adams Str 


8 


üae Abfahr 
Streator ‚0 


Galedburg und 
| Rodinr: und Forrefton 

SoralsPuntte, Yılınoız u. Somwa.... 

| Denver und San Frautisco.......*12 
| Rodzefle und Rodiord 

| Boc Falls und Sterling .. 

| Omaba, Council Bluffs, Denver... 
| 

I 


ERHBEEN 


Feadivood und die Blad Hills... .* 3 
Ranias City. St Joſeph u Atchinſon 
Hannibal, Galveiton & Teras... . 
St. Baul und Minneapolis 


25 


ii 
Sag 


Etreator und Diendota 
| Et. Paul und Viinneavolı3 9 
| RanjasGity. St.Jofepb u. Athınfon*10.30 R 
| Omaha, Lincoln und Denver. ...... 1.WN 


63582 
WEUREEEIEEEH 


“Zöglig. +Zäglıh, ausgenommen Sonntagd. 
Chicago & Grie:@ifenbahn, 
Tietet-Dffices: 

242 ©. Clorf Sir. und oe « 

Station, Pol Str., Ecke Fourth AR. 

Abfahtt. Ankunft, 

Marion Local IB HR 

5 New York & Boiton "2:00 T5R 
| Samesı..a& Buffalo... ........ (SON 9: 
| Mertn Audiom ? rcommodation...... IHR ü 

J S — 
zolnnibus & RNorfolt, Va TEN 7 

* Zäget. + Fügtid, ausgenommen Sonntage 


| — ——— —— — 
mnd aod a o g xxic 5T 7 
| — Street, between so 
ıcKke 


ıison anı 
Tıcket Office, 195 South Clark Streer. 


J 
5 
; 


“Daily. + Daily except Sunday. 
Seusnessneseng % 


— 
“© 


EREZEITEN 


Pacific Vestibuled Express 


press..* 1 


sesss 


Kansas City, Colorado &Utah 

st Louis Limited .. 

St. Louis “Palace Express ’’ 

field & St. Louis Day Ex 

ield & St. Louis Night 
ion 


SEIEFEE 
*2 


sE8ure6;: 


Spri 


A ses 


WBisconfin Eentral:Linten. Mbfa 
St. Paul, Diinneapolı8 & Pacific ! “5 
*10, 


if 


a2 ® 
eb 


* 8. 
4 u Sons ir —* 
w. Falls un u se U... T 8. 
Waufeiha Erpreß I 
»Täguh. +Sonnt. au 
audg. jAusg. Sonnt. u. 


Erpreß. . “ 
Aibland, Zron Towns und 
ulut 


no 
825363 
SASESE 


euot: Dearborn-Etattom. 
Tidet-:Offited: 232 Clart Sk 
und Auditorium Hotel. 
En: Abſahrt Antun 
— und Cincinnati.... * 
SJudianapolisund Einciumati.... * 
Xafapeite und Kouisville 
Lafadette und Louisville 
Zafayette Accomodation 


Rechtsanwälte, 


JULIUS GoLDZIER. Joun L. Ropezms, 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, 120 Randoly 


Simmer vo 1907: 
L 0. LONGENECKER, früher SluatSnuiwalt, 
RR. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Dılf-GtnatSammaig, 
Longenecker & Jempoie, 
a ie bel: 3 BRadılonft., Chicaao. 


MAX EBERHARDT, Sreiensricter, 


142 Madijon Str., Unten ©: 
0 Allan ua "ph 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


.Abendpoſt“? Gebãud 203 Fifth Ave. 
Siviidien Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Telephon Ro. 1498 und 4046. 


Vreis jede Nummer 
Preis der Sonntagsbeilage............ ...... 2 Cents 
Qurd unsere Träger frei in’S Haus geliefert 
wöchentlich 
Sährlid, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
ne EA 
Sährlich nad) dent Auslande, portofrei 


Redakteur: Fri Glogauer. 


Im Namen der Billigkeit, 

Die Debatte über die Einfommen- 
fteuer tft im Abgeordnetenhaufe mit 
einer borziiglichen Rede Me Millins er- 
öffnet warden. Den größten Nad- 
trud legte der Redner darauf, daß in 
den Ver. Staaten feit Jahrzehnten die 
Steuern ganz ausfhlieglih auf die 
große Mate Des Voltes abgewälzt wor— 


Verdrehungskunſt aus der Welt zu 


ſchaffen. 


Sprechende Zahlen. 


Aus einem vorläufigen Berichte der 
zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion 
geht klar hervor, daß die amerikaniſchen 
Eiſenbahnen nur durch eine unerhört 
liederliche und verſchwenderiſche Ver— 
waltung ſo ſehr heruntergekommen 
ſind. Die Eiſenbahnen, über welche die 
Geſchäftsnachweiſe für das Rechnungs— 
jahr 1893 bereits vorliegen, haben eine 
Schienenlänge von 145,869 Meilen 
und bilden 87 Prozent des geſammten 
Bahnſyſtems. Man erhält alſo ſicher— 
lich einen recht zuverläſſigen Durch— 
ſchnitt, wenn man ihre Geſchäftsgebah— 
rungen tabellirt. 

479 Gejellfchaften hatten zufammen 
eine Brutto-Cinnahme bon $1,085,- 
685,289, was mit anderen Morten 
heißt, daß das amerifanifche Volt in 
diefem einen Sabre für Perfonen- und 
rrachtbeförderung ‚auf den. Eijenbah- 
nen mehr ausgab, als die franzöfifche 
Nation als Kriegsfojtenentichädigung 
an Deutjchland zu zahlen hatte. Die 


den find. Da; fie nicht auf das anges | Yetriebstoiten der angeführten Bahnen 


jammelte Vermögen, jondern heliefen ich auf 67.74 Prozent, und ihr 


auf den Verzehr gelegt murben, 
fo fielen fie mit befonderer Wucht auf 
den Mann, der ein mittleres Einloms 
men und eine grobe Familie hat. Da= 
gegen würden die Bemittelien und 
Reichen in .viefer demofratifäien Re— 
publif gar nicht . herangezogen, mäh- 
rend fie doch felbit in ven ausgeprägte- 
jten Klajienitaaten Europas allent- 
halben im Verhältniß zu ihrem Ber- 
mögen bejteuert werden. Da nun aber 
die demofratifche Gleichheit gerade Da- 
rin bejteht, daß jeder nah feinen 
Kräften die öüffentligen Laſten 
tragen hilft, und da außerdem Der 
Bund für die Wohlhabenden meit mehr 
thut, al3 für die Unbegüterten, indem 


Gerichte und Marjchälle ihr Vermögen 
beichüten läßt, jo ift das bisherige 


Suftem vfjenbar jalje) geivelen. Die | ichen Eifendbahnen banferott. Hält man 


vorgeſchlagene Einkommenſteuer ſtellt u er 
den eriten Verfuch zu einer gerechteren | dieſe Thatſache mit dem eben bejproche- 


Bertheilung der :öffentlichen Bürden 
dar. Sie entipriht den Grundſätzen 
ber Billigfeit, und ift deshalb im be= 
ften Sinne des Wortes demofratijc). 

Die Gegner der Eintommenjteier 


im Abgeordnnetenhaufe permochten nur | 


i j ven Redensarte u 
mit denſelben leeren Redensarten zu Gen und vom Bahnbetziebe fo gut wie 


antworten, die auß den gleichgejinnten 
Zeitungen hinlänglich befannt find. 
Sie wagen e3 nicht zu leugnen, daß die 
MWohlthaten einer geordneten und 
bauerhäften Regierung den Reichen viel 
mehr zu qute fommen, al3 den Armen, 
aber fie machen fich dennoch mit der 


Behauptung, lächerlich, die höhere Bes 1 


fteuerung der Begüterten fei Klaffen- 
gejeßgebungt Ferner Itellen fie den Be- 


ſitzenden das ſchöne Zeugniß aus, daß 
ſie Meineide leiſten und die Beamten lerne 
beit ihr Brod zu verdienen. 


des Bundes betrügen würden, um von 
einem Einkommen von 55000 nicht die 
vorgeſchriebenen 820 zahlen zu müſ— 


“N sen. Märe e8 um den PBatriotismug 


ber „beiten Bürger“ wirklich jo trau 
tig beftellt, daß fie für das Vaterland 


nicht einmal fo viel ausgeben wollen, | 


wie für eine-Loge im Theater, fo 


müßte die Republif au® Gründen der 
Gelbiterhaltung die Anfammlung von | 
Reihthümern zu verbieten anfangen. | 


re ee Tb Wine In EB re | Novofatenprüfungen, im ganzen Gtaq= 


Leute, die etwas haben, feinesiwegs die 


Tchäbigen TFilze, als melche fie von ih: | 


ren Vertretern im Kongrefje und in | ®. Dre 
al ei fängerung der Studienzeit für anges 


ı hende Ntechtsgelehrie auf drei Jahre; 
: Drittens, eine ftrengere Prüfung der 


Sog Preiie hingeftellt werben. 
Ein New Horfer Blatt, melches bei 
den Großfapitaliften bejonders be- 


liebt ift, glaubte einen Haupttrumpf | 


gegen die Einfommenfteuer durch fol- 


bezahlen haben, werden gegen die de- 
mofratifche Bartei jtimmen. Bon De- 


nen jedoch), melde von der Steuer | 
nicht betroffen werden, wird fein | 
einziger nur deshalb Demokrat wer- 


den, weil die Demokratie die Einfom- | 19 * 
4 ſeinem Anſehen geſchädigt worden und 


die Folge dieſer laxen Zuſtände iſt, 
daß ſich Tom, Dick und Harrh, wenn 
ſie einen anderen Beruf verfehlen, ein⸗ 


davon, daß das ſchon ein ziemlich | fach auf die Advokatur werfen, die 


ruppfzer Kerl ſein muß, der wegen 


menſteuer eingeführt hat. Folglich 
werden die Demokraten bei den Wah— 
len nur Verluſte erleiden und keine 
Gewinnſte erzielen.“ — Doch abgeſehen 


einer Bagatele von $20 oder $50 
feine Bartei und feine Grundfähe im 
Stiche laffen fann, ijt diefe Drohung 
feineswegs jchredlich. Denn von den 
35,000 Bürgern, welche zu der Ein- 
fommenjteuer herangezogen werben 
jollen, werden jchwerlih mehr als 
53,000 zur demofratifchen Partei ge- 
hören. Und jelbit wenn biefe jammt 
und fonder3 der Demokratie verloren 
gingen, fo hätte legtere nicht mehr ein- 
gebüßt, als fie in einer einzgien Grof- 


N jtadt zumeilen fchon in einem Jahre, 


gewonnen hat. Vom Standpunite der 
„praftifchen“ Politif aus tft alfo die 
Einfommenfteuer am menigften ge— 
fährlich. 

Die Thatſache, daß die deutſch-ame— 
eitanifche Preife nahezu einjtim= 
mig bie Einfommenfteuer befürmor- 
tet, ift eines der bejten Arqumente für 
diefelbe. Nur in einer anderen 
wirthfchaftlichen Frage ftimmen die 
veutfchen Blätter ver Per. Staaten 
troß ihrer verfähiedenen Parteiftellung, 
fo merkwürdig überein, nämlich in Be- 
zug auf die Erhaltung eines ehrlichen 
und bollwerthigen Geldes, Xn beiden 
Fällen aber ergibt fi ihre Stellung- 
nahme aus dem deutſchen Rechtlich— 
keitsgefühl, welches ein beſſerer 
Führer und Berather in allen politi— 
ſchen Dingen iſt, als die auf glänzenden 
gleißneriſchen Trugſchlüſſen aufgebaute 
Beweiskraft der amerikaniſchen Dema— 
gogen. Auch der ſchlichteſte Deutſche 
fühlt gewiſſermaßen, daß es nicht 
mehr als recht iſt, den Reichen in hö— 
herem Grade zu beſteuern, als den 
Armen. Damit iſt wahrhaftig nicht 
geſagt, daß der Wohlſtand ein Verbre- 
chen iſt, oder daß der Mann, dem es 
im Leben -geglüct ift, für feine Er- 
Molge Eich merben muß. je mehr 
aber Einer erworben bat, beito mehr 
Dant ift er derGefellichaft Thulbig, auf 








Reingemwinnft betrug die Kleinigkeit von 
$350,257,749. Auf jede Meile entfiel 
fomit ein Gewinnt von $2401. Man 
fönnte alfo eine jehr anftändige Verzin— 


| jung aus dem urfprünglich angelegten 
| Rapitale erzielen, denn die Bau= und 


Ausitattungskoiten find mit $50,000 
auf die Meile ziemlich hHodh gegriffen, 
ivenn nicht jeder Schienennagel mit HY- 
nothefen belaftet und das Attienfapital 


; oft drei= bis vierfach vermäjlert wäre. 


Menn troß aller „Berbünnungen“ eine 
Dividende von durchſchnittlich 33 Pro— 
zent gezahlt werden konnte, ſo beweiſt 


dies ſchlagend, daß keine nach geſchäfi— 


lichen Grundſätzen geführte Eiſenbahn 


Pr : 7, | in den Ber. Staaten den „Maffenver- 
er durch fein Heer, feine Flotte, feine | ‚Rail 


walter” inAnjpruch zu nehmen hraud)t. 
Der Schienenlänge nad) bereignet, ijt 
gegenwärtig ein Fünftel der amerifani- 


nen Berichte zufammen,fo gewinnt man 
erit eine Voritellung von dem nieder- 
trähtigen Schwindel, der hierzulande 
im Eifenbahngejchäfte betrieben wird. 
Dasjelbe liegt größtentheils in den 
Händen finanzieller Abenteurer, die le- 
diglich auf Börfen-Dperationen ausge- 


nichts verftehen. Unter ſachkundiger 
und ehrlicher Zeitung würden die Bah- 


| nen diejes Landes, troß bedeutend her= 


untergeſetzter Fracht- und Fahrſätze, 
geradezu fabelhafte Gewinnſte abwer— 
fen. Wovon aber ſollen die zahlloſen 
Induſtrieritter leben, wenn Alles mit 
rechten Dingen zugehen ſoll? Man wird 
doch den „Eingeboͤrenen“ nicht etwa zus 
muthen wollen, etwas Ordentliches zu 
lernen, oder gar mit ihrer Hände Ar— 


Größere Anforderungen an 
Rechtsauwälte. 


Ein Schritt zur Verbeſſerung der 
Advokatur-Verhältniſſe in Illinois 
wurde am letzten Samſtag von der 
„Chicago Bar Aſſociation“ gethan. 
Dieſer Schritt beſteht in den folgenden 
Vorſchlägen: Erſtens, die Einſetzung 
einer ſtändigen Kommiſſion, welche die 


te, kontrolliren und möglichſt gleichmä— 
ßig geſtalten ſoll. Zweitens, die Ver— 


Kandidaten, mit Bezug auf ihren all— 
gemeinen Bildungsgrad. Daß eine 


gende Drohung ausfpielen zu tönen: | Tele Reform bes YUnmaltwefens, im 


„Ale Diejenigen, welche die Steuer zu | 


Staate linois, jowie in den Ber. 
Staaten überhaupt, zur dringenden 
Nothwendigfeit geworden it, Tann 
nicht beftritten werden. Der Rechtäge- 
lehrtenberuf ift durch die leichtfertige 
Zulaffung von unfähigen und mitun= 
ter übelbeleumundeten Elementen in 


ihnen nad; einer furzen Lehrzeit in ei= 
ner Anwaltfanzlei, einem „law col= 
lege“, oder einem „Juftice jhop“ offen 
ſteht. 

Weil auf den allgemeinen Bildungs— 
grad des Kandidaten ſehr wenig, oder 
gar keine Rückſicht genommen wird, iſt 
die Anzahl von Winkeladvokaten in 
Chicago ſo groß geworden, daß man 
keinen Stein werfen kann, ohne 
einen „ſhyſter“ zu treffen. Die Ver— 
handlungen in hieſigen Gerichtshöfen 
legen oft genug Zeugniß davon ab, 
daß die Fähigkeiten und Kenntniſſe 
einer großen Anzahl von „lawyers“ 
nur im „bulldoſen“ von Zeugen, in 
der maſſenhaften Herbeiſchaffung von 
„Authorities“ und in mehr oder min— 
der gewiſſenhaften Kniffen beſtehen. 
Im Gegenſatze zu den Verhältniſſen 
in Europa, iſt der Advokat bei ung 
nicht immer ein Gentleman, ſon— 
bern häufig ein verkommenes Indivi— 
duum, das ſich in den Saloons und in 
den Vorzimmern der „uſtice ſhops“ 
erumtreibt, um einen „Fall“ zu er— 
wiſchen, und ſich nicht ſcheut, eine ver— 
haftete Proſtituirte, mit Hilfe des 
profeſſionellen „bailers“, um den Preis 
ihrer Schande zu berauben. 

Das Publikum wird, mit Freuden, 
eine auf Verbefjerung binzielende Aen- 
derung in den Anmwalt3-Berhältniffen 
der Gtabt Chicago und des Staates 
‘linois begrüßen. Wenn bie medizi- 
nifchen Fakultäten des Staates nun- 
mehr auch dem Beifpiele der „Chicago 
Bar Affociation“ folgen und einen: Re- 
—“ bei den „Medical Eol- 
eaes“ machen würden, jo fünnte der 
leidenden Menfchheit auch die Plage 
erfpart werben, jährlich fo und foviele 
unfähige und opferluftige Sünger Ueg- 
tulaps auf fich losgelafjen zu fehen. 


—F 2 Frau 26 * — —— —2* 
ehr gro Vermoͤgen en, su i 

Manne): „Was hätteft Du nun wohl gemadt, Dir 
far, wenn id nit Deine Zrau geworden märch — 


* 


ER 
r\ 


U mAbendpoft“, Chicago, Dien 


Kurz und Neu. 


* Richter Burke fündigte geftern an, 
daß er in Zufunft feine Kriminalfälle, 
in denen die Bürgfchaft verfallen ift, 
für einen neuen Termin anjehen wer— 
de, ohne aleichzeitig die Bürgichaft 
einzutreiben. Es iſt dies wieder ein= 
mal ein Verfuh, dem Unfug ber 
„Steohbürgjchaft” einEnde zu machen. 

* Frau Roſa %. Able aus Jrons 
ton, D., fiel infolge einer jhabhaften 
Stelle im Bürgerfteig an der Weit,jn= 
diana Str. zu Boden und 309g fi 
mehrfache Verlegungen zu. Gie ber= 
ilaate die Stadt Chicago auf Entidhä= 


digung und die Bundesgejchworenen | 


prachen ihr gejtern $4000 zu. 

* Sin unbefannter, etwa 55jähriger 
Mann wurde gejtern an der Kreuzing 
der-28. Straße und den Geleifen ber 
SHinois Gentral-Bahn von einem 
Zuge überfahren und auf der Gtelle 
getödtet. Ein Ambulanzmagen brachte 
die Leiche nah Sigmunds Morque an 


der W. Chicago Ave. Der Todte trug | 


einfache, aber gute Kleidung. 


* Son Nogers Halle, an der Ede ber | 


12, Str. und California oe. hielt 
geitern der „Weit Side Park Ymprove- 


ment Club” eine VBerfammlung ab, zu | 


dem Smede, elektrifche Beleuchtung für 


wurde ein Komite ernannt und beauf- 
tragt, fich mit der Barfverwaltung für 
obigen Zweck in Verbindung zu feben. 


* An der Norbfeite treibt feit 
einigen Tagen ein Chedjchwindler fein 
Uniejen, ber jich in ganz furzer Zeit 
nicht weniger als $600 ergaunert hat. 
„an ber Bolizei-Stalion an der Shef- 
field Une. befindet fich bereit3 eine 
Sammlung von 13 gefälfchten Ched3, 
die nad) und nach von hereingefalle- 
nen Gejchäftsleuten eingeliefert worden 
jind und augenfcheinlich von ein und 
perjelben Perfon ausgegeben wurden. 


* Der SZjährige Fred Sincerbean 
aus Harvey, JU., wurde geſtern, wäh— 
rend er an ber 16. Straßen-Kreuzung 
quer über die Geleife der Jlinois Cen= 
tral-Bahn zu gehen verfuchte, von ei- 
ner Lokomotive erfaßt und zur Geite 
geſchleudert, wo er bewußtlos liegen 
blieb. Er hatte außer anderen Verle— 
gungen eine ſchwere Verſtauchung des 
Rückgrats davongetragen. Man ſchaffte 
den Verunglückten nach dem St. Lu— 
kas Hoſpital, das er kaum lebend ver- 
laſſen dürfte. 

* Prof. Adolph Lieſegang iſt aus 
ſeinem Prozeß mit dem Weltausſtel— 
lungs-Direktorium, deſſen Einzelhei— 
ten bereits erwähnt wurden, als Sieger 
hervorgegangen und erhält die einge— 
klagte Summe (8666) voll ausbezahlt. 
Mehrere Muſiker und ſonſtige ehema— 
lige Angeſtellte der Weltausſtellung, de— 
nen aus dem einen oder anderen Grun— 
de ein Theil ihres Gehaltes vorenthal— 
ten wurde, wollen nun ebenfalls klag— 
bar werden. 

* Andy PB. Roban, ein 27 Nahre al- 
ter Mann, der während der Weltaus- 
ftellung als Billetverfäufer für die Chi- 
cago & Great Weltern-Bahn fungirte, 
ift jeit dem 19. Dezember v. %. aus fei= 
ner Office, Nr. 250 ©. Clark Str, 
verſchwunden. Es iſt ſeitdem nicht ge— 
lungen, ſeinen Aufenthalt zu ermitteln. 
Eine Prüfung der Bücher ergab das 
Fehlen einer Summe von 82800, wel— 
che Rohan wahrſcheinlich als Reiſegeld 
mitgenommen hat. 


* Unter der Anklage, Geld unter 
falſchen Vorſpiegelungen erlangt zu 
haben, ward geſtern ein Mann Namens 
Iſaak Lynch dem Richter Foſter vorge— 
führt. Lynch hatte für irgend eine 
Dienſtleiſtung einen Jahrespaß für ei— 
nen Sitz im Chicago Opera Houſe er— 
halten und denſelben an einen gewiſ— 
ſen Weber verkauft. Der letztere hatte 
allerlei Unannehmlichkeiten, als er den 


Paß an der Kaſſe präſentirte und wäre 


beinahe verhaftet worden, da der Paß 
auf den Namen von Lynch ausgeſtellt 
worden war. Das Verhör wurde bis 
zum 3. Februar verſchoben und Lynch 
unter 8300 Bürgſchaft geſtellt. 


Nicht umgezogen. 


Hiermit benachrichtigen wir unſere 
bisherigen Kunden und das Publikum 
im Allgemeinen, daß alle Anzeigen, 
die in dieſer Zeitung erſcheinen und 
darauf angelegt ſind die Idee hervor— 
zurufen, als ob wir von unſerem al— 
ten Platz 300 W. Madiſon Str. ver— 
zogen, vollſtändig falſch und darauf 
berechnet ſind das Publikum irre zu 
führen. 

Unſer Hahn wird auch in Zukunft 
noch krähen für Hartleys berühmie 
82⸗Cabinet⸗Photographien auf dem⸗ 
ſelben alten Platz und unter dem glei— 
chen Eigenthümer, als während der 
verfloſſenen 18 Jahre. 

Indem wir dem Publikum für das 
uns bisher bewieſene Wohlwollen un— 
ſeren Dank ausſprechen und um Fort- 
ſetzung desſelben bitten, garantiren 
wir Ihnen beſſere Arbeit für Ihr Geld 
als Sie ſonſt in irgend einem Atelier 
der Stadt bekommen können. Wir 
verbleiben das einzige 

Hartleys Studio, 
309 W. Madiſon Str. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpoft. 


Eine Bibel aus der Arpaden-geit. 


sn der Fachzeitichrift der Bibliothek 
des ungarifhen Nationalmufeums ift 
in einem Artifel von Dr. Ladislaus 
Yejerpatafy die Mittheilung über einen 
interefjanten literarifchen Fund enthal- 
ten: er hat nämlich) im Klofter von Ad- 
mont eine aus Ungarn ftammende Bibel 
aus dem 11. Jahrhundert entdedt. 
Das prächtig ausgeftattete Wert bejteht 
aus zwei diden Pergamentbänden mit 
gemalten Jnitialen und Randverzierun- 
gen. Aus der auf dem einen Bande 
borgefundenen, halb verwilchten In- 
ſchrift konnte der gelehrte Cuſtos des 
Muſeums ſovie Ru,daß Die 


Fürſtliche Launen. 


Als Sultan Saladin einſt einen 


Gärtner bemerkte, der mit vielem Ge⸗— 
ſchick Kohl pflanzte, weidete er ſein 
Auge lange daran und beförderte ihn 
bald darauf zumKämmerer, eine Stel— 
lung, von welcher der gewandte Kohl— 
pflanzer in kurzer Zeit bis zum Vize— 


tönig von Chyern emporftieg. — Der | 


große Marc Anton jhentte ein anfehn- 
liche römijches Bürgerhaus einem 
Koch, weil er ihm ein bortreffliches 
AUbendeffen zubereitet hatte. — Heinrich 
VII. von England ließ einen gewöhn 
lichen Hofbedierten zum Staatsdiener 
ı aufrüden, weil er in Abmefenheit fei- 


Majeftät Zufriedenheit gebraten hatte. 


— Um Hofe Karl3 IV. von Spanien | 
zeichnete fich der Leibgardilt Godon | 


durch feine muftlalifchen Fertigkeiten 
aus. Die Königin Marie Louife hörte 


| ihm gern zu und — fein Glüd war ges 


macht. Sn rafcher Folge ward er Her- 


' 320g bon Alcudia, Friedenzfürft, Gene= | 


raliffimus der Lande und Seemadt 
und endlich der oberjte Minifter. — 


es mit Qudmwig XIV. im Billard auf- 





dadurch gewann, daß er aute Vogel: 
Ihlingen zu machen verliand. Diefe 
Virtuoſität war Harakteriftiich für den 
Mann, der fpäter den Marfchall von 
Uncre, jeinen Bejihüger, ermorden ließ 
und fi zur unumfohräntten Iyran- 
nengewalt emporhob, 


Sodfrennen, Anuerdaufichkeit 


Magendrücen 2. madten mich unglücklich. Hoods 
Surjaparilia gab mir den Arhetıt zmüd, unterjtügte 
die Verdanung, beihiwichtigte mein Magenleiden nnd 
ic) fing an fett zu werten. Weniger als drei Flaschen 


Hoods heilt 


von Hoods verhalfen mir zur Geſundheit.“ WeE. 
Robertſon, St. Louis Grocer und General Mer— 
chant, St. Louis. Mo. 3 


Hoods Pillen find rein vegetabiliſch, volllommen 
harmlos, immer verläßlich und wohlthätig. 


Todes⸗Auzetge. 

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte Robert 
Zofchke nach langem ſchwerem Leiden im Alter 
von 24 Jahren 1 Monat und 24 Tagen ſanft ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Mittwoch, den 
31. Januar, um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 3653 
Lundys Lane, nach Oakwoods ſtatt. Die trauernde 
Wittwe 

Franziska Zofchke, geb. Meinkow, 
nebſt Verwandten. 

Milwaukeer Zeitungen bitte zu kopiren. 


Todes⸗Anzetge. 


freunden und Belfannten die traurige Nachricht, 
dab unjere geliebte Mutter, Schwiegermutter md 
Großmutter Garoline Wesel Montag Mor: 
gen um 4 Uhr jarnft entichlafen it. Das PBegräbnik 
findet ftatt amı Mittwoch, um 1 Uhr, vom Trauer: 
bauje, 64 Wajbburn ve, nah Waldheim. Um 
ftilles Weileid bitten die betrübten Minterbliebenen 
YUuguftta Mowis Emilie Shlebu 
Sobanna Dreyer, Da: 
Born, Töchter. 
ebuber, Nobert Dreyer, 
i orn. Schtwiegerjöhne; nebit En 
mdi Tel und Enfelinnen, 


Todes: Anzeige. 

Sonntag Abend um 8 Ur verftarb nah Tangem 
fchwerem Leiden umjer geliebter Gatte umd Mater 
Georg 9 Boerner im liter von 49 Sabren, 

| 11 Motten und 283 Tagen. Die Be ung findet 
ftatt am Mittwoch, den 31. Ianuar, u Uhr Nach: 
mittags, vom Trauerbaufe, 41 Tell Gourt, ans nad 
Wunders Kichhof. Die trauernden AMinterbliebenen, 
Yugufta Bverner, Gattin 
Henry Boerner, Sohn. 





Geftorben: Den 29. Kanıar 194 George 
Menger im Miter von 4I Nahren, 2 Monaten. 
Berrdinung am Mittwoch, den 31. Nanuar, um 
1] lihr Nahmittags,; vom Trauerbanje, No. 1113 W, 
North Ade., in Kutihen nah Noje Hill. Freunde 
find eingeladen. mdi 


Deu Repräientanten und Pait Chiefs zur 
Nachricht, daß die halbjährliche Sizung 
des Großſtammes des Staates Illi— 
nois am Donnerſtag, den 1. Februar 
1894, Morgens punkt 94 Uhr, in Sams 
meritröms Halle, Ede Halited und Wil— 
low Str., ihren Anfang nehmen wird, und 
find die Repräjentanten und Pajt Chiefs hier- 
mit freundlichit eingeladen. 
LOUIS BOBZIEN, Gros, Ober-Ghief, 
WILLIAM WILL, Groß.Schriftführer. 


L. SCHUTTS. 
Deutih-Engliihe Schule 


beginnt am 1. Februar ihr zweites Se- 
meſter. Reuanmeldungen von Schü— 
lern werden entgegengenommen von 84 Ihr 
Morgens bis 5 Uhr Abend im Schulhauſe 


621 und 623 Wells Str, „.., 


— der — 


COURT STEUBEN No. 95, 1. 0, F., 


abgehalten Samjtag, den 3. Febr. 1894, in der 
ASHLAND-HALLE, 
Ede Aihland Ave und Divifion Str. 
Eintritt 25° @ Perſon. 


IACOB’S NORTH CLARK STREET THEATER, 
Ede Clark und Kinzie Str, — 


2 5 c Matinees: Tonnerftag, Samftag, Sonntag, 


Neierpirte “THE WHITE SLAVE.” 


Cise. Bartley Campbell gröktes Drama. 


Näsften Sonntag: „Pete* Baker, der berühmte dentſche 
— und Sänger in "Chris und Lena”, Sl 


Die nene Serie der Autheilſcheine 
— des — 


6. Ward Ban Leih. hereins 


Tiegt jegt zur Zeichnung auf. ‚ ‚Sjlw 
Einzahlungen beginuen Tonnerjiag, den 1. 
Febr. 1894. Berjantmlungen finden ftatt jeden 
Donneritag Abend in 73T Süd Salitey @ir. — 
Geld zu verleigen au 6-8 Progeut vie wertexe Infos 
ften uud Prömicn. Der Sekretär. 


watune, Bagermeiſten 
eiſungs-Bur 
giömeinwgereins Bllag 8a ın y. Gianr Me 
— uud Mad bat ber 

—* — es in ihrem 


ftag, den 5%. Januar 1894. 


nes Rods ein Wildjchwein zu Seiner | 


Altrachan und 
Electric Seal 


Chamillart, Minifter von Frantreid, | 
verdankte ſeineAemter blos demGlücks- 


umſtande, daß er der Einzige war, der Knaben⸗ 


Ueberzieher, 
Unſere ſämmtlichen 
89 Cape⸗Ueberzie⸗ 
her und Ulſters. 


nehmen konnte. — Der Herzog von 


den Doualas Wark au beicatfen, Ez Luines war urſprünglich ein Landjun— 
— DRRS gu SERNARTen. TU | fer, der die Gunft Qudmwias XII. nur 





Importirte 


Halb mit Seide gefüttert, 


Seinen Lawn 


„Lonqueft of 
Regulärer Preis 82.00. 

Damen wollene 

Handjchuhe. 


Union— 
Anzüge. 


1000 Yards von 


1803 8chleierſloſſe 


25c — ja, 35 und 40c 


10c — ja, 150 Spigeıt. 


Schwarz, Braun und Marines 


Warchpulper, 


Männer ertra 
jchwere nahtlofe 
aeitrichte wollene 
Handichuhe, 


Männer Winter- 
andfchube und 
ujthandjchuhe, 
Merth 81.00 — ja, 
fo ift ed — 81.00. 
Seine, ganz 
fcharlachrothe 


Damen-Defts. 


— — — — 
— — — 
[N 


& 


iefelben wundervollen Herabjegun- 
gen gelten im ganzen Haus. 


Tapeten, 


werth bis zu 25c. 


Väderarbeiter jeder 


L(DURER 4° 


STATE, £ 
Oi i 


TEE BIG STORE. ‘ 


Montay, den 29. Jannar 1894. 


er große Laden ilt tbatfählich bis zu den Thüren mit Käufern und 
Bargains gefüllt. Die nahftehende Kifte zeigt zu welchen lächerlich 
niedrigen Preifen wir Inventur aufgenommen haben. Wir geben fie 
‚an die Leute zum Inventurpreis ab. Eın Einfauf während diefes Käu- 
mungs-Derfaufs ift befjer als eine Spareinlage auf der Bank. 


243öl. 
Satin broßadirte 
China:Seide, 

herabgeſetzt 

von S1.25. — — 


— ñ —ñ — —ñ —e —ñ —— 


Odds und Ends 
in Strumpf— 
waaren. 


Dr. Prices 
Bad: 
pulver, 


regulärer 
Brei 10c. 


Schwere 10-4 
weißwollene 
Blankets, 


Maſſenverwalters⸗ 
Preis 82.25. 


Srijb Point 


Eurtain,x 


werth ; 
$2.00 Yard. 


Horn: 


Baarnadeln, 


werth bis 
in 1öc. 


Reine 
Oliven-Seife, 


regulärer 
Preis 10. 


Ertra Super 
ganzwollene 
Ingrain⸗Teppiche, 


regulãrer 
Preis 756. 


Mohair 
Braid, 
alle Farben, 


werth 
bis zu 35e. 


Branden⸗ 
burg 
Suitings, 


werth 
256. 


44 Consdale 
Muslin, 

Volle Yard. 

Auf 16 Yards 

beidräntt. 
Lisle⸗Strümpfe für 
Damen, einfache 
und fancy Farben, 


Werth 
bis 81.00. 


Ehinin, 

2 Brain 

Dillen, 
Das 
Dugen» 


— — — — — U. 


Starke ar za 
Waſch⸗ 
Bretter, 


Berth 
15«c. 


Knaben- und 
Kinder- 
Kappen, 


Werth 
bis su 75c. 


— 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in Deu Vereiniaten Staaten. 


APOLLO 


>) Beinkleider-Jabriianfen 


316 State Str. & 161 5. Ave, 
Hofen auf Rellelung gemacht für 91.00. 


Kit mehr, Niht weniger. 


Wir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Maß gemachter Eofen von irgend 
Stoffen in unjerem Zaven. 


Apollo Beinkleider » Sabrifanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


S MARCUS & SoN. 


Fred 


Saſh 


Beldfendungen 
Eu 


Sertrümmert. 


Gin furdhtdares Gijenbahnunglüd, veruriaht dur 
derbrecheriiche Nachläjfigfeit. Gtüdlicherroetie mar 
& fein Baflagierzug, fondern zwei Frahizüge. Der 
Schaden wird von der Eijenbaibngeiellihair auf über 
250,00 geiägt, da beide Züge mit werthoolfen Güs 
tern beladen waren. Am 9. Nanuar jtürzten ziwel 
Güterzlige auf einer der Öftlihen Ciienbıhnen von 
einem Bahndamm von über 40 Yyub herab, und die 
beiden Lokomotiven, jowie 39 Wagen wurden volls 
fändig zerichmettert. Menjchenleben gingen bei der 
Rıtaftcophe nicht verloren, da das Perjonal_ beider 


| Züge fi durch rechtzeitiges Abipringen vom fofortis 


en Tode oder lebenslänglicher Verfrüppelung rettete, 
Dieies Unglüf mar durch die ftrajbare Nacläjfigfeit 
eines Xelegraphiiten verurjadht, weichen man jcdlas 
fend auf jeinem Moiten fand, und Wuaren aller Ark 
im Werthe von Taujenden von Dollars, für den Wes 
ften beitimmt, twurden bei diejem furdtbaren Creige 
nis beichädigt. In drei Wagen des für den Weiten 
befradteten Zuges befunden fich verſchiedene Conſig⸗ 
nationen von feinen Kleiderwaaren, meipe von eince 
großen Kleiderjabrit in Neo Vork an einige ihrer 
Runden in den weitlichen Städten verladen torden 
waren, welche die Annahme verweigerten ımd Die 
Waaren der Eifenbahngeiellihaft zur Verfügung ftells 
ten, melde für allen Schaden aufjulommen bat, d@ 
die Ubjender den vollen Betrag der Yakıura für die 
Waren beunipruchen. 

ihn die Koften biefer Maaren zudeden, bat ber 
Geihäftsführer der Eijenbahngeiellihait uns Diejels 
ben übermacht, mit dem Auftrag, im Retail innere 
yald der bejchränften Zeit von 2% Tagen $150,000 
werth jeiner eleganter Unzüge und UWeberzieher, die 
für das feinfte Stadtgeihäft gemadyt find, zu ivenis 
ger als 40 Gent3 am Dolfar zu verfaujen, in 


262 und 264 State Str, 


zwiſchen VanBuren und Jadjon Str., 
Weitjeite der Straße, 

Ale Waaren find zu obigen lächerlih niedrigen 
Preiien aufgenommen und müllen in Geld umgejeht 
werden, innerhalb der genannten Zeit von 20 Tagen, 
da die Gifenbayn:Gejellihaft nicht im Mleidergeichäft 
u bleiben mwünjcht. Preiſe find gzertflinmert und 
Berthe vollftändig auker Acht aefaflen, da die Größe 
des LVagers, die vorgeichrittene Suiten und Die anges 
führte beichränfte Zeit in Betracht gejogen werden 
wußten. Diejer außerordentliche Verkauf iſt eim 
lüdlihes Ereigniß für arme Xeute und alle Die 

interfleider bedürfen. 


Winter: Anzüge für Männer. 

1365 Männer ganzwollene Anzüge zu P.S, werth 
$12.0. Dieje Anzüge find aus ftarfen Stojten ges 
madbt, nad neuefter Mode, in bellen und Duntierg 
Srarben, gut werth $12.50, oder Geld zurüderftattet, 
Dieje Unzüge könnt Jor vier Tage für Inſpizitung 
gu Haufe bebalten und mens nicht vollftändig zufries 
denjtellend geben wir Euch Eure 82.85 zurück. 

1760 ganzwollene Männer: Mırztige, Cheviot3 und 
fchottifhe Pinids, zu 4.85, irertb $16.50,0der Geld 
aurüderitattet. Die Maaren jind nah neueitemSchnits 
und baben die Schneiderwerfftätte now feine 30 Tage 
derlafien. Die Mufter wie fFracons jind friih und 
neu und garantirt gutes Fabrikat. 

249 elegante Gejellichaft3-Anzüge fir Männer 34 
36.35, wertb PO, einfah und Doppelfnöpfige Sads, 
Frochs und Cutaways. 

1500 elegante Männer-Geſellſchafts-Anzüge zu 83. 8 
werth 85 in Cutaways, einfach und doppelknöpfige 
Sıdd, und Sads mit gerader Front, eingefaßt und 
benäbt. 

120 elegante Gejellihait! = Münner-Anzüge 38 
%.85, wertb 30. Dieie Anzüge find poittiv vom 
Schneidern gemadt, mit ZSeide- und Wtlassjyuiter, 
in den neueiten Schattirungen und find der feiniten 
Kundenjhneider- Arbeit gleid. Dieje Anzüge werden 
den Unjprudsvolliten genügen. 

Elegante Männer:Sofen. 

2890 elegante Hojen zu Sr, werth bis zu 84.50. 

318 ganzwollene Tregbojen für Männer zu $1.87, 
werth $o und $7. 

15 Buftomspojen für Männer zu $2.65, wert 
87.50 und 88. 

Männcrsieberzjicher. 

1000 Royal Yeaver Männer-Meberzieber zu 1.874 
werth $1V, oder daS Weld zurüderitatier, wenn fie 
nach ftattgehabter Prüjung zu Hauje nic zufriedene 
ftellen. 

8 amsgnezeiihnete Weberzicher, mittelihtwere und 
fhwere Waure, zu $3.85, werth $L5 oder Geld zurüds 
eritattet. 

185 elegante Chinchilla Uederzieber, zu $5.85, werth 


0 franzöfiihe Kerjeys zu $7.85, wertb $22, odes 
Geld zurüderitattet. 

80 jehr jeine Weberzicher für Männer, nit eins 
facher oder doppelter Knopfreihe, helle oder dunkle 
Farben, in Beavers, Moͤntagnacs, Meltons und 
Iriſh Frieze, zu 89.85, werth 530. Sie ſind ſämmt⸗ 
lich lang geſchnitten und nach der neueſten Mode. 

Yusitattungdwaaren. 

Gin prähtiges Lager von Herren-Ausjtattungsvaee 
ten, welches Eure Vörſe öffnen wird. 

20 leinene Hemden für Männer, zu Ile, werth 

OD, 

Leinene Kragen für Männer, zu Te, mwertb Dr. 

Seinene Manjchetten für Männer, zu %, werth sc, 

Beine leinene Tajchentücher für Männer zu Je, 
werth 25t. 

Schweres Wintersiinterzeng. für Männer zu 39, 
wertb bis zu 83.50. 

Seidene Mojenträger für Männer, zu 12, werth Töc. 

Mollene Strümpfe für Wänner zu 12c, Wwertb dc, 
Feine ſeidene Kravatten für Männer zu LUe, werth 
— 

Feine Derbn Hüte für Männer, Miller und Duns 
fap Moden, zu 98c, werth $4 ımd $. 

Seidene Plüjh-Stappen für Männer zu Me, werth 
4 um 55. 


Diefe Waaren mub man jehen, um urteilen zu 
fönnen, Der Raum geftatter uns nicht, Die vielen 
Bırgains, ielche Euch erwarten, näher zu beichrei« 
ben. Merkt Euch den Tag der Eröffnung, 
Donneritag, den 1. Februar 1894, 
9.30 Uhr Morgens, nur jür 20 Tage, in’262 und 264 
State Str., ziwiichen BanYuren und Nadion. Bes 
adtet die Nummer und das Ausbängeihild und gebt 
zum richtigen Plak, dust 


262 und 264 State Str., 


für 20 Tage nur. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfichifffahrt von 
Baltimore nadı Bremen 


durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Klalle: 
Darmitadt, Dldenburg, 
Dresden, Stuttgart, 


Münden, Weimar. 


Mpfahrt von Baltimore jeden Mitttvo, von Bremen 
jeden Donnerftag. 


Erfte Rajiite #50, #80 — 
Wat Sage der Pläke, 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlich neu, Don 
—— Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Elektrriche Beleuchtung in allen Raüumen. 

Weitere Auskunft ertherlen die Genera-Agenten, 


2. Shumadıer & Es,, 
58. Gay Str., Baltimore, Md, 
3. Bm. Eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills, 
Der beren Bertreter im Inlande. Simzi} 


84 La Salle Street 


Bault man bie billigftew 


Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Zwiſchendec⸗ wer 9 


Bremen; Uintwerpen, Rotterdam, Bi 
Jam Btettim, Sabre, Baris 2e. 


Deffentlidhes Notariat. 


—— 
@ ⸗ 
Sanlangen u. }. wm. eine —— 


General⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 


wilden Hamburg-Montreal-Chicago. 
tea gut un» bifig für Zwif LIT « 7) 
Bahagiere. Reine u fein Garden 
oder Roptiteuer. — Näheres —RR 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 
84 LASALLESTR. 


Zwiſchendech-Piſſelle 


billiger wie je. 
S Kauft jetzt. — 
Spart Geld! 


6. B. RICHARD & C0. 


62 Sü» Elarf Sir. via 
Offen Sonntags von 10 biö 13 Ußr. 


Eixtra-Billig: 
Daffage- Scheine 


—* und von Seutſchlaud, zu ertra · dillaen 
reiſen. 
— ⏑⏑——— — —— 
ropa. doſuu 
RASMUS TROLDAHL, 
1 €. Sarrifon Str. 
onutagd atien F a 





eg 


ar 


Vergnügungas⸗Wegweiſer. 
Al bambra—Glen—da—baugb. 
Chicago Opera Ho u te—Zinbad. 
Columbia Theater—The Butterflies. 
Cha rt Str:Theater— Ihe White Slave. 
Empire Pauvdeville, 
Grand Dpverı Houfe—Rajandrum. 
Gupmarfer Theater— The Countıy Fair. 
Doodleys Theazer—Mizjoura. 
MeBiders Theater Nik Marlowe. 
Shiller Ihearer— Walter Witefide, 
Windior—Ihe Eilver King. 


(Spezial-Korrefpondenz der „Abendpoft«,) 
xdiener Brief. 


Wien, am 14. Jänner 1894. fe ich felftverftändlich nicht verlafjen. 


' Sch gehe aljo, aber nicht nach Haufe, 


Mas Einem Alles pafjiren fann! — 
Sc bin überzeugt, daß Xeder von uns, 


— nicht blo3 der Verfarjer diejer Zeis | 
len — ein Langes und Breites über | 


diejes Kapitel jchreiben Lönnte. Weil 
aber gemwilje Eriebniffe, die ich in dei 
lebten Tagen zu machen hatte, für Le= 
fer der „Ubendpoft“ beinahe jo viel |n= 


Tann ich nicht umhin, diejelben hier zu 
erzählen. 

Bor drei Tagen, Vormittagd zimi« 
Then 11 und 12 Uhr, erjcheint in mei- 


älterer Herr mit dem Wunjche, mich zu 
ſprechen. Ich war eben jehr beichäftigt 
und hatte, alö ich erfuhr, daß der 
Fremdling fein Geidbriefträger war, 


Michtsdeftoweniger wird der Dann ein 
gelaſſen und höflich aufgefordert, Plat 
zu nehmen. Dieje Einlavung jchlägt er 
höflich, aber fühl aus und beginnt die 
Anterredung ftehendenzußes wie folgt: 

„Sie heißen. ..... (nennt meinen 
Namen).” 

Mich ärgert dverinquilitorton; ich be= 
ftätiae alfo, daß ich allerdings Träger 
biefes Namens fei, daß ich aber nicht 
begreifen fönne, mie das Leute, die ic) 
nicht kenne, etwas anainae. Darauf Ie- 
aitimirt fich der Befuch als Beamter der 


ich, niedergefäjlagen von diejer Eröff- 
nung, im Buche meiner Erinnerungen 
nad, refapitulire alle meine jchwarzen 
Ihaten, fafje aber wieder Muth, da ic) 
zu der Ueberzeugung fomme, daß ic) 
niemals filberne Löffel gejtohlen, Nie- 
mandem durchgegangen, feinen Mord 
begangen, furz,nicht3 gethan habe, was 
bon einer löblichen Polizei im Intereſſe 
der öffentlichen Sicherheit aeahndet 
werben müßte. Ich frage aljo fühn, 
a3 man von mir wolle. 

Der Inquifitor: „Sie find Zeitungs 
Korrefpondent?“ 

Sch: „Sch hoffe, dab das nicht ver- 
boten ijt.“ 

Der Inquifitor: „Für welche Blät- 
ter forrefpondiren Sie?“ 

3 (grob): „Das geht Sie nicht? 
an.“ 

Nach diefer Antwort erhebt fich der 
„Geheime“ und mit einer erhabenen 
Miene jpricht er das große Wort gelaj- 
fen aus: " 

„Dann müflen Sie mir zur Bolizei- 
direftion folgen.“ 

Sch gehe ohne Widerjtand,obmohl ich, 
der Verhaftete, ein ziemlich Träftig ge- 
bauter Mann bin, der dem Kleinen, un 
angenehmen Kerl mit Leichtiafeit den 
Hals hätte umdrehen können. So fried- 
lich ift nur Einer, der. ein gutes Ge- 
mwiflen hat. _ Der Bolizift, mein gutes 
Gewiſſen und ih mandern alfo nad 
dem Polizeidireftiond-Gebäude und er= 
Scheinen dort vor einem in eine ber- 
fchmierte Uniform gefleiveten Kommif- 
fär. Diefer mwürdige Beamte wirft ei- 


“nen Bli auf mich, der jeden Anderen 


bis in die Stiefel hinein hätte erbeben 
maden, — dann wendet er fich wieder 
einem Aftenftoße zu, in dem er ftudirt 
Hatte, al3 mir eingetreten waren. Sc 
gebe gelinde Zeichen von Ungeduld von 
mir; er — der Herrfommiffär — füm- 
mert fich nicht um mich. In Folge dei- 
fen ergreife ich, zum Staunen aller An= 
weienden, Bejit von einem Stuhl und 
frage, ob ich da rauchen dürfe. Ob jol- 
her Tsrechheit überzieht das Geficht mei= 
nes Begleiter Leichenbläffe. Der Kom- 
miffär aber jchüttelt jo betrübt das 
Haupt, daß man ihm anfieht, er wäre, 
troß feiner Ihlimmen Erfahrungen mit 
ber Menjchheit, auf eine derartige ver- 
brecheriſche Verworfenheit nicht gefaßt 
geweſen. In ſeinem Schmerze über die 
Verkommenheit der modernen Welt be— 
ſchließt er, mich gleich vorzunehmen, um 
mich ſo ſchnell als thunlich wieder los 
au werden. Er nimmt alſo den polizei— 
lichen Auskunftszettel über mich zur 
Haud und lieſt mir nun meinen Na— 
men, meinen Stand, mein Alter u.ſ.w., 
vor, endlich auch etwas ver⸗ 
wundert zwar, — daß ich noch nicht 
„vorbeſtraft“ ſei. Nach Erledigung die— 
ſer Formalitäten begann mit der Er— 
mahnung, daß ich nach Paragraph ſo 
und ſo viel die Wahrheit zu ſprechen 
hätte, das eigentliche Verhör: 

Der Großinquiſitor: „Für welche 
Blätter korreſpondiren Sie?“ 

Ich zählte ſie, die „Abendpoſt“ an der 
Spitze, auf. 

Der Großinquiſitor: „Dieſe „Abend⸗ 
pojt” erfcheint in Chicago.“ 

0: 0." 

Der Großinguifitor: „Welche Art 
Zeitung tft das?“ 

Sch zähle alle Vorzüge der „Mbend- 
pojt“ der Reihe nad), fammt der Abon- 
nentenzahl, auf, werde aber durch die 
Rraae unterbrochen: 

En meine, welche Tendenz dasBlatt 

„SH: „Die Tendenz, den Lejern Ver: 
fändiges in angenehmer Form mitzu- 
theilen.“ 

Der Großinquifitor: „Das ift ein 
rbeiterblatt, nicht wahr?“ 

NH: „Wenn fie darunter verftes 
ben, daß auch Arbeiter unter die Le— 
ſer zählen — ja; wenn Sie meinen, 
daß e3 ein Parteiblatt für Arheiter jei, 
dann muß ich diefe Frage,verneinen.“ 

Der Großinquifitor: „Sie find Mit- 
alied der ſozialdemokratiſchen Partei?“ 
Ich: „Dieſe Ehre muß ich dantend 
ablehnen.“ 

Der Großinquifitor: „Sie waren e8 
aber in Amerita.” _ 

Ih: „Auch; dort nicht.“ 

Der Großinquifitor ſchüttelt ben 


MRobf, als Bielte er das für ganz un- 


| Schreibtifche meaholt, 
| und inquirirt, al3 Habe man irgendwo 
| eine Bombenfabrif errichtet, während 
l ı man doch ein ruhiger, friedlicherStaatde 
ner Wohnung ein anjtändig gefleideter, | 





Berlegenheit, mas er mich noch fragen 
jolle, und in der quten Abficht, ihn aus 
dieſer Verlegenheit zu reißen, frage ich: 

„Entfhuldigen Sie, ih möchte aber 
doch jetzt wiſſen, was dieſes ganze Ver⸗ 
hör bedeuten ſoll. Was will man von 
mir? Meines Wiſſens habe ich nichts 
gethan, was irgend Jemandem das 
Recht gäbe, mich auf ſolche Weiſe aus— 
zuforſchen.“ 

Statt aller Antwort erhalte ich die 
Weiſung, jetzt nach Hauſe zu gehen 
und as Weitere abzuwarten. Wien dür— 


ſondern auf dem fürzeften Wen nad) 
dem Gebäude des Miniſterium des In— 
nern. Ein Verſuch, beim Miniſter vor— 


gelaſſen zu werden, mißlingt. Infolge 
deſſen ſetze ich mich nieder und verfaſſe 
eine fulminante Beſchwerde über das 
12 | Vorgehen der Wiener Bolizei, die Einen 
terejje Haben, als für mich jelder, jo ı 


ganz ungerechtfertigter Weife von dem 
verhaften läßt 


bürger ift, wie der Minifter jelber. 


| Dann gehe ich nach Haufe. Die liebende 
Gattin, die mich fehon in Kerfer und 
| Banden fab, fallt mir weinend um den 
ı Hala — alle Hausgenofjen fehen mich 
wenig Vergnügen an dem Beiude. — | 


zwar theilnehmend, aber doch eimas 
mißtrauifg an — „man fann ja nicht 
wijlen!*..... Mein Hund jogar mirft 
mir Blide zu, die offenbar jagen wol=- 
len: „Da habe ic auch einen jauberen 


| Herrn erwilht!" ..... 


Schon am nädjten Tage aber wurde 
ich. alänzend rehabititirt. Ein Wmt- 
Ichreiben fordert mich auf, in3 Minilie- 
zium zu fommen. Dort werde ih an 


einen Sektions-Chef gewieſen. Dieſer 
Beamte iſt überwältigend höflich und 


eröffnet mir, er ſei von Seiner Exzel— 


h de ROBBE! | lenz, dem Heren Minifter, beauftraat, 
Geheimpolizei. In aller Eile blättere | 
| gewordene Behandlung auszudrüden. | 
| Die Polizei fei au ihrem®orgehen Durd) 


deilen Bedauern über die mir zu Theil 


eine Denunziation verleitet worden, in 
der ich al3 wüthender PBarteigänger der 
internationalen Arbeiterpartei bezeich- 
net wurde. Erhebungen, die man über 
meine Beziehungen gepflogen, hätten 
allerdings das Orundlofe dieler. Be- 
hauptung ergeben. ch möge daher hin 
zichen in Frieden; man molle mir fo= 
aar Schriftlich Gezeugen, daß ich ein 
Lamm von jchneeweißer Unschuld fei. 
Yür diefes Zeuanih bedankte ich mid) 
ganz ergebenit, erfundigte mich aber da= 
gegen nach dem Namen des Denunzians 
ten, dem ich eine angenehme Neujahrs- 
Veberrafefung bereiten wollte. Wus= 
funft darüber wurde mir indeffen un 
ter HinmweiS auf die beitehenden Nor- 
men bermweigert. So bleibt mir nichts 
übrig, al3 mich an diefer Stelle bei 
dem Unbekannten höflichit zu bedanken 
und ihm zu wünfchen, er möge einmal 
zufällig irgendivo die Prügel erhalten, 
die ih ihm zufommen ließe, wenn ich 
der Ehre unjerer Befanntjchaft mit ihm 
theilhaftig wäre. 
Sm Uebrigen habe ich den ganzen Fall 
einem Reichgrath3-Abgeordneten mitge- 
theilt, der ich demnädhjft im Parlamente 
damit bejchäftigen wird. — 
a‘ 


Das fommt davon,. wenn man Zei- 
tungsmensch ift!.... Lebte ich irgend- 
wo in aller Stille der Verfertigung von 
anarchiſtiſchen Sprenggeſchoſſen oder 
der Herſtellung von hochverrätheriſchen 
Druckwerken — ich wette, unſere Poli— 
zei hätte mich nicht beläſtigt. Denn ſie 
bekundet ſeit jeher ein bemerkenswer— 
thes Talent in der Kunſt, wirkliche Ue— 
belthäter durch dieLappen gehen zu laſ— 
ſen. Weil ich aber allen Melde- und an— 
deren Vorſchriften gewiſſenhaft nach— 
gekommen bin, ſo hat man mich ſofort 
gefunden, und daß man mich für „ſehr 
verdächtig gehalten“, iſt bei meinem Be— 
J in Oeſterreich nur ſelbſtverſtänd— 
ich. 

Für diesmal iſt die Sache noch 
glimpflich genug abgelaufen. Wer weiß 
aber, was nächſtens geſchehen wird? — 
Vielleicht denunzirt man mich wieder, 
und ich werde darauf hin im „admini— 
ſtrativem Wege“ — halt, ſo heißt's in 
Rußland; bei uns nennt man das „im 
übertragenen Wirkungskreis“ — ich 


werde alſo „im übertragenenWirkungs— 


kreiſe“ am Halſe ſolange aufgehangen, 
bis ich todt bin. — Sollte der Fall je— 
mals eintreten, ſo, bitte, ſchämen Sie 
ſich nicht, Ihrem Korreſpondenten eine 
Thräne zu weihen — das letzte Hono— 
tar wird meine Wittwe in Empfang 
nehmen! R. Fr. 


Behandlung der Zimmerpflauzen 
im Winter. 

Wie mande blumenliebende Haus 
frau, die ihre Lieblinge im Sommer 
prächtig gedeihen fah, fieht nach dem 
Einbruch des Winter mit Schreden, 
daß ihre Pflanzen zu fränfeln anfan= 
aen, welf werden und fchließlich abiter- 
ben, troßdem fie ihnen nad) ihrer Diei- 
nung diefelb: forafame ‘Pflege wie bis- 
her hat angedeiben laflen. Sie hat fie 
häufig gebüngt und jeden Tag jorg- 
fältig gegoflen und troßdem, nein, ge- 
trade deshalb find die Pflanzen einge- 
gangen, denn e3 ift klar, daß im Som= 
mer, wo dei Pflanze Tproßt und blüht, 
piele neue Blätter und Zweige entiwi- 
delt, fie ganz anders zu behandeln ift 
als im Winter, mo alles die gar nicht 
oder nur in geringem Maße jtattfin- 
det. Alle Pflanzen, die im Winter 
ruhen, dürfen nur fehr felten etwas 
angegoffen werden, fie ftehen nicht 
leicht zu troden; dagegen müflen im 
Winter grünende und blühende Pflan= 
zen feuchter gehalten werben, jedoch 
nicht fo ftarf mie im Sommer, imo. bie 
Verbunftung eine : bedeutend größere 
ift. Die Erde, in.melcher die Pflanze 
fteht, fann immerhin etwas eingetrod= 
net fein, bi8 man mieber giebt und 
zwar tüchtig, jodak das Wafler zum 
Abzugsloch herausfommt. Am Win- 
ter darf au nur mit angemwärmtemn 
Mafler gegoffen werden — und doch, 
mie oft fommt e8 vor, daß unverftän- 


ige Leute mit eigfaltem Wafler, mie- 


ed die Leitung Fiefert, gi 


jet noch 


* 


(Anzeigen u 


y 


„Abendpoft”, Chicago, Dienflag, den 30. Januar 1894. 
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handlung eingehen. »Won befonderer 
Wichtigkeit ift auch der Standort ber 
Pflanzen, fie müfjen möglichft nahe 
am enter ftehen und, wenn e& eben 
zu machen ift, täglich einige Stunden 
Sonne haben, denn Licht und Sonne 
find den im Winter blühenden Pflan- 
zen abjolute Nothiwendigfeit. Vor 
Kälte, befonders vor Zugluft, müllen 
die Pflanzen ebenfalls gejchügt fein, 
fie dürfen nicht, mie man leider nod) fo 
oft fieht, bei der Reinigung des Zim- 
mer3 am geöffneten enter, Durch 
melches die falte Luft einbringt, ftehen, 
fondern müffen während des Lüftens 
bei faltem Wetter in ein erwärmtes 
Nebenzimmer gejtelt werden. Gegen 
Zugluft find mande Pflanzen, bejon- 
ders die aus märmeren Gegenden 
ftammenden, jehr empfindlich, mie 
überhaupt ſtarke Temperaturſchwan— 


kungen ihnen oft verderblich werden. 


Wie die Kälte, ſo iſt auch die Hitze den 
Pflanzen ſehr nachtheilig; in überheiz- 
ten Zimmern gedeihen die Pflanzen 
auch die tropiſchen, nicht, da die Zim— 
merluft viel zu trocken iſt; den Pflan— 
zen iſt eine etwas zu niedrige Tempe— 
ratur noch zuträglicher, als eine nur 
wenige Grad zu hohe. Sehr vortheil- 


ı haft ijt e&, wenn man die Blätter alle 


Woche mit einem meichen, in ange= 
märmtes Waſſer eingetauchten 
Schwamm wäſcht, man entfernt ſo den 
ſchädlichen Staub und erhält die 
Pflanzen immer in friſchem Ausſehen. 
Daß man nur geeignete Pflanzen im 
Zimmer pflegen muß und nicht ſolche, 
die nur in der feuchten Treibhausluft 
gedeihen, iſt eigentlich ſelbſtverſtändlich, 
aber trotzdem wird oft genug dagegen 


ı gefehlt, und der Blumenfreund holt 


tich ‘Pflanzen in fein Zimmer, die dor! 


ı jelbjt unter der forgfamften Pflege nur 


ein fümmerliches Dafein friiten fün- 
nen. Sauft man Pflanzen in denBlu- 
menhandlungen, jo jorge man dafür, 
daß, diefelben wohlvervadt und ge- 
Ichußt gegen die Kälte durch die Stra= 
hen transportirt werden, denn fonft 
haben die empfindlichen Treibhaus- 
pflanzen jofort einen Stoß weg, und 
anftatt einer Zierde, an der man fich 
erfreuen will, trägt man einen Todes- 
tandidaten nach Haufe, über deffen 
Ichnellen Untergang man noch Der: 
pruß und Werger hat. 

(„Univerfum“,) 


Eine nalurgemässe Nahrung, 


Siechthum . droht, 
wenn die gewöhn- 
liche Nahrung keine 
Fettbildung mehr 
verursacht—der Ab- fi 
zehrung muss dann & 
nothwendig Halt ge- | 
boten werden — na- 
Zurgemässe Nahrung muss aushelfen. 


Scott’s Emulsion 


enthält die wesentlichen Bestandtheile 
aller übrigen Nahrungsmittel. — sie ist 
der Ver- 
dauung entgegenkommend und 
/ast so schmackhaft wie Milch. 


Alle Apotheker. 


verstärkter Leberthran, 


Zubereitet von Scott & Bowne, N. Y. 


Wenn Jhr die beften Die Tonne 
Cheftnut:Weichkohlen . . . . für 52.60 
und Indiana Eump:Kohfen . für $2.90 


haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 108 Randelph Etr. 
Sie Beitellungen werden C.O.D. ausgeführt idſd 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kauſen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Ausſtaltungswaaren von 
Strauss & Smith, ware md 2el 
Deutiche Jırma. 16aplj 
85 baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbelıt. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einfauf von Federn außerhalb unfereß Haufes 
Bitten toir auf die Marte C. E. & Co. zu anblen, 8 
die von uus tommenden Säctchen tragen ddſbw 


beſeitigt; nur ein Löffel 
voll präparirter Wein; 
ohne Hungerkur, kurze 
Zeit; garantirt neue Mie⸗ 
thode. 30jalw 
M. Hans, 957 Rerry Str., Cake Biew. 


Kleine Anzeigen. 


— —ß⸗ 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeiden unter ‚dieier Rubrit, 1 Gent das Wert.) 





Verlangt: Gin Bartender und ein Koh. 293 ©. 
Jefferſon Str. 


Verlangt: Ein ftarfer Iunge um PBädereimagen zu 
fahren und Rierd zu bejorgen. 1383 N. Glart Str, 


Berlangt: Gin quter Schmiedehelfer. 35 ElitonAse. 


„ Qerlangt: Ein eriter Safe Galcbäder und ein 
Junge. 33 W. Harrijon Etr. 

Verlangt: Ein guter Gigarren-Salesman mit gus 
ter Kundſchaft. B. Schwager, 178 Blue Island Ave. 


Verlangt: Sofort, ein Mann um für Bauunterneh— 
mer zu arbeiten. $49 den Wonar und Board. $400 
u nötig. Gut gefichert. Adrejie 8 38, Ubend: 

oit. 


Verlangt: Schubimacer, jelbititändiger, gleih anz 
sufangen, beite Weligenbeit, gute Xage, billige 
Miethe. Nachzu'ragen 185 N. Aſhland Ave., Bar⸗ 
ber Shop. Rehmt Lincoln Ave.-Car. 


Verlangt: Alle Preſſers und Baiſters, Mittwoch 
Abend, 8 Up, 708 Milwaufee Ave., jedes Mitglied 
fol erjcheinen. 

Verlangt: Verkäufer für die joeben aus der Preffe 
berporgegangene zweite verbefierte Auflage des reich 
illufteirten umd feicht verfäuflichen Buches: „Chicago, 
die Gartenftadt“ in deuticher und engliiher Sprache, 
SHobe Gommiffion bewilligt, jodak gute LXeute mit 
Leichtigkeit einen_lohnenden Erwerb finden fönnen, 
Finige wenige Dollars in Baar find erforderlich, 
Shiller-Gebäude,. Zimmer 6ll, von 10 bis 12 Uhr 
Born, und 1 bi 4:30 Uhr Nadın. mdi 


" Berlangt: Gelernter junger Butcher. 87 Billel Str. 
modi 





Verlangt: Eriter Klaffe nüchterne, intelligente deut: 
u Beiteßelegenbeit fiir die richtigen Mäns 
ner SaSalle ‚Str., Bimmer 41. 4. Flur. Yagbi 

Verlangt: Lokal: und General:Agenten für e 
fhnell verfäufliche patentirte Reuben 100 * 15 
VBrozent Verdienft. Gute Agenten fünnen $100 biz 
300 » den Monat mahen. _ Freie? Territorium. 

reiht um Einzelheiten. The Ohio Novelty Co. 
D 170, Cincinnati, O 2jelj 


Berlangt: Männer und Frauen. 
dieſer Rubrik, Gent dase Wort.) 


Malaria. 


Einige Worte geſunden Menſchenderſtandes über 
eined der verbreitetiten und am wenigften verftandenen 
menilihen Leiden find noch recht wohl am Plage, 
trogdem ganze Bände vol darüber geichrieben wurden 
und ärztliche Theorien in Betreff defielben fo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Meere. Dan meik 
jest, daß ba3 fogenannte Weihielfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden durch das Eindringen von 
niedrigen Urganismen hervorgerufen wird, welche 
unter dem Namen Mifroben oder Bacillen befannt 
find. Man weiß aber au, daß dieje Wialaria-yrofts 
anjälle und yieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
dur Unmäßigfeit im Efjen oder Trinten, wodurch 
Zrägbeit der Yeber oder Nieren, Berbauungsftörungen 
u. j. w. verurjacht werden, verunreinigt oder entartet 
tft. Sie Fünnen Seuten mit reinem Blut, geiunden 
Lebern und fräjtigen Nervenfyitemen nicht? anhaben. 
Vor mehreren hundert Jahren, als die Gräfin von 
Einhona die Behandlung von Fieber und Wedhielfieber 
mit Chinarinde in Guropa einführte, befand fich die 
Örztliche We t ob diefer großen Entdecfung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Bernyardiner-Mönce bei der Behandlung jener Kranke 
heiten war ebenfall® Iange Zeit ein Näthiel. Dieie 
Mönche heilten nicht nur die hartnädigiten Fälle, fons 
bern beugten aud dem dor, daß Aubdere daran erfranf» 
ten. Sie wußten, daß gute Berdauung, unge: 
hinderte Girculation reinen Bluich und Ent: 
fernung abreitorbener, verbrauditer @tojie 
ans dem Körper die drei melentlichen Gejundheits» 
bedingungen find, nnd niemals hatten die auß den 
beiten mediciniichen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeitellten St. Berzihard- Pillen ald Biutreinigungds 
und Syitemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Leber und die Därme 
mit St. Bernard Sträuterpillen in Ordnung bält, 
braucht Malaria zu befürhten Sn jeder guten Apos 
thefe zu 25 Gents per Schachtel au haben. > 





Betlangt: Fraueı und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Favbriken. 


Verlangt; Gute Maſchinenhände an Cloaks. 
N. Park Ave. 

Verlangt: Damen — Kleidermachen, auch Zu⸗ 
ſchneiden lernen. 734 Clybourn Ave. Ailmſdido 

Verlangt; Maſchinenmädchen, um ganze Shopho— 
fen zu madhen. 43 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Erfte Maſchinen- und erſte Handmäd⸗ 
chen an Shop-Röcken. 2337 Bloomingdale Noad, zivie 
ſchen Elkgrobve und Gerard Str. 
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Verlangt: Nette ſaubere Kellnerinnen im Victoria 
Tunnel, 340 State Str. 30jan Iw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine tüchtige Ordre-Köchin. Voediſchz 
Cafe Bakery, 33 N. State Str. indi 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, dieHaus- 
atbeit gut verſteht. 49 29. Place, Ecde Aſhland Ape., 
im Store. mdimi 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohr. 833 Nacine Ave. 


Berlangt: Ein gutes erfahrenes Mäpdden für all 
gemeine Hankarbeit in Meiner Yyamilie, guter Lohn 
bezahlt. 667 N. Robey Str., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen, Frau oder Witte, mern auch 
mit Kind, als Haushälterin auf dem Lande, bei alls 
einitchendem jungen Mann, Lohn $l per Woche, 
aute Heimath. Wdrejfire DO. 10, care of News Depot, 
282 North Une, 


Verlangt: Ein ſtarles deutſches Mädchen für Haus— 
St dimi 


arbeit. 101 29. Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen um für einige Wo— 
Gen in einem Boardinghaus zu helfen, braumt nicht 
zu fodhen; jofort zu melden. 301 Illinois Str. 


Terlangt: Ein Madchen, welches Kochen, Waſchen 
und Bügeln verſteht, für Hausarbeit. 91 E. Chi— 
cago Ave. 


Verlangt: Gin deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, muß Liebe zu Kindern baben, 1278 N. 
Aſhland Ave, Saloon. 

erlangt: Gin deutfches Mädchen für Hausar- 
beit. 179 €. Huron Str., oben. 

‚ Verlangt: Ein Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, um 
in der Küche mitzubelten. Lohn _$2. Muß zu Haufe 
ihlafen. 496 N. Clark Str., Cafe Imperial. 


 Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
54 Mohamf Str. dimi 


_ erlangt: Ein junge® Mädchen zur Etike der 
Hausfrau von Morgens 7 bis Abends 8 Uhr. Mes. 
R. Dahl, 1 Genter Str. 


" Verlangt: Ein deutiches Mädchen für ale Haus: 
arbeiten. 3540 Emerald Ave. 


Verlangt: Kafyolifhes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, muß wajchen. 484 Webiter Ave. 








„erlangt: Haushälterin, ältere Frau. 30 Howe 
tr. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Harris, 622 W. Taylyr Str. 


‚ Verlangt: Ein Mädchen Jür ellgemeine Hausarbeit 
in Meiner yanıilie. Zu melden jojort, EIN. Hohyne 
Ane., 1. Flat. 


" Rerlangt: Gin gutes Mädchen, da3 Hausarbeit 
gut verfteht. 49 9. Place, Ede Portland Ave. 


_ Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. Nachzufragen 488 Milwaulee pe, zivei 
Treppen. 


" Rerlangt: Gine SHausbäkterin in mittleren Xabh: 
u eine Süpdeutiche wird: vorgezogen. 245 Rumfjey 
‚tr. : ‚ 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
und zweite Arbeit für Hotels und Neftaurants er: 
halten die beiten Pläße, durch das_erite DeuticheVer- 
mittelungs=Inftitut, 605 R. Clark Str. 

Verlangt: Sofort, ein Mädchen für Hausarbeit. 

3%. Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß fo 
hen, wajhen und bügeln fünnen. 445 La Ealle Ape, 


“ Rerlangt: Gin Mädden. für Hausarbeit. 1013 R. 
Meitern Apve., nahe Milwaukee Ave. 

Verlangt: Eine deutihe Frau oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in den Bormittagsitunden. 
615 N. Bart Ave, 3. Flur. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit. 149 N. Clark Sir., 1. Flat. 


Verlangt: Gute deutjche Waſchfrau im Hauſe ein⸗ 
mal wöchentlich auf der Weſtſeite. Nachzufragen 
Zimmer 6, 559 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Gin ordentliches: Kindermädcen. 3208 


Foreſt Ave. 

Verlangt: Ein reſpektables deutſches Mädchen, 
welches kochen, waſchen und bügeln kann, auch Kin— 
der lieb hat, in einer feinen deutſchen Familie. 
Nachzufragen Morgens zwiſchen 10 und 12 Uhr. 
1512 George Str.,3. Flat. 


_ Verlangt: Ein gutes Mädden für 
Sausarbeit. 335 Mohamf Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes deutſches Madchen. 551 Gleves 
land Abe. 


 Perlangt: Gutes Mädchen für Yausarbeit, 4815 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Kin Mädchen zum Aufwarten. 181 N. 
Clark Str. dimi 
Verlangt: Eine tüchtige Köchin in Privatfamilie. 
455 Dearborn Ave. * * mdi 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, Heine Familie. 4241 Champlain Str. md 


_ Perlangt: Fin Mädchen für sweite Arbeit und am 
Tiih aufzuiwarten, im WBoardinghaus, 30 MW. Laufe 
Eir. >» mdi 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und ztveite Arbeit, Kindermöpchen und einges 
wanderte Mädchen fir die beftenPläke in ben feinften 
gamilien an der Süpjeite bei hoben Lohn. Grau 
Gerion, 215 32. Str., nahe Indiana be. bw 


Verlangt: Mädchen für gute Vrivatfamilien und 
Geſchäfts häuſer. Herrſchaften belommen unentgeltlich 
gutes Dienitperſonal. 587 Larrabee Str., Telephon 
North 612. 8d33m 

Mädchen finden guteſStellen bei hohem Lohn, Mes. 
Elielt, 147 21. er. Frifh eingewanderte fogl:ich 
untergebradt. Etellen frei. Linli 
—ñ — —ñ— —ñ — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Herren- oder Familienwäſche. 840 Bel: 
mont Ave., hinten, dben. u 


Sefuht: Eine vorzüglihe Köhin,_die alle Hauss 
arbeiter veriteht, fucht Stelle al3 Saushälterin bet 
_— —— Serra oder als Ködin in gu 5 
atjantilie. tiefe an: Uunie Komoreus, : . 
19. Str. ' 5 30jan Iw 


seſucht Tüchtiges Mädchen ſucht allgemeine 
Sausarbeit, 5023 Juftine Err. 
Geſucht: Cine jung utfde Frau ſucht Waſch⸗ 
läge. Mrs. Wolif, 124 Drdard Etr, dmido 
Geſucht: Ein friſch eingewandertes Madchen, ſucht 
leichte Stelle für Sausarheit, gutes Heim in Bleiner 
Gamilie. 427 S. Centre Abe. 


Geiuht: Ein Mädchen, 25 Sabre alt, fuht Stels 
lung als us hälte lee 368 Thomas Str, 





gewöhnliche 





a EEE N 1 a Eee 
oe} verjefte Kleidermacherin jucht Bes 
— 75 N. Halfte ein 


Sejuht: Eine 


Gefust: Ein gutes deutſches Madchen, in allen 
Hausarbeiten gut beiBanbent  Aucht Stelle, am liebs 
ften auf dem Lande. 116 Burling Str., 2. Ylat. 


ee 0 junge alleinftebende ittme * 
einem Siährigen Mäp ini ine Stelle a 
Sausbälterin. ben wünjot ein 


Arefje 8. 47, Abendpoft. 

Geiuht: Ein ordentlihes, Mänchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, verfteht nn i : trin 
Str., Hinten. ftebt allerlei Handarbeiten. 134 String 

Gejuht: Ein erfahrenes dentiches Mähihen wüniht 
Stellung für allgemei —* ove 
Ave, nabe North Ar Guupezbeit, 77 EIR @e 

Gefuht: Mädchen wünict Erelle als zweites Mäd- 
Gen, Tann gut bügeln un näben, 857 &iybourn ab. 


Seſchaftstheilhaber. 


Sees un 


' Eagers, & A.. Wibfter und 


° Sgjährige Erfahrung. Dr. Röih 


Gefrhäftskalender von Chicago, 


Apotheker. 


Merrill, Chas. H. Ecke Clart Str. und North Ade. 


Rhode, R. E. 504 N. Clark Str. 
Kees. Alphons W. 311 North Ave, 
Weber, Eugene, 445 N. Slarf Str. 
Vioore, W. IM. 351%. Glarf Str. 
—— ——6 * Diilmautee Ave, 
inbolt, 5%., 306 Diilwaufee Alpe. 
Kichtenberger, . 3. & Co., 831833 Milwaufee Ave. 
artwig Otto I. 1570 wiilwaufee Ave 
endall, 2. W., N. —— * En Gr. 
Eichber, red., & Eo.. -edamwied um 3 
a 4.8 952 ınkmäutee Moe, 42 Weis Str. 
Old3. E. 2., Elarf und Gentre Str. 
Vogeliang, Nobt., 351 Lincoln Ape., Ede Zullerton. 
Be ‚ Fra 2 E., 688 Chicago Ape. 
oltıner. W. I., Halited und — use 
a 


Feldtanmıp, 1127 und 1373 RN. Clark, 


Zeffelr oth %., 107 €. Eh:cago Ave. 
— Albert, 1072 Lincoln Ave. 


Auslandiſche Wechſel. 
Atlas National Bank, La Sale und Wafhington Str. 


irft National Banf, Dearborn und Wionrve Str. 
Bun Ehas., & Wo., 164 ınd 186 Manbeiph Str 


Union National Ban, 207 La Calle Str, 
Kopperl & Eo., 181 Balhingien Sir. 


Stougbton. W. G. & Eo., 70 La Salle Gtz, 
Richards, €. B., & Ko, 62 Elarf Str. 
“lanfieniuß, 9., & Eo., 80 ifth Ave. 
intley & Tilden Bant, 502 ®. Madiſon. 
Sr of Nova Scotia, Dearborn und Adami. 
Auftern und Fiide- 
Stroemer, €., 669 Milwaufee Ave. 
Aroningd und Zelte. 

Murray & Co, Nandolph und Jefferjon str. 

Bädercien. 
The Win. Schmidt Bafing Co, 75 Glybourn Une. 
Eyited & Anderjon, 296 Divifion Str 

Bantgeihäfte. 
National Bank of Ylinois, 115 Dearborn Str 
Bank of Gommerce, 185—192 La Salle Str. 
Wasınansdorf & Deinemamu, 145 Ranbolph EGtr. 
Greenebaum Sons, 83—85 Dearbarn Str. 
Dreyer, ©. S., & Co., Dearboru und Majbinaton. 
gincoln National Bant, ri. Clark und Midigan Str. 
The Garden City Bant & Zruft Co., 161 Randolph. 
American Er. Nat. Bank, Dearborn und Jackſon Str. 
Ka, Edward, 158 Dearboru Str. 
Bau: und Leihvereine. 

Bhoenig Loan & Building Society, 324 6, Dipifion, 


Beſitztitel-Unterſuchung. 
Haddod. Vallette & Rickcords Co. 107 Dearborn Str. 
Title Guarantee & Truſt Co., MWaſhingtou Str. 
Buihwah, Peter, 533 Lincoln Abe. 


Billiards und Saloon: Firtureß, 
Brungmwic Balte Collender Eo., 253 Wabejh Une, 
The Brunswick Co., 84 Franklın Str. 


Blumenhandlungen. 
Boetticher, H.. 1647 N. Clark Str. 
Brauereien. 
Brewer & Hofmann Brewing Co., 43 ©. Green Etr. 
Vapft Brewing Go., Goruer Jrdiana und Desplaines, 
Weit Side Brewing Eo., Auqauita und Paulına, 
9. 5. Dewes Brewing Eo., Hoyne und Rice. 
Garriages. 
The Kaufiman Buggy Eo., 363 Wabajh Une. 
Nacine Wagon & Carriage Co., 30 Wabaih Uns. 


Gigarrentiften ze. 
Merz 6. & Son, 209 Bis 215 Superior tr, 


Conditoren. 
MecNamara, S., 888 N. Clark Str. 
Creamery. 
Mo Ale, 672 Fullerton Ave. 
Dampfſchiffs⸗ Agenten. 
eangen, Yris, 296 Miiwaulee Ave. 
Eifenwaanren und Defen. 


Strauß, Geo., 1085 Miltmwaufee Ave. 
Keuning Sardivare Eo. 195 Yıorth Ave, 
‚Bergenzer & Biliid, 291 und 293 Norıh Ana 
@oetje, Ehler, 1049 Milwantee Ave. 


Fleiſcher. 
Koehler, Jos. 1145 Vincoln Ave. 


Futter⸗ und Mehlgeſchafte. 
Voltz, T. L. & Co., 678 Milwaukee Ade. 
Smerling, Fred. 822 Milwautee Ave. 
Stelow, E. 4 Son, 7850 Milwautee Ave. 
Moeller, W. H. & Co., 1168 Lincoln Ave. 


Gas- und Electric Firtures und Plumbing. 
Willens, Peter, 254 N. Slarf Etr. 

Gundermeun, J. €., 182 North Apde. 

Heujtadt, Fred., 3UO North Ave. 

Breyer, Cha3. €., 187 W. Divifion Str. 

Hobte & Thyumme, 283 Lincoln Ave. 

Williamion & Schroeder, 205 Raubolph Str. 

Garden Gity Ehandelier Eo., 297 Wabajp Aus 

Ules, J. %., 233 Vincoln Ave. 


Groceries. 
Fiicher, John. 241 North Ave. 
Älbrecht, M. J., 168 Fullerton Ave. 
Byrholm, John DO., 262 E. Divifion Str. 
Ehrhardt, H., 472 North Ape. 
Brost & Bertram, 291 Lincoln Ave, 
Sarjon, Andrew, Haljted Str. und North Aue 
Sientber, Fred & Son, 1738 Afhland Ave, 
Stod, €. X. J. 394 Wells Str. 
Geldermani, ©. %., 555 Sedgiwid, 
Nueter, U., 124 Seminary Ave. 
Grundeigenuthum und Darlichen, 
Kerfoot, W. D., 855 Walhington Str. 
Stone, 9. D., & Eo., 206 La Galle Gtr. 
Mead & Eve; 10) Waihingten Str. 
Fuller, Oliver, & Go., 97 Wiafhington Sta 
Schrader Broß., 84 Wafhingten Str, 
Kramer, %. 9., 93 iith Ape. 
MeCabe & Co., 172 Lincoln Ave. 
Hatterman, W. E., 788 Diilmaufee Ave. 
Torpe, Auguft, 160 North Ave. 
Stauber, Syranf A., 724 Mitwaulee Ape, 
Stod, Ernit, 374 Divifion Str. 
Kıhı Bros., & Spengler. 1619 Milwaulee Ave. 
Swift, 2. $., & Co., 217 W. Mabdilon Str. 
Neabody, Houghteling & Co., 59 Dearbern Gte 
Diorey E. F.. STIN. Clar. . 
Thompjon W. H., 233 W. Madiſon. 
Hardware⸗Stores. 


Krueger, Theo., 139 Diilmaufe Ans, 


Hüte: und Serren:Ausftattungsiwwaaren, 
Gtauber, Val, 173 North Ave, 
Snpotheten:- Banken. 
KRogmindki, Chas., & Co., 154-155 Rande) 
Engers, Eoot & Holinaer. 157 er 
Beitrion & Bay. Sa Salle und Randoipy Str. 
reenebaum, Denty und D. S., EX Sale Six, 
Haaje & Audereaa, 73 D>arborn e * | 
Etraus “ros. & Go., 1x8 La Salle Etr. | 
Rofe, Quintan & Eo., 72 Zearborn Str j 
nn Kleidergeihäfte. | 
e National Glothiers, Miimaufee Ave,, Ecke Didiſten. 
Nıelion, 9. M., Ede North und Milmaufee Une. 
on — Divifion Str. 
öulerton, Ede Eiybourn und Fullerton Une, 
Rauert. Kuno, 191—193 North > . 
Rennader & &o., Madiion und Halited Ste, 
Straudes & Heuermann, 719 Lincoln Ave. 
Kleider, Shnittwaaren, Schuhe. 
Elephant Biod, Milwaufee und Weitern Una 
. Reidenbeitatter. 
Klaner, fsred., 2 Wabaih Ave. 
Dorefut, „Jacob %., 1654 Bilwautee Ave. 
Suhoinh, Senro. 867889 Wlilmaufee Abe. 
zurden. €. 9. & So., 14—1F Madijon Gr, 
1gmund, 6. D., 74 Fiith Ave, 
Bentley, A. 2., 238 Lincoln Ave. 
Chwuhow, 2, 1135 Tiverjey Ste 
Poths, Win , 860 N. Halſted. 
Dirren, B. A, 842 Lincoln Ave, 
Birren, N. Dirs., & Co., 71. Chicago UAbe. 


Möbelhandlungen. 
* 8 ve Wabaih Ave. 

by, JA, & Son, 148-154 Waba 
Hard, DO, F., 105 Einbourn Ave. N 
* Mujitslienhandlungen. 

aurer, Robert, Divifion und Srantlie Sie 
Sunmy, Clay T., 174 Wabaih Ave. 


Nahmaſchinen. 
Domeftic Sewing Machıne, 239 Wabalh Ave. 
White Sewing Macdine, 344 Wabaib Ave. 
David Sewing Machine Co., 340 Wabajh Use 
DefensReparaturen. 
Kapley & Baum, 547 Diiltvaufee Ave, 
Optiker. 
Fowlers, 88 Madiſon Str. 


— Photographen. 
udolph. Souis. 957 Milwautee Ave. 
Felt. v. W., 218 Ehicago Ane. 
Pianos und Zimmerorgeln. 

Kimbal, W. W., Co, Wabaih Ave. und Jadjon & 
Lyon, Potter & Go., 174 Babaib Ade. —— 
Gh dering Chaſe Bros. Co. 219 Mabajh Ave. 
Zhe John Church Co, Mabajh Ave. und Adams Etr, 
Gteger & Co.. Wabaih Ave. und Jazion Str. 
Ghicago Diujic &o., Xiabajh Ave. und Adanız Str. 

\ Pie:Bädereien. 
Shicago Pie Eo., 210 Chicago Ave. 

Reiniger und Färber. 

Schwarz, Auguſt, 1562158 Illinois Ste, 
Graf. Anton, 400 E. Diviſion Str, 
Strauß Fred, 396 Liucolı Ave. 
Lake Bierto Dye House, 16553 N. Glart Sta 
Debinlow Bro3., 1643 Lincoln Ave. 
Ban Gtraaten S, & Son, 156 €. Chicage Une, 


Sattlerwaaren. 

zbe J. 9. Benton Co., 257 Wabaih Ave 
Schnittwaaren. 

Krak. J. C. 1900 10902 Milwautee Ade. 

Wildner, C., 418 Larrabee Str. 

Griejon, &, 110—1192 Ylilmaufee Ang 

Knoop, €. 9., 245—247 North Ave. 

MWilten, Entti, 847 Nilmaufee Ave. 

Krumm, John, & Bro., 131-133 Fullerten Une 

Synwelt, & #*., 280 Lincoln Ave. 

Noel. Chas., Ede Lincoln Ave. und Sedgwick Str. 

Dasfett & &o., 484 Madiſon Str. 

blömwede, Ediw., 1734 Aibland Ave, 
Beterjen, Joh, 893 Lincoln Ave. 
Koop, Julius, 495 biS 497 Chicago Ave. 


Eiderheitögewälbe. 
Fidelity Safe Depoiit Go. 143 Randolph Str. 
Merhants Gase Depolit Go., 78 Ya Salle Str. 
Gentral Safe Depoiit Co., Adams und La Salle Str. 
Germania Safe Devolit Vaults. Clart u. Germania PL 
National Safe Tepoiit Eo., 150 Dearborn Str. 
Wider Park Safety Denofit Ce., 1208 Diilmaufee Ave, 
Baymarfet Produce Ban, '43 WW. Randolph Str. 
Milmaufee Ave State Depefit Go., Milmwaulee Ave, 
und Earpenter Sir. 
Ghicags Saiety Depofit Vaults, 14 Wajhington Str, 
Eparbanuten. 
American Truft & Sapirgs Yanf, Ta Galle Bidg. 
Brairie State Saringe, Waihınaton und Desplaıneh, 
GSentral Truit & Savıngs, 155 La Salle Str. 
Hibernian Bankiug Aſſ, Clark und Randolph Str. 
Wilwaukee Ave. State Bank Milwautee u. Carpenter. 
Dime Savings Bauk, 104 Waſhington Str. 

Globe Saviugs Bank, Dearborn und Jackſon Str. 
Home Savings Bank, Halſted und Waſhington Str. 
Storage Warehouſes. 

Livingſton, W. C., 2360 Wells Str. 
Bergman, A., 115 Lincoln Ave. 
Tapeten. 
Suctely, T. G. A Bros. 178 Lincoln Ade. 
—XX 
Teppich⸗-Meiniger. 
Wilſon & Co. WER. Clark Str. 
Ihierärzte. 
Underwosd, U. 9., 531 Sheffield Aue. 
Berfiherungsd: Agenten, 
Darrow, A. H., Security Bldg. 
Germania In. Eo., 127 Ya Salle Str. 
“Role, W. &., & Son, 210 Ya Galle Str. 
Loed Adolph Eon & Gp., 139 Sa Zalle Str. 
Viagiü & Ehamberlin, Sa Sale und Madijon Gig 
Hoplins & Hasbroud, 198 Ba Galle Str, 


BWBäldhereien. 
Berlin Steam Laundry, 108 Cinceln Apa 
ulton Yaundey, 1324 Wrighimaod Aue, 
Y Vaundry, 346 Welld Str 
White Omar Laundry, 529 Wells Str. 
Beine und Epirituofen, 
Meyer, W., & Sons, 75 E. Chicago Ave. 
Wosd Mantels. 
©piegel, H. M., Ageıt 337 Wabajh Ave 


— — — — ——— — — ———— — 


SEtellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Starker 15jähriger Junge, hat Milchwagen 
getrieben, ſucht ähnliche Stellung, oder als Lehrling 
in Bäckerei, beſte Referenzen. Offerten Wdvertiier, 
88 Otto Str. {moi 


Gejuht: Junger Deutjcher fucht irgendwelde Ve— 
ſchäftigung. Offerten unter R. 21, Abenppoft. jmdi 


Gefuht: Junger Mann, der an der Maihine näs 
ben und die Knopflod-Mafchine verjehen fan, jucht 
Arbeit unter bejheidenen Anjprüchen. Offerten L. 
41, Abendpoft. ſmdi 


Geſucht: Guter 
Jacob Witzel, Blue Island, Ill. 


Geſucht: Ein lediger Bäder ſucht Stelle an Brod 
oder Cakes. Briefe erbeten: R24, Abendpoſt momi 





deuticher Gärtner fucht Wrbeit. 
mdi 


Geiuht: Ein Herrenihneider empfiehlt fih zum 
Repariren und Reinigen der Kleider, neue Arbeit 
wird billigft berechnet. Kerm. Gcheidenbag, 1019 
Noble Upe. 


Gefuht: Ein deuticher Schreiner, der aud Malen 
und Sceibeneinjegen veritcht, juht Beihältigung. 
Uorefle D. GE. 46, Ubenppoft. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, ſehr billig. 188 
E. North Abe. mdi 


Zu verkaufen: Zu einem Baroain, Thee-, Kaffee⸗ 
und Buttergeſchäft in deutſcher Rachbarſchaft. 408 
State Str. md 


‚gu verlaufen oder zu_bertaufhen gegen Yyarın: 
Ein nahweisiih guter Ed-Saloon, wegen füwerer 
Erkrankung, jofort. Miethe $30. Mittelpunft der 
Stadt. Apr. W 50, Übenppoft. mmifr 


Grocers, gute Gelegenheit! Bin gezwungen, 
meinen alt etablirten, in dicht bevölferter Nahbarz 
haft gelegenen Wrocery-Store mit bedeutenden 
Waarendorrath_umd bochfeiner, vollftändiger Cinrich 
tung für den Spottprei von $425 jofort zu verfau: 
en, theilweije an Ubzahlung oder kommt und macht 
uer eigenes Angebot. Miethe, einjchlieglich ichöz 
ner Wohnung, Baiement und Stall, $25, Der Erite 
erhält einen großen Bargain. 258 W. Grie Etr., 
nahe Gentre Ave. 


Zu Saufen geiuht: Milhseihäft, 5 48 7 
Preisangabe. 10 W. Taylor Str. N 


Zu verkaufen: Gin Sundroom und ein Reftaurant, 
379 5. Ave. dmdo 


Bu verfaufen: Cine gutgehende Reftauration. = 
48 Blue Island Ave. u 


Zu verlaufen: Gutgehendes Reftaurant und 
billig. Adr. Stochammer, 235 22, Etr., 7 
Dearborn. 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Dr Satbaway & Eo., leitende Epecialiften 
in Männerz, Frauen- geheimen, Haut:, Blut: umd 
nervöjenfrankheiten. Eonjultation frei. Mediciwen ges 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9b, 
Sonntags 10-4Uhr. Deutih geiprochen. Lejet unjere 
großeAinzeige in nächfterAusgabe derAibdp. 25jlddilj 


Frau €. E. Hacuier, Frauenarzt und Geburts⸗ 
helferin, ertheilt Rath und Hülfe in allen Frauens 
trankpeiten. 291 Wels Str. Office-Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittag. . 4jamdojadi 


Hojpital für Frauentrantheiten, 
360 G. North Ave. Mit fiherem Erfolge, ohne Opes 
ration werden alle FrauensKrankheiten. Unregelmäs 
Bigkeiten u. f. w. nad der neueiten Methode bebans 
deit. sinim 

rtauentranktbeiten erfolgreih behandelt 
5 , immer %, 113 
Etr., Ede von Glarf. — von 1 


Adams indie 


bis 4 Somntags von 1 bis 
Geihlehts:, Haut:, Bluts, Nieren: undllnterleib3s 

i üÜ und d nd geheilt. Dr. 
a ee Sir.“ nahe Ohio. — _ Ziinbie 
os « jeden Fall voniawtfrand 
— * fern Eu: 1 A ; usiolg undyämer: 
den Gollivers Sin t:6alse 

dar hut 50: dis Gäadtel. Mapa & Genk, 100 


Er 


: Schuld. genommen, feine annehmbare Offerte 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents 
Zu vermiethen: Warme möblirte Zimmer. 75 Cts. 
185 Milwaukee Ave. 2bjanlw 


Verlangt: Boarders. 130 E. Ohio Str. 29iniw 


Zu permiethen: gelegener Store, in bem 10 
Sabre lang eine pr ble Bäderei betrieben wurde, 
mäßige Mietbe, Tein Bonus. _ Nadzufragen Echart 
& Swan, Canal und Yulten Sir. dmi 

Zu vermiethen: Wohnung und Poard ar jüdis 
fhen: Mann, Nordfeite. Adrefie N 3, Ubendpoft. 

Zu dermiethen: Möblirtes Yrontzimmer für Herrn 
oder Dame. 615 N. Bark Upe., 2. Slat. 

Zu vermiethen: Zwei ichöne helle warme Zimmer. 
19 Zell Court, eine Treppe. 

Berlangt: Boarderd, $3.50 und aufwärts. 87 ©. 
Market Str. a; 

Zu vermiethen: Bwei leere Zimmer. 1115 Otte 
Str. ———— 

Zu vermiethen: 6 Zimmer-Flat. 103 Hudſon Ave. 
Hübſch möblirtes Zimmer für reſpektablen Herrn, 
mit oder obne Roft. Privatfamiliee 808 Nadion 
Boul., 1. Etage. 30jan 1w 
— ——— — 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


u miethen geſucht: Herr wünſcht einfaches freund⸗ 
i& möblirte® Zimmer, heizbar,. North Ave., CEly⸗ 
bouen Ave., zwijgen Wells und Halfted Str. Briefe 
unter 9. Orts, Saloon, 261 Elybsurn Une. 


—r —— —ñ ——— 
Kauf: und Berfaufd-Angebote, 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: _Gelbiigemahtes Sauerkraut. 65 
Gallonen=Barrel 87.0. 590 W. 14. Etr. 


e und neue Saloon=, Store und Dffice-Eins 
—— Wall-Caſes. Schauläſten, Ladentiſche, 
Ehelving und Grocery-Bins, Eisihränte 2839 6. 
Rorth Une. Union Store Firture Co. 2agli 

faufen gute,nene „High-Arm“-Nähmaihine mit 
unt Ecublaken; fünfJahre Garantie. Domeitic $25, 
Gen Home $25, Singer $10, Woeeler & Wiljon $1, 
Elorivge $15, White $15. Domeftic Dffie, 216 S. 
Salited Str. Abends offen. bw 





— — — — 
Sferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Muß: verkaufen: Zwei gute Pferde, Gigenthümer 
todt. Billig. 57 N. Paulina Str. 


Muß verfaufen: Zwei gute Bierde auf 


zu⸗ 


‚billig, 


rüdgeivieien. 979 Milwaufee Ave. 
Zu verfaufen: 3 gute Wierde, billig. 221 Rumjep 
Str., nahe Milwaukee Ave. und Divilion Sit, — 
Zu verkaufen: Gin gutes Bierd für 20 Dollars. 
184 €. North be. 
Zu verfaufen: 
ve. a 2 a ee 
Zu verlaufen: Billig, junger GilversXerrien. 92 
Rees Str. 
— — —— — — — 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumenute. 
———— 
Ner 8150 für ein elegantes Roſewosd⸗Chidering⸗ 
Uprigbte tan bei Aug. Groß, 86 Well Str. dmi 


Pferd und Wagen. 144 Web ſter 


Unterricht. 
GEnzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Englifcher. Unterricpt (auh Damen) in Kleinklafien, 
gründlich, jchnell, ebenio Buchhalten, Recduen u. j. 
w.; Zags und Wbends. Anmeldungen zu neuen 
Klaflen jegt erbeten. Prof George Jenflen, Prinzis 


——— Sehrer. Biährige Hiefige Erfahrung. 
e 


zu Siule.. 844 Milmaufee Ude, Ede Divifion. 

äbige üreiſe. l6ne,didojabıw 

’ Unterricht im Engliihen für Damen und Herren, 

6 Stunden wöcentlih, $2_per Monat. Auch Buchs 
tung, Topzioriting u. . im. Beite Le i 

——— 

—— Ude.Ec⸗ 


# 


Grundeigenthum und Säufer. 
| (Anzeigen udter diejer Nubrit 2 Cents Das Worr.) 


Zu verfaufen: Bei ©. Mayer. Ro, 20 6. Roxy 


übe. : 
Zarrabee Str., Iitödiges Baliteinhaus, Miethe 
820 


Xvriid — 
izhaus. Fletcher Stꝛ.. 
eiher und Keller . ... . . . $1500 
de, gepflaiterte Straße, 50 bei.195. 
Seihäitsefe nabe Xorihb ve. . . 
Modernes Holzhaus, Mi $7 
verner viels ande 
Nord» und Nordwei h 
boldt=PBarf und Edgewater. &00 und arts; nur 
50 baar, Reit $1O per Monat. Eprecht vor für weis 
tere Auskunft. Wipbie 


Zu dverfaufen: Argend Jemand, der mit einer Meis 
nen Anzahlung und monatlichen Ratenabtragungen 
ein Grumdeigentbum mit oder ohne Wohnhaus auf 
der Nordfeite, Yake Nie, Ravenswood, Kofebill. oder 
Rogers Park gelegen, zu ou en gedentt, wınde fih 
wegen bejonderer Bargains au Zjalınjdido 


ER. Hunde, 
30 Elybonen Aoe., 152 €. Nor h Äpbe. Brands Block 
GrundeigenthHum und Verfiherung. 


t genommen, 
vegen eines To⸗ 
das County 
chtige, welche 

y 2 


kaufen 640 Ade 
desjall3 ij 


tft der Zufl 


$300 Baar, wenn vor de 
WW d u. 


r 
x 


Duincy Str., Zim 


Zu verkaufen: Schönes, dreittödiges Arid-Hans an 
Dayton Str., billi th 8600); Unzablung $2000, 
Nahzufragen au d3 oder Gonutags.. M. 
Roſe, 646 N. Halited Sir, ‘ ddo 


Zu verlaufen: Billig, an A. nahe Halſted, 
um einen Nachlaß zu ordnen, Lot 48 bei M0,. Vers 
beflerungen, ein zweiſtöchig 3 mit Wajentent 
und ein einftödiges Haus ı Baſement, für den 
Schnell:Berfaufspreis von 86000. 7% W. I. € 


Str. 
Zu vertaufjhen: Gegen Jar, 15 Simmer-Haus, 
nahe Straßenbahn, bringt gute Mietbe. ©: 8.- 38, 
Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Zwei ſchöne Cottages, ſtehen 
47 Florimond Str., zum | ıffen,. da Eigenthü⸗ 
ae baut. WUdrejie Dency & Tomy, 1 und IN. Elarf 
ir. 


Gel 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee ee — — 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Vianos. Vferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine AUnleiben 
‚ bon $20 bis $10 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möde! nicht weg, wenn. tele 
die Unleihe machen, jonde afſen dieſelben in Ihrewn 
M 


Wir d 
orößte deu 


en das 

de 
in der Stadt. 

UNe guten ehrlichen Deutichen kommt gi uns, wenn 

nr Geld borgen wol! be werdet e8_ zu Gurem 

Rortbeil finden, - bei mir vorzufprechen, ebe Ahr ans 

derwärt3 bingebt. D fiderite und zuverläjfigfte 


Die 

Behandlung augejiher:. 
8.» rend, 

128 Sa Salle Str., immer 1 

n Ihr Geld zu leihen wünſicht 

öbel, Bianos, Bjerd, Wagen, 

tiden usw, jprebtvorinderDfs 

eder Yidelityliortgagedoan&s, 


Gefpärt 


Geld geliehen in Peträgen von $25 bi $10,000, 3 
den niedrigiten Raten. PrompteP®edienung, obnebefs 
fentlichfeit und mit dem Vorredht, daß Guer Eigene“ 
tbum in Gurem Befig. verbleibt. 


Gidelity Mortgage San Ce, 
Ancorporirt, 


» mupeegien Str, erfter Kim. 
zwiihen Glart und Dearborn, 


oder: 31 8. EStr., Englewood. 


Weit Chicago Zvoan Company 

Warum nach der Eüdjeite geben, wenn. Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—157 W. Madifon Str., N.⸗W.⸗ 
Ede Halited Str., ebenjo billig und auf gleich leihte 
Bedingungen erhalten können? Die Weit Chicago Loan 
Company borat Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Hein, auf Haushaltungs-Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Tarriages, Lagerhausigeine, 
MWaxaren, oder irgend eine and Sicherbeit. Wert 
Chicago Zoan Company, Pi rt @1, 185-1837 W. 
Madijon Str, N.:W.:Ede Halitd Str. 731 


Deutide Gejbäftstlente, 
welhe in Geldverlegenheit find, mollen fi vers 
trauensvollit wenden an Kohn Hmep Scherer, 1039 
Roscoe Str;, Lake View. Ale Vorbindlichfeiten und 
Verbältniffe werden jofort, billig, reife und ſicher 
georänst: Kein Aufſchub noch Unannehmlichkeiten. , 
Verjchwiegenbeit Ehrenjahe und garantirt. wiinfte 
Empfeblungen. Aalmdoſadi 


—W 


Borgt Geld 
confidentiell von der A. 9. Paldmin Jean 
€ o., in Beträgen von $10 bis 810,000, , 


ffics: Merhants Building, 
* Eingang 13 Wuidingten Str 29jn1} 

6= und Glprozentige Gold:Sppothelen zu verfaufen. 
Wir baben jorgfältig ‘ausgewählte "SHppotheten, am 
Hand auf zentral gelegenes, Misthe einbringendes 
Grundeigentbum in Chicago in beliebigen Beträgen, 
mit garantirten Befigtiteln. Echidt nad der ‚Lifte, 
9. ©. Etone.& Co... 2% Ya Ealle Str. Sjabio 

Wer leiht einer ordentlichen Familie 25 Dollars 
gegen gute Gicherheitiir : Gute Proäknte. 8R«37, 
Abendpoſt. 


Geſucht: $1300 zu 6 Prozent auf .erite Hypothel 
auf Haus und Lot im Wertbe von. 300. _ Keine 


Commiffion. Offerten: Advertijer, EI Dtto Etr. 
modido 


sFr 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht,werde 
id Guc drei, vier oder- jehs Zinmer für die Hälfte 
des Wreijes möbliren, al3 Euch irgend fonftiee 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus 
ausjtatten wollt, werde ich Fuch jo behandeln, dab es 
&ud leid thbun wird, nicht früher jchon zu. mir ges 
lommen zu jein. ch babe Uprigbt-Pianos und rs 
geln, die ich zu weniger als zum halben Breije ders 
faufen will. Echneidet dies gefälligft aus und zrins 
nert Gubh an S. Richardjon, 134 E. Mavijon Str., 
immer 3 und 4. gjepbie 

Zu verfaufen: Sehr billig, fofort, wegen Abreife, 
fänmtlihe SHaushaltungsgegenftände, _paflend für 
junges Ehepaar. 30 W.inpiana Str,‘ 1. Ylur. dini 


Zu verkaufen: Ein jehr aut erhaltener Stubenofen, 
Umzugshalber. 919 4. Str., unten, hinten. ; —mi 
ee 

Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das ort.) 
Gehbeimpoligei:Agens 
Ede Wajbington Str.,Zims 
mer 9, bringt irgend etwas in Erführung auf privas 
tem Wege, 3. 2. judht tichwundene, Gatten, Gate 
tinnen oder BVerlobte. Alle unglüdligen Ebeitand3r 
fälle unterjudt ‚und Veweije geiammeit, Muh alle 
Fälle von Diebitapl, Näuberei und Schiwindelei unters 
juht und die Schuidigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche geliend® 
machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte bers 
heifen. Irgend ein Famili lied wenn, außer 
Hauje, Mird überwacht deſſen Aufenthalt 
und Thun und Trei ichge geliefert. In 
irgendwelchen Verlegen! ie zu uns,und 
wir werden die richtiger Sie thun, greiet 
Rath in Nechtsjachen Wir find vie 
einzige deutihe Polizer-"t Auch 
Sonntags offen bis 12 Uhr Yagij 


Sdhule für Zujdnmeiden und Kleider 


Alexanders 
tur, 8 und 95 5. Ave. 


jur 
vird ertheilt. [ 
i-Aaentıır in &hicage, 


Mittags. 


maden von grau Oıga Goldzien, 
5309 NR Cart Str 

Ehemalige Leiterin der berühntteften Schnittzeichen⸗ 
jhule in Wien. Damen, wel ihren Gejchmad auss 
bilden und fi franzöſiſchen „Chic aneignen wollen, 
bringen fih ihre Etofje mit in die Schule und fertie 
gen ich dort ihre Zoiletten an. rauen, melde ſich 
ihre Kleider im Haufe berftellen wollen, erhalten bies 
felben zugeiänitten und ausprobirt, wa eine grobe 
Griyarnig if. Schülerinnen können tägli eintreten. 

lönobie 


Eeltene Geleaenbeit! 

geute, die Luft baden, fih einer deutichen Kolonie 
anzufhließen, um billiges Yarmland zu erwerben, 
find freundlihit eingeladen, an Verjammiungen, bie 
Eonntags 2 Uhr bei Dr. ©. Mande, 1653 N. Robey 
Str., zwifhen PBelmont Ave. und Roicoe Blyd., 
Groß Park, ftattfinden, theilzunehmen. Nähere Aus» 
funft ertheilt Obengenannter. didoſa 

John M. Bredt E CE o., das befannte deutfche 
Aumelier-Geihäft, im Columbus-Gebäude, 108. State 
Etr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes" Gold-und 
Diamanten; verlauft Uhren und YJumelen 
euf Abihlag3zablung und madi ale R : 
»arceturen zu Fabrikpreiſen. 19fe16 


Shulden! Shulden! Shuldent 
Allerlei jchlehte Schulden jofort Follektirt. 
— Reine Zahlung obne Erfolg 
Ronitabler immer an Hand. 
Peoples Eollection Ugench, 
92-94 LaSalle Str. immer 3 
Deutich wird bier gefproden. ilinde 


Fran Gufte Morczinsfi hat ihr Haus, 3229 Wall 
Etr., Mittwoh Morgen zwiichen 5 und 6 Uhr, vers 
laffen, ohne irgend welde Beweggründe. Austunft 
ihide man gefälligft an: Friedrich. Bogde, 3240 Wall 
Etr. 26inlm 

Löhne, Noten, Rentbills und ichlehte Schulden aller 
Art Lollektirt. Kein Zahlung ohne Grfola. Yobn 
Kurland, Countn-Gonitabler, 76 5. Ae., Finmer 8, 
Dffen dis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bi! 
10 Ubr. löjanlın 

Berlangt: Damen, melde — —— 

» Hebam erden wollen. 52 Roble Stt. 
und Hebammen wer —— 

Plüfh-Cloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halitıd Str. 19jepbın 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Etamer, Damens 
Kriejur und PVerrüdeumacer. 384 North Ude. jalf 


‘ 
Arbeitslohn wird prompt und grafiß. soleftirt. 23 
Milwaukee Ave. Diien Seuntags. Aeeli 


Seirathögefude. 


ı 


⸗ 


ede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet FR eine 
G ein nel ig e Einihaltung ei mens Doßandn . 
* —— 


ichtiges Heirathsgeſuch. Junger deutſcher 
— —* Chicago, evangeliih, 30, Yabre eilt, 
fuct die Bılannt, haft eines Mäddens oder Wittiwe 


in * Mer Yabren mit in Bear, 


Heirat. Kane Rincatpe 





m 


EB; 


N 


⸗ 


* 


hr 


Eragddie des Eehens. 


Roman von B. Miedel-Adrens. 


(Fortfegung.) 
„IH finde Deine Sprache heute fo 


unpaflend für ein junges Mädchen Dei: 


ner Erziehung, Regine, Kind, ich bitte 
Dich, wie fommft Du zu diefem Ton?“ 


„Gott, über Deine moralifchen Be- 
denen, das ift wirflih großartig,” 
äußerte Regine kalt und fpöttifch. „Ich 
bin im Februar achtzehn, aljo doch 
fein Kind mehr, was fällt Dir eigent- 
lich ein? Mpette ift noch lange nicht bie 

Sälimmite, obgleich fie in Paris ein 
tolle8 Leben geführt haben mag, ba 
Tolteft Du erjt die jungen Damen un= 
jerer Benfion fennen lernen, Dir wür- 
den die Haare zu Berge ftehen vor tu⸗ 
gendhafter Entrüſtung. O jeh; zum 
Beiſpiel Dona Sidonia Rebeiro; ſie 
befand ſich zwei Jahre lang in einer 
franzöſiſchen Erziehungsanſtalt, hat 
dann mit ihremSchwager geliebäugelt, 
bis die Schmwefter fie mit der Reit- 
peitfche zum Haufe hinaus gejagt, und 
Emmy Schweden, die ſich zwei Monate 
mit einem Schauſpieler in Brüſſel um⸗ 
hergetrieben hat, na, ich ſage — da 
hat eine jede ihre Vergangenheit und 
ich bin zmwifchen denen noch der reine 
Engel. So find fie eben alle heutzu= 
tage und mas ijt denn auch jjliehlich 
babei!”“ 

rau von Haflelbadh empfand, als 
griffe eine eifige Hand an ihr Herz, die 
etwa3 da drinnen auf immer vernich- 
tete; fie erfannet, daß Regine ihr un= 
ter den Händen entſchlüpft war, und 
es im Grunde ein fremdes Weſen ſei, 
das da vor ihr ſaß. Entſetzlich! Fremd? 
Sprach nicht aus den Worten des 
Kindes doch die eigentliche Geſinnung 
der Mutter? Aber Regine ſollte voll⸗ 
kommen ſein, ſie hatte ſie vor allem be— 
ſchützen wollen; und nun! Doch, ſagte 


fie ſich, zur Rechtfertigung des gelieb⸗ 


ten Weſens, iſt das Kind wohl ſchuldig 
— hat nicht vielmehr die Umgebung, 
die Welt den Frevel an ihr begangen? 
Regine hatte gemeint: „ſo ſind ſie 
alle.“ Jawohl, das war ganz rich— 
tig, es herrſchte zur Zeit ein anderer, 
neuer Geiſt unter der Jugend, Ehrbar- 
keit und keuſche Sitte waren abgethan, 
um einem dreiſten, herausfordernden 
Benehmen Platz zu machen. So ſtan— 
den die Sachen und niemand konnte 
dagegen an, es galt, ſich dem unver⸗ 
meidlichen zu fügen. 

Der Wagen hielt vor demPortal der 
Palmenvilla, die beiden Damen ſtiegen 
aus, und während Valeska ſich in das 
Haus begab, blieb Regine in der 
Veranda, wo ſie den Oberſt begrüßte. 

„Guten Tag, Onkelchen, da bin ich 
mal wieder. Ei, haft Du Dich aber er- 
holt, ordentlich rothe Baden befommen, 
DOntelden, Du mirft wahrhaftig auf 
Deine alten Tage wieder ein jichöner 
Mann!” ALS er gefchmeichelt Tächelte, 
füßte fie ihn lachend auf den weißums 
‚barteten Mund. „Alfo Daniela ift fort. | 
Sage mir nur um Alles in der Welt, 
weshalb fie eigentlich bei Dona Angel 
wohnt?” 

„Kind,“ erwiderte der Oberft, indem 
er feine Brille abnahm und die Au— 
gengläfer auf ihre Klarheit prüfte, „ich 


merde au der ganzen unangenehmen | 
Geichichte Telbft nicht recht flug, — da | 
find jo manche Puntte, Du meißt, die : 


jahrelangenSchmerzen haben mich ner- 
vd8 gemacht, jet aeht’3 ja gottlob be- 


deutend befier, unberufen — ich habe | 


gern Frieden um mich,und Deine Mut- 
ter meinte — —” 

Oberft von Webdingen brad) ab, er 
verlor fich hier auf ein Gebiet, das er 
vermeiden mollte. 

„sch Tehe fchon,” bemerkte Regine 
nad) kurzem Sinnen, „Mama hat Dir 
Danielas wegen mieber einmal bie 
Hölle jo heiß gemacht, daß Du zu allem 
Ra fagteft, nicht wahr? Da ftedt na= 
türlich mas dahinter; denn Mama ift, 
twa® Daniela anbetrifft, abfcheulich 
ungerecht, fie fan die Arme auf den 
Iod nicht leiden, ich habe mich oft ger 
nug darüber geärgert: Daniela tft je 
benfall3 aus Verzweiflung fortgelau- 
fen, was ich jehon längft an ihrer&telle 
gethan hätte.“ 

„Kind,“ bemerkte der alte Herr ftirn- 
runzelnd, „Du fprichit recht unehrer- 
bietig von Deiner Mutter.“ 

„Bah — habe ich jemals anders ge- 
fprocdden? Mama hat ihre Schattenjei- 
ten, und man müßte blind jein, bie 
nicht zu fehen.“ 


„Du meinft demnad, fie beurtheilt | 
Daniela mitunter nicht gerecht?” fragte | 
ber Oberft nach furzem Weberlegen. | 


„Ih habe das Kind, offen gejtanden, 
ungern bon mir gelaffen und fonnte 
auch nie fo recht von ihrerSchlehtigfeit 
überzeugt fein. 
ja Fehler haben und fich oft undantbar 
gegen Valeska zeigen, doch — —“ 
„Wozu ſollte ſie denn auch Dank⸗ 
barkeit gegen Mama hegen?“ unter⸗ 
brach ihn Regine mit der ihr eigenen 
Rückſichtsloſigkeit, „etwa für die mi— 


ſerable Behandlung? Na, ich werde 


Daniela aufklären, ſie muß wieder 
her; das ift ja eine Verrüctheit ſonder⸗ 
gleichen.“ 

„Thue das, Kleine, ſprich vernünf⸗ 
tig mit ihr, ich bin ein alier Egoiſt, 


iſt ſchon richtig, aber was thut der 
Men nicht um des Friedens mwillen | 


An feinem Haüfe.“ 
Natürlich, armes 


Onkelchen,“ 
ſchmeichelte Regine, 


dung, Mama muß, ohne daß ſie es 


ahnt, auf den richtigen Standpunkt 
ſie 


gebrait | werben, jfonft verbirht 


| alles.“ 

( Frau d von Hafjelbach hatte für eine 

treigenbe Toilette gejorgt, mit ber fie 

ge überrafchte, ein meißes Tülf- 
/ leid mit jammetartigen, apfelblüthen- 
' farbenen Getvinden, von zarter, mär= | 


Ä ‚ Kenbafter Schönheit, dazu follte fie 


das bräunlich Shimmernde Haar, —— 


* —* liebte, in reicher 
ſie am 


ji —E —** | 


Lieber Gott, fie mag | 


ihn von neuem | 
tüffend. „Stille, Mama tommt, fagen 
wir ihr nichts don unferer Unterre- 


überaus Tieblichen — * bot, und 
Valeska voll mütterlichen Stolzes und 
fiegesfroher Hoffnungen an ihrerSeite 
der Billa auf dem malerifhen Hügel 
bon Santa Therefa zufuhr. 

E3 mar ein ftattlije3 Gebäude, bor 
dem der Wagen hielt, in weiß und gelb 
gehalten, rechtS bon. einem achteckigen 
Zhurm flantirt, mit Balfons, und um 
das Dach herum mit einem bergolde⸗ 
ten Gitter geſhhmückt; der Garten, in 
deſſen Mitte es lag, war nicht groß, 
doch von ſeltenen Exemplaren auf— 
fallend ſchöner Palmenarten beſtanden, 
die ihre krauſen, zierlichen Blätterwe⸗ 
del im Meereswinde, der hier oben von 
allen Seiten berübermehte, bemegten. 

Dona Angela empfing die Damen 
mit ihrer überjchmändlichen Liebens- 
mwürbigieit auf der fleinen Geitenter: 
raſſe des Hauſes, die in einen 'hallenar= 
tigen Raum führte, welcher, mit koſt— 
baren Gartenmöbeln ausgeſtattet, ei— 
nen angenehmen, kühlen Aufenthalt 
gewährte und an einer Flucht Freundli- 
cher Zimmer abſchloß ; bort befanden 
fih bereit3 Frau Doktor Rombeck, 
Konſtanze, Kamilla und Daniela im 
Gefpräche mit Romano, der bei dem 
unerwarteten Anblick Reginens eine ſo 
aufrichtige Freude bezeigte, daß Frau 
von Haffelbach innerlich jubelle, und 
als ſie ſah, mit welcher Sicherheit und 
koketten Anmuth ihre Tochter auf feine 
Scherzreden einaing und ihn bald 
derartig in eine Unterhaltung zu zie- 
ben mußte, daß er fi zeitweilig ihr 
allein widmete, voll Befriedigung er— 
leichtert aufathmete; es konnte nicht 
fehlen, Regine beſaß in der That ein 
bewundernswerthe weibliche —— 
lichkeit, die Männer zu feſſeln — die 
Sache nahm ganz ihren Lauf, wie ſie 
wünſchte und beſtimmt hatte. 

Bald darauf kam Leopold, die vor⸗ 
nehmſtolze, imponirende Geſtalt im 
neuen, hellgrauen Anzuge, die Spitzen 
des kleinen blonden Bärt ichens keck nach 

oben gedreht, und das wellige Haar 
über ſeinem ſchönen, regelmäßigen —* 
ſichte geſchmackvoll vom Friſeur geor 
net; er —* in der Hand zwei ha * 
erbfühte % Narſchall Ri elroſen, die ihm 
nicht weniger als ſechs Milreis gekoſtet 
und für Daniela beſtimmt waren. 
Denn er zürnte ſich noch immer ſelbſt, 
ſie an jenem Abend im Parke durch 
ſeine Voreiligkeit verletzt zu haben und 
beabſichtigte die Verſöhnung. 





Nachdem es ihm gelungen, ſie an eis 
ner Fenſterniſche ein paar Minuten 


ungeſtört zu ſprechen, bat er ſo treuher⸗ 


zig und aufrichtig, ihm ſeine Dreiſtig-⸗ 


keit, welche er ſo bitter bereue, zu ver— 
geben, daß Daniela erröthete und nicht 
anders konnte, als ihm die Verſiche— 
rung zu ertheilen, längſt vergeſſen zu 
haben, was damals geſprochen worden; 
als er dann bat, zum Zeichen derver 
ſöhnung die Roſe n von ihm anzuneh— 
men, willigte ſie lächelnd ein und be— 


feitigte die herrlichen Blumen an den 


| Gürtel ihres weißen Kleidez. 


Graf Aomano, der noch mit Regine 


| fprad, mar trog feiner jceinbaren 
Aufmerffamleit gegen dieje ber Ileine 
Auftritt zmifchen ‚jenen beiden, vie er 
ſcharf beobachtete, nicht entgangen. Er 
ſah das haſtige Aufſuchen Danielas 
von Seiten Leopolds, ſein dringliches 
Auſſieeinreden, ihr Erröthen unter 
ausdrucksvollem Lächeln und ſchließ— 
lich das Befeſtigen der geſchenkten Ro— 
ſen; Romano wurde verſtimmt und 
einſilbiger, es war ihm nach dieſem an 
ſich unbedeutenden Vorgang unmöglich, 
die Ueberzeugung zu bannen, daß er 
ſich doch nicht geirrt habe und der ein— 
nehmendere Bruder des verſtorbenen 
Verlobten auf dem beſten Wege ſei, das 
Herz des jungen Mädchens zu erobern, 

wenn er es nicht ſchon beſaß. Die Bit- 


terfeit in feiner Seele wuchs, und uns | 


willfürlich wandte er den Blid von Re- 
gine ab auf Kamilla, die mit dem jun 
gen Geljo Rodrique3 plaubderte 
heute jo friſch erſchien, auf ihrem le— 


bensfreudigen Weſen ſolch einen Hauch 


von ſprudelndem Champagner und 


Frühlingsverſprechen entfaltete, 


dem großen Schmerze ſeines Lebens, 
eohafter denn je zu ihr 30Q. 


Sn der Luft lag heute eine drüdende | 
Schmile, die den Ausbruch eines Ge: 


mitters berhieß; noch glänzte der Him- 


mel zwar in ungetrübter Klarheit, doch | 


rings am Horizont erhob ſich drohend 
eine ſchwarze Mauer, in deren Schooß 
e3 gelb und grünlich leuchtete, und die 
unheilverfündend ihre  gigantifchen | 
Wolfenarme nad) oben jtredte; e3 


wurde dunkler, und nachdem man ic) 


im Garten mit allerhand Spielen, mie 
Lawntennis und Kricket, beluſtigt hat- 
te, gingen die jungen Leute indto manos 
Altelier, um ſeine Schätze zu bewun— 
dern, während Dona Angela in Ge— 
feulſchaft Fran Donor Rombed3 und 
Valeskas den Balkon betrat, angele— 
gentlich bemüht, die Damen zu beive- 
gen, als Mitglieder ihres neuen Ver— 
eins für elternloſe Negerkinder zu 
wirken, wozu jedoch weder Frau Dok— 
tor, welche keine Mittel dazu beſaß, 
noch Valeska, die Nege rkinder verab— 
ſcheute, die geringſte Luſt verſpürten. 
Als Dona Angela endlich einfoh, daß 
es den beiden eingefleiſchten Weltkin— 
dern gegenüber vergeblich ſei, ſie han— 
delnd auf da3 meite Gebiet der allge: 
| meinen Menfchenliebe zu ziehen, be- 
gann fie, ihre Säfte auf die großartige 
Schönheit de3 rings zu ihren Füßen 
ſich erftredienbenCandfchaftsbilbes hin: 
| zumeifen; bort lag_in feurigem Glanz 
| der hinter ber dunfeln Woltenmauer 
verſchwindenden blutrothen Sonne die 
weite Riobai mit ihren tauſend ſtolzen 
Schiffen, umgürtet von pittoreskenFel⸗ 
ſengebirgen, die ſich im Ozean verlo— 


Gen meißen Kirchen auf den Hügeln, 
| ber gis 
anmuthigen freien Plätze, um ſchließ— 
lich in ein Klagelied über den armen 
geliebten Kaiſer Dom Pedro zu ver— 
| fa en, den bie barbarifcdhen Ne- 
| publifaner zur Abdanfung gezwungen 
hätten, nur weil die regierende Kron- 


prinzeſſin Iſabella eine ſo ſehr from⸗ 


me, die Kirche beſchützende Dame ſei. 
Gortſehung folgt.) ii 


und | 


daß | 
e2 ihn, wie um Vergeffen zu fuchen von | 


ten; fie nannte die Namen der zierli: 


r, öffentlichen Gebäude und | 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Bu den 30. Januar 1394. 


Voltsbibotheren 


Einem Arlikel der 
Volksbibliotheken in D 


— 


it 


ivir folgende lehrreiche Vergleihung: 
nn dem laufenden Etat der 
| Berlin jtehen für 27 rg rg 
| bihliothefen ganze 24,300 % Darf, aus 
anderen Quelfen kommen nod) 3,305 
hinzu, fo daß der Gefammtetat der 
Si ‚iotheten mit 27,605 M. abfchlieht. 


Hit older Summe etwas Bemerfens= | 


wer thes zu leiſten, iſt ganz unmöglich. 
Nach den Angaben von Prof. Reher in 
Wien wurden dagegen in®ojton (1830) 
670,000 M., in London (1891) 660, 
0090 M., in Chicago (1891) 470, = 
m., in Sidney (1891) 2 280,000 U., 
Mandefter und Linerpsol (1890) ie 
2 240,000 M., in Paris (1891) 2 20 09,000 
M. für die Wolisbißliothe fen ausqeges 
ben. In England ijt eö den Stubten 
geftattet, eine b2 ſondereBi bliothekſteuer 
zu erheben. Jahre 1890 hatten 
infolge deſſen Städte große Biblio⸗ 
theken mit m 100,000 Benu- 
hun gen im Jahre, 30 Städte — von 


— 
F 
| 
a 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| ondan * Glasgow abgeſe hen — 
| 
ve 


Im 
40 


ehr als 


weiſen 10 Milli onen Buchbenutzungen 
jährlich auf. Die Londoner Boltssi- 
bliotHefen lieben ihre 230,000 Bände 
im Zurd ſchait elf Mal aus, erzielten 
mithin 24 Millio onen Benutzungen, 
— notirt mit 200,009 Bänden 
3 Millionen Benubung Demge⸗ 
* iber rangirt Berlin etwa mit Ort— 
ſchaften wie Aberdeen (1 105,000 Ein: 
‚200 Einmwoh: 


root ier,) Newtaſi ile (I 86 
outh (1 53,000 Einwoh- 


ner), portäm 

ner), Dundee (182,990 Einwohner), 
Leiceſter (142,000 Einwohner), nur 
mit dem Unterſchiede, daß! die —R 
—* dieſer Städte mit einem En 

bis fünf Dal Heineren Bücherdeitan 
in der Zahl der Benugu ngen Berlin 
bezu erreichen. Nice minder groß- 
J tig ſind die Leiſtungen der an erita⸗ 
ri] ſchen Vollsbüche teien, an der Spibe 
e in einem großen, eigens zu biefem 
Iie de erbauten Balarte untergebrashte 
Boſtoner Volksbiblis * mit 556,000 
| Bänden und 1,300,000 Benugungen. 
| ssünger, aber in Bezug auf die verfüg- 
baren Mittel neue rdings noch günſti— 
| ger geſtellt, ſind die Volksbibliotheken 
in Chicago, die mit 230,000 Bänden 
| aud) 1,300,000 Benugungen erzielten. 
' Baris hatte 1891 64 jtädtifche Voli3- 
| bibliothefen mit ca. 250,000 Bänden, 
die 13 Millionen Mal ausgeliehen 
wurden. Dan genirt fih fait, Die 
Berliner Zahlen: 27 Biöliothefen mit 
100,550 Bänden, 363,155 Benutzun⸗ 
gen und einem Budget von 27,605 da⸗ 
neben zu ſtellen. Und doch darf ſich 
Berlin mit den meiſten deutſchenGroß— 
ſtädten in dieſer Beziehung noch meſſen. 
Nur wenige haben er Bibliotheken, 
in an deren, wie in Dresden, Wien, 
Sronffurt a. M., Bremen, Krefeld, 
Eijien, Wiesbaden find rührige Bil- 
dungspereine bemüht, das Wanto, jo- 
weit die Privatthätigteit - 
Stande tft, auszugleichen. 
diejer Bihliothefen weiſen verhältniß- 
mäßig recht beachtenswerthe Leiftungen 
auf. Die Bremer Zentralbibliothef er- 
zielte 1891 mit 100,000 Bänden 92,- 
000 Benubungen, die, Volfzbibliothe- 
ien des gemeinnüßigen Vereins in 
Dresden, die bon der Stadt mit ca. 
| 11,000 M. unterftügt werden, leihen 
ihre 25,000 Bände im Durkhfchnitt 
fünf bis feh3 Mal aus. Die ca. 6000 


Bücher enthaltende Bibliothek deg Kre- | 
jelber Handwerker: und Bildungsverz | 
eins erreichte 1891 42,000 Benupun- | 
Aber wie groß ift der Abſtand 


gen. 
‚on jenen Zahlen des Austunves! Da 


zu fommt, daß jich in YFranfreich und | 
Voltsbibliotheken 
nicht etiva auf die größeren Gtädte be= | 


Nordamerila Die 


Ihränfen, fondern, ähnlih wie im 
Königreich Sachſen, 
Ortſchaften en find, 
Sabre 1885 hatten die Ber. Staaten 
nad) Brof. Neyer3 Angaben 5340 
DVolfsbibliothefen mit 20 Millionen 
Bänden. Yn den vier Geinedeparte- 
ments wurden von 1889 bis 1891 
200 BVolfzbibliothefen gegründet, 


Agathe, wollen Sie mein Weib 

— Eier: „Ja, wenn es Papı red: ift. Ich 

tue nit gegen jeine Einwilligung # — Gr: „Und 

glauben Eie, dab Ihr Bater jeine Einwilligung ge: 

| ben wird" — Sie: „Sewiß, er tdut ja Wlles, 
ich will!“ 


Er: Nun, theure 
werden?“ 


„Wechſel⸗Jahre.“ 


Es giebt im Bew —* Frauen eine 
Periode zwiſchen dem 30. und 55. Jahre, 


weiche ein bedeutendes —— in deren 


Exiſtenz bildet und einen großen Einfluß 


auf deren Glück und Geſundheit ausübt. 


Dieſer Zuſtand greift ineiner ganz bejon- 
ber3 niederijlagenden Meile das ganze 
Kerveniyitent an und da die Fı nktion des 
Magens, 
zen3 aus sicht eßlich durch das fympatbe- 


tiiche Nervenfyiten fontrolirt wird, jo ist | 


e3 leicht erklärlich, weshalb Frauen wäh: 
rend diejer Beriobe joviel durch die Sirank- 
heiten diejer Organe zu leiden haben. 
Dr. Shoop fand, ak Reben und Kraft 
auf Nervenitärfe bernhen und feine Arznei 
„Wiederherjteller“ ift eine neu ent» 
bedte Medi zin, weiche dieje Leiden heilt 
durch die Eintoirkung auf die Nerven, welche 
dieje Organe fontroliren und wo die ürſache 
"an: Leiden zu fuchen iſt. 
ieje Arzırei ijt eine anerkannte Wohlthat 
F leidende Frauen und ein Rerjud) wird 
olches beweiſen. Di. Schoop's „Wieder— 
— ———— iſt dein „Rervine“ mit wel⸗ 
chem Namen giftige Merdenreizmi ttel bezeich- 
net we {den und iv eiche gewöhnlich das geiden 
nur veritärten, jondern es ift eine Medizin die 
zur Kräftigung und Ernährung des geſchwäch⸗ 
ten Nerbenſyems beiträgt und dadurch die 
eigentlichen Urfachen des Leidens entfernt. 
un Apotheken oder franco per Exrpreß für 31.00. 
7 Dr. Scho o p's „Weg⸗ 
weiſer zur Gejundheit,“ 
ein Buch, mweldhes Mit- 
theilungen über vie 
Wedel Sahre enthält, 
A  nebft Proben, werden an 
“* jede leidende — rei 
verſandt. Man ſchreibe an 


Sr. Shuop, ‚Boy 9, Racin Racine, Wis. 


Dr. A, ROSENBERG 
küst fih auf Säprige Praxız in der Behandlung ee 
keiner vu —33 unge Yeuts, die dach — 
ünden un? Aud qwei den epmä d nd.” amen 
ie anf —— ug: „onbereg 


ten — * 


_ Nation“ über | 
Deutichland und | 
int Ausland“ von $. eis entnehmen | 


Stadt | 


dazu. em | 
Einzelne 


in die Heinften | 
Im | 


was | 


I fer Methode. — Künſtliche Aut 


der Leber, Nieren und des Herz | 


L. An ASSE,S 


be nt 
de Mittel}. * 


— 
9 ge hen 


Fetzen 


r 


m 


gewafhen werden. 
dm Waihbrett beforgt dies. 
bedeutet ſchwere Arbeit. 


Fade 
beidg, die Frauen, 


= vaſchen und 
die Sachen, die auf 
altmodiſche Art 
Das beſtändige Reiben auf 
Schweres Reiben 
Das ſchwere Reiben 


nützt das Feug ab, ſchwere 
Arbeit ruinirt die Frau. 
Da giedt es nichts derar— 


tiges, 
line 
laſſen wollt. 


wenn Ihr 
die Wäſche beſorgen 
Alles, was Ihr 


ear: 


dann zu thun nöthig habt, it 


danah zu fehen. 
Irbeit und diefes Reiben erfpa- 


Eudy all diefe ? 


ren, das Euch fo viel Schaden zufügt. 
das Wafhen erleichtert, Braucht 
Ihr niht ängftlih zu fein, daß es nicht zuverläffig ift. 
gerade wie Euer Heug, ausgenommen Ihe 


weil Pearline 


hat fih überlebt, 
gebraudyet Pearline. 


Ssittef: 


recht — ſchidet ſie zurück. 


Be, 


Habt XHr En darüber na — warum Ihr 

eid, was Ihr ſeid? Waret Ihr unvorſtich ig in 

urer Jugend oder ausſchweifend in $päteren abs 
ren? Dann ijt das Eude leicht zu exxathen. Die 
Natur macht keinen Irrthum, wie Ihr geſäet, ſo 
müpt Ihr ernten, doch da Ihr wahrſcheinlich der 
Strafe nicht entgangen ſeid ſolltet Ihr einen Weg 
fuchen, Eure Sorgen loszuwerden. Männern, melde 
an den Folgen von jugendlichen Indisiretionen 
oder aus tcweifungen in älteren Jahrem'leiden, das 
durch furchtſam, reizbar, niedergeſhlagen, unfähig 
zur Arbeit werden und füblen, daß ihre Zörperlin;e 
und geijtige Kraft fie derlafjen hat, oder mit Wer 
Iufen, Äuszehrung, Kopfſchmerzen, ſchwachen 
Rücken, Vervöſität ü. ſ. w. — find, orferiren 
wir ein Wtittel, welches fo pofitin dieje Yeiden bee 
feitinen, wieBrod den Hunger ftilen fanı, Es iſt 
die Eryitallifirte Energie oder das Geiunpheitäeler 
ment unjeres Körvers — Elettricität. Ein 
wirklihe“ “nd Tigıg angewandter elettriidher 
Strom ijt das natÜrliche geilmittel für Jolde Fälle, 
und einea jolden könnt Ihrvon Dr. Sanden’s 
Elettrijhen Gürtel befommen. Auf rubie 
gem,linderndem, jedod pofitivem Wene viebter Eus 
rem Spften: die verlorene Kraft wieder,und nach ein⸗ 
ftündigem Gebraude werdet Ihr überzeugt fein, ein 
unsezahibares Gut gefunden zu yuben. Der Gürs 
tel heilt dauerud ohne Medi:inen und Bee 8. 
Auf Berlangen jendei ıwireiit Bud: Klafien 
don Dännern” genannt, verjiegelt uud toftenfsch, 


Dr. A. T Sanden. Kuerther Herr! Wieih Ihe 
nen jhon ru Minneapolis mi*’Seilte hat mir Shr 
©ürtel die pnrzügligften Dienste g eijtet. Mein 
Nervenſyſien war duch anjtrengend- Kopfar' eit 
fehr angerviffen, fo daß ich ort meinem Berufe nicht 
nahachen tonnte. Mit bülfe Ihres Gürtels bin 
I jedod) volitändig beraeftellt uud kann jegt meine 
Hichten in zwei Gemeinden zur allgemeinen Zus 
frieveupeit erfüllen. Eduard E*-.üder, 

Deutſch ev. luth. Paſtor, Rich id, ii. 

atife Gürtel heilen 

2 — Rher..ntiönus, 

A Süftweh, Meder wol, 

Siierenleiden, lahtmen 

KRückeun ſ. w. Elekiri⸗ 

ſches Spiral⸗Suspen⸗ 

forium für Diänner frei mit allen Bürteln. 

Stiemand fann ya die wunderbollen Ströme dors 

eiten, welde dieje Körperbatterie zu geben im 

tande iit, ohne fie zu prüfen. Eprehen Sie da» 
ber in unferer Tffice dor und überzeugen Sie fi, 
oder jenden Gie fur unfer großes, illufteirtes, deuts 
ches Pamphlet, weldes koftenfrei und veriiegeltper 

ojt verjandt wird, zu Ihrer nägften Offices 


TLECTRIC CO. 
BANDEN Boeunıe &t., Chicago, 37 


Veilert Anpetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, | 


höbhst die Musfe.fraft und eviüllt die Adern mit 
reichem, geſuudem Blut. Für di ſchwächliche Jugend 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Kerjüngungs-Mittel. 
Berſucht's, und die hoͤchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Mraft und 
Schönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUGSTON 


Dr). KUEHR J. KUEHN, 
(früner Alfiitenz-Arzt ın Berlin. ) 
—— t für Haut- und Geſchlechts-⸗Krank⸗ 
heiten.—Oftice: 78 Siate Str., ſRoom 20. Spre c⸗ 
Kunden: 10-12, 1 5 Sonutas 8 10-11 


a Deutiser 
ze Augen: und D: ren⸗ Art, 


—W 


Madisor St., 


| 
I 
| 
| 
! 


ı He mır 32 Zähne ausziehen in 


Es wird 
Aber, 


u 


Diefe dee 


DR vor Haufirern und unglaubmwürbigen Grocer3, bie Eu 
„dies iit jo gut wie” 
Es iſt fa lich -—— lRearline wird nie baufirt, und jollte Euer 
Grocer Eu eine Nachahmungs für Pearline ſchicen, ſeid ge⸗ 


ober „bajielbe wie Bearline“ 


James Pyple, New York, 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 


Eine —F 
in —— Haufe. 


möchte wohl 
gerne wohnen 


a 


SANT, 


= Du = u—n 
Kannjt dein Hans * einem 
Weiſen Hauſe 
machen, wenn du es reinigſt mit der 


MIST © 


SEIFE 


Zu haben Ss = ' Nur fabrizirt von 


_N-KFAIRBANK & CO» CHICAGO 


Wir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen nıd ohne Gad, | | 


&8 wird — — franzöifh geiproden. 
rau FYohn !Resho't, 299 Auaufta Gtr., iaat: „Ü 

fie mır 14 Zähne it: dem Bolton Tental Parlor3 aude 

sieben. Yahreiang fürdhtete ich mid vor der Operation 


| md bezeuge jest, daR di3 Ansziehen völlig jhmerzio3 


war.“ — Herr 6. X. urtid. Broßdale, Ju fagt: „I 
den Hofton Dental 


| Baı {gr3, 146 State Str., ohne iraend welde Schmerzen 


zu verivüren. Di e Waihıma wird an dem Bahnfleifh 


| bora: nommen, wodurd die Operation durhaue 8 nerz⸗ 
los wird. 


1ug w 

Fünſtliche Zähne als natürliche —— eine 
ger und — wir — — 
t zühne.. .. in 


| Gold: lined Get. 
BSold⸗Filling — EæeäE— —— 
8 Ausziehen !. 


! beizeilt werden. 


Keine Koiten für das Auszıehen wenn Zähne 
Keine Studenten beschaftigt. Alle 


| Rimitischen Zähne werden von Zahnärzten mit ziwane 
zig äbriger Vr Yhrung angefertigt. 


| BOSTON DENTALPARLORS, 


Zwer gınze Stodiwerfe.— 4 Damen zur dienung. 
145 STAATES 


STR. 
Often Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


Keine Yurdt mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


Mir ziehen Sahne beftimmt ohne Schmerz; 
Sas und keine Geſahr. Volles Gebiß $6; Leine beiie- 
ren zu irgend einem Preiſe. 
arbeit eine Specialität. 
Wir garantiren ſie paſſend oder keine Vezahlung. 


| 
kein | 


Sot!dkronen ud Bridues | 
20-farät. Soldpiatten $30. | 


10 Procent Dıscount werden allen Diitgliedern der | 


Arbeiter⸗Anions und ihren Familien erlaubt. Zahn—⸗ 


anszıeben frei, wenn andere Arbeit gethau wird. 


' ir geben $1000, wenn Jemand mit unſeren Preiſen 


und 
' wärts. 


irbeit concurriren fan. GoldeFüllung 50c aufs 
Dfiten Ubends und Sonntags. ESpret 


| dor und ıhr werdet Alles finden wie annoncirt. 


| NEW YORK BENTAL PARLORS, 182 State Str. 


! wre und ge 
! Boles © %. 


loſes Zahnziehen. 


” aufmwärtd, Zähne jdımerzlos gezogen. 
ı Matieır. 
| Uue Arbeiten garantirt —Sonutayß offen. 


| Ecke 5. Ave. | — 


Kommt und 3 Euch früh Morgens Euere Zähne 
t Abends mit neuen nach Pauſe. — 


ebiß 160ſpdidoſa bw 


Ecke RANDOLPH 
° und ELARK Str. 
Sie waren die Erftem, 


N Sr 
Drs. MeCHESNE 
Bühne ohne Platten. 
welch die hohen Preiſe abſchafften und ſie bed enen 
Befte ZBähne 58 das Set. Keine Schwer: 
Fetnſte Goldfüllungen zum baiben Prei3. 
Ihe: Bedienung. Deuiich geiprogen. — Abend? oifen. 
— Zähne — —— enddilj 


Dr. ERNST PFENNIG 
2 VPrattiſcher Zahnarzt, 
153 COlybourn AvV®. 
Feinſte Gebiffe, von matürlihen Zähnen 
ntht au untericheiben. 


Füllungen zu mäßıgen Preiien © d merz= 
2340,ddfa,ij 


Dr. SCHROEDER. 


Anerkannt der beite, 
ahnarzt. 824 Milwaukee- Ava., 
nahe Pipifion Str. — iFeıne Zähne 5 
Zubhne ohne 
Gold» und Suberrüllung „um halben Preis. 


7 Heilung, feine Bezahlung! 


‚9Vdilt | 


heilt finder ale Mugen: u. —— — 


renlriden nad) neıer ſct 
zer und Wläler 

Sy recht unden: 1198 Hajonic 
don lu vis 
8 bı3 9 Uhr 
fultatıon rei. 


Zempie 
3 Uhr. —ıobmmg. 643° Lincoln Sine., | 
Vormittags, 5 bis Uhr Abends, — Gone | 
soll | 


F > —JW ee | 


Optikus, E. Re STR. 


ung von Eugen 
= r dir Seakıat ft. 


npaſſung ven 
Com ult.rı uns 


BORSCH. 103 Adanıs Str., 
gegenuber Poſt· Office. 


Optiler, 
ribureꝰ 
Gebæude. 

ad Fabrrtant ven Id 
— Brillen, 


dopen escoben. 


88 
Madison St. SS SE 
Jmportcuru 
Augengläjern 
Eperns u: DT 


Baron de 
186 — Turn "ou 


Born: 
glüſer, 


— BRriſffen. Art: gengläſer und 
Ketten, Lorgnetten, Binfdd? 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. | 
Brößte® Auswal- — Bil Billigite Brei 


Steine Anr, Dr, Kal 


Keine Badfung | 


Specialist. 
Etadlirt 1864, 


Ehicege 


‚Reine Heilung, feine Ber abiuug. 


e gebeun Arautheuen der 
Bentuisation und Unteriueung ivei. 


r. LINCOL 


277 State Str., sweiter Sue liuts. 


Wichtig für Männer! 


tz’s Seheim- wi 
Ge ie Nerven. Ya da —* 
ram € Krantgesen jeder Art göreU, figer, biNig. 
Diäuner ge a an Vandwur N, u 
nase Keiden — 3 ers B tr. a den Auen; uns 
Eure UMd wir 
Ritter, 


d rauen, 
saim 


— 


| 


= 
| 


! 
I 
i 


5 


| 


I 
| 


| 


Sprecht bei uns 
fenden Eu feed 


* 


Bluͤt⸗KKrankheiten 
in 30 bis 90 Fegen gebheiſt, 


—— ET N TERRUETTE 


Pr 'at« im vr bi vo 
X EB, “| — 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV., 


CHICAGO. 


Alle geheimen, chroniichen, 


und belifuten Kranfheiten beider Ge: 


uuter Garantie geheilt. 

Vebandlung (incl. Me diein) zu niebs 
3 Tigiten Raten. Madt us einen Vejuc, 
Mm (Gonjultation frei). 


Erredbftunden don 9 Uhr Morgen? bi3 8 Uhr 
Artends. Sonrtogs don 10 bis i Uhr; deuticher 
Urzt ſtets inweſend. bw 


a Re a ee SE RN TE 7 PT ee 


AK DISPENSARY, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Tura-halle. 
Deutihe Specialiiten für ſchnelle und 
grümdliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank— 
heiten der Männer und Frauen. 9nlj 


Mur $5S pro Hlonat. 
Medicin und Eleftricität eingerechnet. 
Spredhitunden: Voı 9 bı8 9 Uhr, 

Spuntag3 von 10 bis 3 - —88* 


Mediziniſches 
Frauen-Anſtitut. 


( Unter Leitung von geſeßlechen, alten erfahrenen 
Aerzten und Arrztinnen.) 


353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 


: Schlechter werden von bewährten Aerzten | 
— x. — Sonntags offen von 10—12 N 


nervöien | 


Binnen. — 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Sit Raudeiyh Str, 


Sinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


leibe 
Geld oh a 
' MORTGAGES *"" Srumeisentum 


fiets zu verkaufenz 
Depofiten 


angenommen. Zinſen ee auf 


‘ Sparemlagen, Bollmachten ausgeitellt, Erbihafs 


| 
I 
| 
| 


! 


ten erigezogen, Bafianeiheine von und nam 


_ ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


N. ——— zu verkaufen. —XRX 


FEG G. Pauling, 


145 Sa Safle Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erſie Hypotheken 


zu verkaufen. ori 


WILLIAN LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1SOLASALLBESTR,, 


' Verleihen Yetd "ginn srum- 


| 
| 


! Eprechftunden don 9—5, frei don 9-11 Uhr Borm., | 


Abends 6--8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 


| Keine Operartouen — feine jhädliden Dies 


Schwäche, 
teriten, Blafenleiden 2c., 
unter Garantie gehei It. 
| wir zurücd und nehmen Feine Bezahlung 


dizinen. 


Rheumatismus, Hamdrthoidai· Leiden. veraltete uebel. 
Magenleiden, Fettſucht, Gebärmutterleiden, Tumor, 


Unfruchtbarteit. Weißfluß, Unregelmaßig⸗ 
durch un ere neue a methude 

Soffrung3loi aͤlle weiſen 
—*8 Sie 


rein Meſſer auſetzen bevor Sie uns coniui: 


Deuts | 


tirt. 13111 


| Vrivate, Chroniſche 


ſich keiner zweifelhaften Meihoden, um das Publienum 
u tau chen. 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗ :, Blut: und Geſchlechtoötrauf⸗ 
hei en und die ſchlimmen Folgen ſugendlicher Aus⸗ 


Ausſchweifungen. 


Nervenichhväde, verlorene 


mMannestrant u. f. w. werden eriolgreuh bon den 


|; lang eablırten dei 


| mer 
Gold» und GEmarlles | 


tichen Merzteir des jl 
Dispensar 
furirt. srauenfranfheiten, 
Gehärmutterlaiden 


Schwäche. und alle Unvegelmäfrg« 


| Zeiten werden prompt und obrte Operation mit beite: 1 
| Erfoine beuambeit. 


erden frei behandelt und haben 


Arme Lente Es nur een maßigen Preis 


' für Arzmeien gu beaahlem. — Consultationen frei. 


zuverläifigfte , 


Auswärtige werden brueilih 
den: Von 9 Uhr Vlorgens biß 7 Uhr Abends: Somus- 


| tags von 10 618 12 Adreſſe 


150lj | 


WORLD’S 


einerlei, tDie erinerten oder wie veraltet, | 


ihiermise Stellen, @eichtwüre ac. ınıers 
baib 1, Ti gen vertriede n. Anti⸗Sphoe⸗ 
leid iſt uñſehlbar. Thatſachen unter⸗ 

ftugen unfere Bebaun! ungen und nmiere 
Berimarnge: beitätigen jie. Konfultation 
fret und privat. dl5jina 


HOT SPRING REMEDY CO., 


er (INCORPORATED). 
— Chicagn Office: 139 W. MADISON STR. 


:wärts woinende Pahrenten brreflich behandelt. 


* 

— ne 
&: Sejıwa 

} — 

m» in? yode unesiraft un Seliwäh Em 
wieder, zu erlangen wären fe ütennichtverjäumen, 
ben „  Zugendhreumd‘‘ zuleien. Tas mit riefen 
Krantengefnisten erläu ... reichlich ausgeſtattete 
Leert. gibt Aufichluß 2. ein neues Heilver⸗ 
ahren. wodurch Tauſende in Fürzeiter Keit ohne 
Perufäftörung won Bet Hlehtölran? heitenuun 


—* Folgen der Jugendfünden volitäude, 
bergeitelt wurden. —* “ ‘ 


Schwache Frauen 
an&frkatiise,r Sbe,nervöje, bleisblühtigeund derle 
— erfibren aus biejem Nude, m ii ie die —* 
efundbeit wieder erlangt und der heiheſte 
ihres Herzen® erfült werben fann. Heilverfahren 
ebenjo einfach als Biffig. Seder fein einener 
Educdt 25 Gents in Stand‘: und Shr befomms 
Bad verfiegelt En Dean von ber 
sivnt Mi unb Dt 
* re SE 


Ber „Jujendf-eund“ ıft au) in dev Bu Phandlung von 


Kelir Schmidt, No.2 2 Mimsnuire Ave, 
Ebiiagd, JU., für 25 Ger nt3 an habaıı, 


— 
* Kunde! br A 
Me und — —— uebel —— 5 ab⸗ 


eifen den, lann, zeigt ber ‚Metz | 
dungäsSinder,‘“ ein beutihes Buch mit Me 


‚is: Pan vo 
8 — menden 
—E 


Siuodjenfrak ıc. 


+ bein alleıtigen deutjaen SFabrifanten 


' Dr. Robert Wolfertz. 


Ilinois Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str., RN ill. 


M 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecka Randoiph, Zimmer 211. 


Di Aerite diefer Anftalt find erfahrene Deutihe Eyes 
liften und betrachten e3 al3 ihre Ehre. ınre leıdemden 
ſinnen ſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen grundlich, unter Garautie, 
alle geheimen Krankbeiten der Män france: 
Leiden und Menürnationsitörungen 
Ereration, alte offene Gcihwärc und Wunden, 
‚ Nüdgrati-Berirummungen, 
@öder, Brühe u: ıd verwadjiene Glieder. 
Behandlung incl. Medizien, nur 


Bu zu. 


ner, 


Al 
7 K 5 e 
dauerud 
Geheilt oder Keine 
⸗Bezahlung 
Kein Geld bis carirt. 
Wir — = a 
o Patienten. 
Keine ae 
Keine Abhaltung vım Gesc 
nancielle Reierenz: 
x .„  GLÜBE NATIONAL BANK. 
Shrittlide —— Srüuche aller Art bei beiden 
Geihlechtern volfitändig zu heilen, ohnı Anwendung 


des —* ganz gleich, wie alt der Bruch iſt Unter⸗ 
ſuchung ſrei. I Sendet um Circulare. 


TA OO. 


Bruhbänder. 


iinois Medical | 
v behandelt und unter Garantie für ıme | 
— eine 


ch behande t. — Sprechſtun- 


Donpelte gie 
beit — 


Verkuauſen erſte — 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erſte Hypotheken in Meinen und großen 
Beträgen jtets an Hand. rjell 
Geld zu verleihen auf Srundeigentium, 


GELD 


gu verleihen im befichigen Summen von 3500 aufwärt 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grumdeigenthunm. 
Bapiere zur fiheru Capital Anlage immer, vorräthig 


E. $. DREYER & CO, u 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Honsehold Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zinmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Bien, 


== eld auf Htöbel, =- 


Reine Wegnahıne, feine Coffentlichteit oder Derzdges 
gang. Da wir unter alle wejel iſchaften in den Ver. 
Staaten das größte Stapıtal befigen, jo Tönnen wir 
Euch niedrigere Kate und längere Zeit gewähren, alß 
irgend Zemand im der Etadr. Uniere Bejeilichaft 1. 
eryanif rt und macht Geimäfte nad dein Bauge ee 
(Haft Plane. Darlieven gegen leichte mödhentlidge 
oder monatliche Rü — nach Bequemlichkeit 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 


| Eure N öbeleiteceipte mit Eu. 


EDIGAL. 


ohne | 


63” Es wird deutsch gefproden. 


Household Loan Association, 
85 Deardbern Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lale Biew. 
—— 1854. bw 


Geld zu verleihen! 


Die Garden Gity Foreſters Brildins * 
2oan Aifor an on oFerirt auf Norb Gbicago und 
Lake Tırw Gr ergenthun Anl = an 
aehmbaren Yen gunye li. 

nbiceridt un 0: per Share per Monat. 
Näheres beit: E W. HUNCKE, Secretair 
Office: Sinmefrimg 
152 © — Ave. — 300 —— — Que, 


Hausei igenthi ümer! 


eihen unter ſe 


Zahlen Eure Miether ihre — 


Wenn nicht, ſprecht vor bei ber 
City of Chicago Landlords Protective Ass a. 


Simmer 625, Opera Houfe BIdg., 
Ede Siart und Wolhmgton Str. — Zweigen! ce: 
— Gieveland Abe. 


| Sıöntuerein der Saushefike ber 


ı Oifices: 15 


E. MILLER CO. | 
106 MASONIC TEMAPLE. CHICAGO. Imald | 


B Mein me eriundene? Bruce | 


H band, von jümimtiichen deut 
fchen Pro’eiioren empfohlen, 
emgeührt in der dentichen 

) Amer bei: jeden Bruch oo 
fire. 
Sorten Bruch 
irgendwelche 8 rfrür Welung des men clichen 
in reichh ltigſter Auswahl zu Fabritpreiſen vorrathig 
Zul; 
56 Filth Ave 
Ede Rındelph St, 
EI Aud Sonn ag? ofen bı3 12 Uhr Mittags. 


SHriche geheilt! 


Das verbeilerte elaftiiche Brudbend ift das ınzıge, 
meideö Tag und Na ı mıt Beauemlilent setragen 


“ Eben’o alle anderen | 
inder, Geradehalter uud Ni paraie für | 
Körpers, | 


gegen fdleht zahlende Miether, 

571 2arrabee Str. 
Bm. Sievert,5204 Pentworth As 
Zerwilliger. 794 Milmantee pe. 


MR. Weih, 614 Daeine Ave. 
u.0- @tolte. 3254 3. Sälited Ste. 


Branch \ 


Geld zu verleihen auf verbeſſertes 
6 Prozent, Chicaacer Grundeigenthum, rüdzahie 


bar dor dem Fälltıfert :terimn, wenn gewünscht; grops 
Beträge eine Spezialität; Darlehen zum Bauen. 
l80biw H. U. STONE & CO., 206 ZaSalle Str. 


Brauereien. 
Selasbon: Main 4383. 


PABST BREIWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebraud. 
Saupi:Difice: Ecke Indiana und Desplained Stu 
1ipmobibojalj H. PABST, Manager. 


ı McAVOY BREWING COMPANY, 


wird indem e8 den Bruch auch ber der ftärfiten Mörpers .|. 


bewerung zurädhäit und jeden Bruc) heilt. Gatniog 
aui Leriangen frei zugeſandt. ilij 


Improved Electrie Pruss Co., 
622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Die beften und Briligften Bruch: 
— * der * man beim 


Fabri⸗ 
123 Clark TEICH, 
tanıca in CE iianıen . Keiephene 


Teieph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 11ljaljmda) 
Adam Ortseifen, BicePräfident. 
HL Beillamy Gefretär und Shasmeiften _ 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“PERFECTO”. 


Ein eines u ae unit 


zu empfehlen. 
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172, 174 & 176 STATE STRASSE. 


The Bee Bive am 20. Januar von einem bedeutenden Seuer betroffen wurde, welches 
Waaren aller Art im Werthe von $500,000 beichädigte. | 

The Bee Hive gezwungen war, fünf Tage zu fchließen, um mit den Derficherungsgefell- 
ichaften abzurechnen. Ä 


‚sedermann weiß, daß 
‚jedermann weiß, daß 
Jedermann weiß, daß 
Jedermann weiß, daß 


vage Company angekauft wurden. 

Che Bee Hive eine Entſchädigung von 80 Prozent an manchen Wagren, 70 Prozent 
an anderen und 60 Prozent am Reſt des Lagers erhielt, was einen rieſigen Verluſt für 
die Verſicherungsgeſellſchaften bedeutet. 
The Bee Hive wieder am Donnerftag Morgen 9 Uhr aufmachte, aber wegen des unge: 
heuren Andranges genöthigt war, eine halbe Stunde jpäter die Thüren zu Ichließen, und 
nachher alle zehn oder fünfzehn Minuten nur eintaujend Perjonen einlafjen Fonnte, und 
daß diefelben glücflich waren, wenn Sie Einlaß erlangt hatten. 

Che Bee Dive taufend Derfäufer, Kaffirer, Einwiclerund Laufmädchen ertra angeitellt hat, 
und vollfommen im Stande ift, die größten Maffen mit der größten Leichtigkeit zu bedienen. 


Jedermann weiß, daß 


Jedermann weiß, daß 
Und was "Jedermann weiss” muss wohl so sein, 


Lefet Die nachitehend angeführten Mufter-Bargains und vergenst nicht, daß Jeder Artikel Diefes 5500,000 
Lagers in unerhörter IBSeife verfchleudert wird. 


Chemifetts für Damen, 
in weiß und faıbig, 


Stidereien, 
das Stüd 


in weiß und farbig, 
per Yard 


Cederholz Bleiftifte, 
mwerth 10c das Dugend, 
per Dugend . en nennen n0n0 “.... 


Zoilettetts 
Papier, 
die Role 


Deite Meifer und Gabeln von Stahl, 
mit Hartholz- Griffen, 


Beite Qualität Hleiders und Schürzens 4e 


Gaftile Seife, | | ; 
C Ginghams, werth 124c, die Yard 


werth 5c das Stüd, 
2 Stüd für 

Shater: und Tennis» fglanelle, werth 4c 
123c, die Yard 


383Ö5W. Seiden gemifdhte Kleideritoffe, 
werth 25c, zu per Yard 


Damen⸗Taſchentücher, 
geſäumt und glatt, 
das Stück 


Schwarze und farbige 
8 Hercules Borte, werth 10c, 


Schwarze Nähſeide, 
werth dc, 
per Yard 


per Spule 


werth 25c, das Stüd 


Bummi⸗Kamme mit Metallrüden 
Er SHoruHämme, jeber bis zu 25c werth, 


NO, 12 und 16 feinftes Satin-Band, 
früherer Preis 29c — Verkaufspreis 
per Yard 


Allcocks 
— echt poröſe Pflaſter, 


Schwar 
— gr Jet⸗Verzierungen, 


per Yard 


Feine Caſhmere Stulpen⸗ 
Haudſchuhe für Damen, 
in Ihwarz und farbig, bag Paar 
Feine Halsbinden 

die 50c * T5c Sorte, A 
Auswahl für 


Ertra große feidene 
für Ein ’ GEHE 


eine Nahthempden 
ür Herren, 
das Stüd für 


Weiße Thibet⸗Ausſtattungen 
für Kinder, werth bis zu 81, 
Auswahl zu 


Unterzeug von Alling Bro$,, 
werth $1.50— 
Auswahl, jedes Stüd zu 


Zange Zöpfe aus natürlihem 
Saar, werth 88.50, 
das Stüd für 


Knaben: Anzüge, 
der Reit von unjeren $2, 93 und 83.50 
Baaren, gehen zu 


4 Uniere Männer-Schune, 


.. werth $15 und 818 
"Auswahl für 


zum Schuüren und Eongreß, 
ie 88,50 und 84 Sorte, für 


Schwere Männerslleberzicher, 


ze. „.....». been: 


2c 
30 


Horn 
Dreh Bones, 
per Dugend 


Farbiges feidenes 
Heatherine, werth 506, 
per Yard 


Beite Roll: Plated 
Sodzeitsringe, 
werth 50c, jeder 


Schwere wollene Sandidhuhe für Das 
men, Männer und Kinder, werth 25c, 
per Baar 


einite Noll » Plate» Salstetten 
S (hönen hung ° r 
5 506, Auswahl 
jedes 


Gummi Bulb Syringes, 
— 


Weiße Marſeilles Bettdecken, 
wertb 75c 
das Stü 


N änge 
—490 
per Paar............... -- 


igenb welche von unferen Tanz und Ges 


e ür Dam * 
ee 986 | 


— 


Gerippte und glatte 
Kinder-Strümpfe, werth 123c, 
per Paar 


Whist-Befen und Sandbürften, 
werth 10c, 
bie Auswahl zu 


@leganter Ge . Bi 
— —* ſichts⸗Schleierſtoff 
per Yard 


8⸗Unzen⸗Flaſchen feineg 
Florida⸗Waſſer, 
werth 2öc, dad Stüd 


Ehte Eanfield 
KleidersShields, 
das Paar 


Muslin Tudeds 
Unterhoſen, 
per Paar 


Weiße Blaukets, 
gute Qualität, 
per Paar. 


Auswahl von unſeren Quaben⸗ und 


ünglings: An 
810.00 und 812.000 08, —* 


ür —9 und kleine, 
swa pe Anzug u........ 


Männer: und Knab 

ee 
812.00 und 818,50, Perie WOROO, 
geben alle für DEE ..... 


feinfte Blüfg: un zug 


Wide Wale Serge » Klleiderftoffe — far 
big und jchwarz, werth 30c, Yard 


54351. feidene und wollene Kleider: 
ftoffe, werth $1.25, Yard 


Kryfiall Seide, China Seide, 18., 
werth bis zu 75c, Yard 


Schwarze Satin Rhadame, jhmwarze und far 
bige Zaille Seide, werth $1, Yard 


Ganzleinene hohlgefäumte 
Sandtüder, 42-22, werth 3öc, jebded 


Zürfifherotber Damaft und weiße 
2eiten=-Damajft, werth 50c, Yard 


Ganz leinene TZafel-Servietten,. 3 
werth Sc, Dutzend sowe... 


de Ulſter und Cape⸗Jacket, 
E 


820 ganzwollene Kleider und Bels 
vet Gapes, für 


915 Plufh Capes, 
für 
Blüfge Mi 


Bra... 8495 


— * 
a —X 02 a ze E 


Bus 


Geblümter Shärpen-Muslin, 
Werth 10c, 
die Yard 


Spiken-Balentineh, 
ie Dugend 
Bee 


Haarnadeln, Muſchel, ſchwarz oder 
Bernſtein, Werth 2ꝛõc, 
per Dudend .P................*2** 


1000 ſchön dekorirte Fächer, 
Werth — zu 50e, Auswahl, 


das Stüd zu 


Seidenes TZaffeta-Einfabband, 
das Stü 
für 
iden-Papier 
— En bas Dugend Bogen 
Ffür .. ............**** nen 


Wanzwollenes Unterzeugs für 
Babies, werth boe, 


das Stück 


Eye Muffe, 
werth 81.00, 
das Stüd 


Seidene beftidte Kinder-Rappen, 
werth 50c, 
das Stüd 


Gute Comfort, 
das EStüd 


500 Stüd No. 9 jhwarzfeidenes Sammel» 
band, regulärer Werth 81.50, 
per Bolt von 10 Yarbs für 


Unfere 84-Qualität Satin:Slippers für 
Damen, alle Farben und Größen, Ber 
tauföpreiö per Paar... 


anne nnnn.e 
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fämmtliche fchwer verbrannten Waaren (nicht mehr zu hantiren), von der Weitern Sal- 
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